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Der Kulturwert der Kartoffel.
Der alte Fritz hat ſehr genau gewußt, was er tat, als er

nach der Eroberung Schleſiens die Bauern auf den leichte
ren Böden der öſtlichen Provinzen zum Kartoffelbau mit

ſanftem Zwange anhielt und ſich oft perſönlich von demrtſchreiten dieſer Kultur überzeugte. Der große König
tannte, daß jene ausgedehnten Gebiete, auf denen der
Getreidebau einen guten Ertrag niemals bringen kann und
die auch für den Zwiſchenfruchtbau nicht geeignet ſind, die
Kartoffel die einzige Möglichkeit zur Erzeugung volks
wirtſchaftlicher Werte und damit zur Erhaltung der bäuer-

Dieſe Tatſache hat ſich noch

Zuckerrübe Eingang fand. Denn was die Zuckerinduſtrie
für die wohlhabenderen landwirtſchaftlichen Gegenden iſt,

das wurde für die ärmeren Böden die Brennerei. Für
den landwirtſchaftsfeindlichen Charakter und die kulkur-
mörderiſche Wirkſamkeit des Liberalismus iſt deshalb nichts
ſo bezeichnend als die Leichtfertigkeit, mit der er dieſe
beiden wichtigſten Jnduſtrien unſeres Vaterlandes dem
„freien Markte“ zu überliefern trachtet, unbekümmert um
hen Ruin der davon bedrohten Bevölkerung.

Auch gegenüber der in der Reichsfinanzreform enthal-
tenen Vorlage betr. die Erhöhung der Branntweinſteuer
nimmt die Linke dieſen nationalſchädlichen Standpunkt ein.
Das geplante Monopol ſollte dem Reiche eine Mehr-
beſteuerung von 100 bis 120 Millionen bringen. Dies
würde zu einer Belaſtung des Trinkbranntweins um mehr
als das Dreifache ſeines Wertes geführt haben. Obwohl
dies zu einem Preisaufſchlage von rund 50 Prozent führen
mußte, war die Landwirtſchaft doch bereit, dies Opfer zu
bringen, nur wehrte ſie ſich gegen die Zumutung, daß in
den Beirat, der bei der Preisfeſtſetzung des Spiritus mit-
wirken ſoll, dadurch politiſche Geſichtspunkte getragen
würden, daß eine übergroße Anzahl von Regierungsver-
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tretern und ſogar Reichstagsabgeordnete kommen ſollten.
Anſtatt dieſe berechtigte Forderung zuzugeſtehen, hat nun
die Linke den Monopolantrag der Regierung verworfen und
die eingeſetzte Subkommiſſion hat neue Vorſchläge gemacht,
die darauf hinauslaufen, den Vertrieb und die Preis-
bildung dem freien Markte zu überlaſſen, und die Ab
wälzung der Steuer geradezu auszuſchließen. Das be
deutet eine völlige Preisgabe des geſamten Brennereige
werbes. Es würde dazu führen, daß die kleinen und
mittleren, ſelbſt die großen mittleren Brennereien nach und
nach von Rieſenbrennereien aufgeſogen würden, und zwar
würden hierunter zunächſt die mit hohen Erzeugungskoſten
arbeitenden Brennereien des Südens, Weſtens und das
Königreich Sachſen leiden.

Nun kann man unmöglich annehmen, daß die Linke ſich
über den Einfluß des Spirituspreiſes auf den Kartoffelbau
und damit die Landeskultur überhaupt im Zweifel ſein
könnte. Sie fühlt dies wohl ſelbſt heraus und ſucht es des
halb mit mehr Aufwand von Worten als Ehrlichkeit zu
beſtreiten.

Zum Beweis wird die Statiſtik herangezogen, nach der
ſich ergibt, daß von einer normalen deutſchen Kartoffelernte
von 400 Millionen Doppelzentner nur rund 30 Millionen,
alſo etwa 8 Prozent, durch Brennen zur Verwertung ge
langen. Mit dieſem zunächſt allerdings gering ſcheinenden
Prozentſatz wird dem Laien gegenüber mit Erfolg operiert.
Man vergißt dabei nur den außerordentlichen Einfluß, den
dieſe anſcheinend im Verhältnis zur Geſamtmenge geringen
30 Millionen Doppelzentner tatſächlich für die Preis
bildung auf dem Kartoffelmarkte haben. Keiner, der die
Verhältniſſe kennt zund objektiv urteilt, wird die innige
Beziehung leugnen, die in der Preisbildung zwiſchen dem

und dem Fabrikkartoffelmarkte tatſächlich
eſteht.

Man wird reichlich hoch ſchätzen, wenn man den Eßkar
toſfelverbrauch auf durchſchnittlich jährlich fünf Zentner pro
Kopf derjenigen (meiſt ſtädtiſchen) Bevölkerung ſchätzt, die
ihren Kartoffelbedarf nicht ſelber baut. Das ergibt für die
rund 40 Millionen dieſer Bevölkerung einen jährlichen
Verbrauch von 100 Millionen Doppelzentnern. Dieſe Menge
repräſentiert alſo den Eßkartoffelmarkt, der doch ſchließlich
für die Preisbildung der Kartoffel in der Hauptſache maß-
gebend iſt. Für dieſe 100 Millionen ſpielen aber die 30
Millionen Doppelzentner Fabrikkartoffeln bei der Preis
bildung ſchon eine viel ſtärkere Rolle.

Drückt daher, was wohl nicht beſtritten werden kann,
gegebenenfalls ein niedriger Verwertungspreis der Fabrik
tartoffel entſprechend auch auf den Marktpreis der Eßkar-
toffel, dann iſt durch eine nachteilige Spiritusſteuergeſetz-
gebung, die ſolches bewirken würde, ganz erſichtlich auch das
wirtſchaftliche Jntereſſe derjenigen Landwirte bedroht, die
nur Eßkartoffeln bauen.

Die oben erwähnte ſtarke Verhältniszahl von 30 zu
00 die ſich für den Durchſchnitt des ganzen Reichsgebiets

ergibt, ſteigert ſich natürlich noch ſehr ſtark, wenn man
z die Provinzen und Landesteile betrachtet, die den
weiteſten haben und auf denen daher die Brennerei-

irtſchaft und der Fabrikkartoffelbau beſonders verbreitet
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iſt. Hier entfallen nicht die reichsdurchſchnittlichen acht
Prozent auf die Fabrikkartoffeln, ſondern dieſer Anteil
ſteigert ſich bis zum Drittel und zur Hälfte der Geſamt-
ernte, und in gleicher Weiſe erhöht ſich die Verhältniszahl
der Fabrikkartoffel zur Eßkartoffel auf das Doppelte bis
Dreifache des Reichsdurchſchnittes. Man kann alſo für alle
Gegenden mit leichterem Boden, auch ſoweit ſie nur Eß
kartoffeln produzieren, ſagen, daß ihr Kartoffelbau ganz
direkt von der Exiſtenzfähigkeit des Brennereikartoffelbaues
mitbedingt wird. Die Aenderung
Spiritusſteuergeſetzgebung iſt alſo auch
nach einer Richtung hin keine ſpezifiſch
brennereiwirtſchaftliche, ſondern eine all
gemeine land und volks wirtſchaftliche
Frage von allergrößter Bedeutung.

Es iſt deshalb unverſtändlich und unerhört, wenn die
Gegner der Landwirtſchaft bei dieſer Frage eine ſo gehäſſige
Hetze treiben, wie ſie das jetzt tun, bei der ſie alle ihre
bekannten Schlagworte von „Liebesgaben“, „oſtelbiſchen
Schnapsbaronen“ uſw. verwerten, und es ſich angelegen ſein
laſſen, auch damit ein Mittel zur politiſchen Verhetzung
zwiſchen Groß und Kleinbeſitz zu konſtruieren. Gewiß iſt
im Gegenſatz zum Weſten im Oſten in der Regel der Groß-
grundbeſitz, abgeſehen von den Genoſſenſchaften, in erſter
Linie an den Brennereien intereſſiert. Ein Zukauf von
Kartoffeln für die Brennereien, wie er vor Jahrzehnten be
ſtand, iſt durch die erzwungene Einſchränkung des Betriebes
nicht mehr möglich. Jndirekt iſt aber auch heute noch der
kleine und kleinſte Beſitz auf das lebhafteſte an dem Be
ſtehen und Gedeihen der Brennereien intereſſiert. Heute
verwertet der kleine und kleinſte Beſitzer ſeine Kartoffeln,
ſoweit ſie nicht an das Vieh verfüttert werden, hauptſächlich
durch den Verkauf als Eßkartoffeln. Der größere Beſitzer
kann große Mengen dieſer in der Haltbarkeit unſicheren
Frucht nicht aufheben, er muß einen rechtzeitigen Verbrauch,
wenn auch mit geringem Ertroge, haben. Würde die Ver
wertung der Kartoffel in der Brennerei fortfallen oder
noch ſtärker beſchränkt werden, ſo müßte auch der große
Beſitzer ſeine Ware auf den Eßkartoffelmarkt werfen, und
er würde damit eine Ueberfüllung und einen Preisdruck
herbeiführen, welche den kleinen Beſitzer am härteſten
treffen würden.

Jnduſtrie und Landwirtſchaft.
Selten haben die Berichte der Gewerbeaufſichtsbeamten

in Preußen ſo deutliche Hinweiſe auf die Tatſache enthalten,
daß eine ſtarke, proſperierende Landwirtſchaft auch für die
Jnduſtrie nach den verſchiedenſten Richtungen hin von großer
Bedeutung iſt, wie die jetzt vorliegenden Berichte für das
Jahr 1908. Das Jahr hat für umſere Jnduſtrie einen
Niedergang gebracht, der ſich deutlich genug in der Ver-
minderung der Geſammtzahl der induſtriellen Arbeiter um
mehr als 50 000 ausdrückt, und der für eine ganze Reihe
von Jnduſtriezweigen geradezu gefahrdrohend wurde. Aus
den Berichten der Gewerbeinſpektoren läßt ſich nun er-
kennen, daß die Ungunſt der Geſchäftslage in den eigent-
lichen Jnduſtriezentren am unheilvollſten gewirkt hat, wäh-
rend ſie ſich in jenen Bezirken, die neben der Jnduſtrie noch
eine ausgedehntere Landwirtſchaft aufweiſen, weit weniger
bemerkbar gemacht hat.

Neben dieſer allgemeinen Wahrnehmung bieten die Be
richte der Gewerbeaufſichtsbeamten für das vergangene Jahr
aber auch direkte Belege für die der Jnduſtrie aus dem Ge
deihen der Landwirtſchaft erwachſenden Vorteile. Faſt der
einzige Jnduſtriezweig, der auch im letzten Jahre einen guten
Geſchäftsgang zu verzeichnen hatte, war die Maſchinen
fabrikation. Während in faſt allen anderen Branchen
eine Einſchränkung der Produktion infolge Fehlens von
Aufträgen Platz greifen mußte, die vielfach zu Ver
kürzungen der Arbeitszeit oder gar zu Arbeiterentlaſſungen
führte, war die Maſchineninduſtrie nicht nur vollauf be-
ſchäftigt, ſondern mußte in verſchiedenen Aufſichtsbezirken,

ſo in Bromberg, Liegnitz und anderswo über Mangel an
Arbeitern klagen. Daß bei dieſer im Vergleich zu anderen
Jnduſtriezweigen guten Geſchäftslage der Maſchinen
induſtrie unſere Landwirtſchaft als Abnehmerin eine
weſentliche Rolle ſpielt, brauchen wir nicht erſt beſonders
zu betonen. Der Bericht des Gewerberats für den Re-
gierungsbezirk Erfurt bemerkt ausdrücklich, daß für Handel
und Jnduſtrie der Umſtand von Bedeutung geweſen ſei,
daß die Kaufkraft der land wirtſchaft
lichen Bevölkerung unverändert hoch blieb. Der
Bericht für den Regierungsbezirk Danzig betont, daß „in
folge der durchweg guten Ernte“ einige Gewerbezweige
trotz der im allgemeinen recht ungünſtigen Geſchäftslage
ziemlich gut beſchäftigt geweſen ſeien. Es würde ſich unſeres
Erachtens ſehr empfehlen, wenn die Gewerbeaufſichts
beamten auch für die Folgezeit dieſe m Zuſammenhange
zwiſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft noch eifriger nach
gingen, als es bisher der Fall geweſen iſt.

Auch nach einer anderen Richtung hin hat ſich im ver
gangenen Jahre die verhältnismäßig günſtige Lage unſerer
Landwirtſchaft als von wohltätigem Einfluſſe für die not-

unſerer

werde die Regierung dagegen nie dulden.
Beifall.)

eidende Jnduſtrie erwieſen. Die Landwirtſchaft war im
ſtande, wenigſtens einen Teil der Jnduſtriearbeiter, für die
es keine Beſchäftigung in ihrem Berufe gab, aufzunehmen.
Es wird das von dem Bericht für den Regierungsbezirk
Erfurt beſonders hervorgehoben. Jn manchem anderen
Bezirk hat zweifellos die gleiche Lage obgewaltet. So darf
nach dem Zeugnis der Gewerbeinſpektoren die Landwirt
ſchaft als ſtarker Rückhalt für die Jnduſtrie betrachtet wer-
den, eine Tatſache, die von den Vertretern unſerer Land-
wirtſchaft den Angriffen von induſtriell freihändleriſcher
Seite auf die letztere längſt entgegengehalten worden iſt
unter entſchiedener Betonung der Wichtigkeit des Jn
landmarktes gerade in Zeiten ſtockenden Abſatzes im
Auslande. Ob die Gegner unſerer Agrargeſetzgebung
fortan jene Tatſache anerkennen werden

Die preußiſchen Geſetzentwürfe vor der Subkommiſſion
der Budgetkommiſſion.

Am geſtrigen Donnerstag tagte die Subkommiſſion der
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes, welche von den aus
dem Herrenhauſe zurückgekommenen Geſetzentwürfen zunächſt die
Beſoldungsordnung behandelt. Dieſelbe wurde in der
Faſſung des Herrenhauſes angenommen mit der Ausnahme,
daß die Beſchlußfaſſung über die Lehrer bei der Geſtütsver-
waltung der Kommiſſion, welche ſich mit den Lehrerbeſoldungen
befaßt, vorbehalten bleiben ſoll. Das Geſetz über den
Wohnungeldzuſchuß wurde in der Faſſung des Herren
hauſes angenommen, desgleichen die Geſetzentwürfe betreffend
die Abänderung des Einkommen-Steuergeſetzes und
des Ergänzungsſteuergeſetzes. Der Geſetzentwurf
betreffend die Bereitſtellung von Mitteln zu Dienſteinkommens-
aufbeſſerungen Mantelgeſetz ward in der Faſſung des
Herrenhauſes angenommen mit der Ausnahme, daß
der Wohnungsgeldzuſchuß vom 1. April 190s
ab zur Auszahlung kommen ſoll. Alle Beſchlüſſe
wurden einſtimmig gefaßt.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donners-

tag, 6. Mai, die zweite Beratung des Kultusetats
fortgefetzt. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) erklärte ſich
mit dem Antrage Gottſchalk (natlib.) betreffend Regelung
der Schulpflicht einverſtanden. Er decke ſich mit den
Wünſchen ſeiner politiſchen Freunde. Abg. Borgmann
(Soz.) beſchwerte ſich darüber, daß die Benutzung der
Turnhallen durch ſozialdemokratiſche Turnvereine verboten
werde. Abg. Dr. Schepp (freiſ. Vp.) meinte, daß auf
den Religionsunterricht, als einen weſentlichen Beſtandteil
unſerer Kultur, in der Volksſchule zwar nicht verzichtet
werden könne, daß jedoch eine Reform des Religions-
unterrichts ſehr notwendig ſei. Abg. Stychel (Pole)
brachte die alten Polenklagen vor. Die Schulen im Oſten
wären politiſche Drill- und Zwangsanſtalten. Miniſterial
direktor Schwartzkopff verzichtete darauf, auf die
immer wiederkehrenden Polenklagen zu erwidern. Ein
zweiſprachiger Volksſchulunterricht ſei unmöglich. Wer
unſere Schulen beſucht, müſſe ſich damit abfinden, daß es
deutſche Schulen ſind. Geändert werde daran nichts
werden. Wie die Lieder bewieſen, die in den ſozialdemo-
kratiſchen Vereinen geſungen werden, werde in ihnen eine
ſyſtematiſche Verhetzung der Jugend betrieben. Gegen eine
derartige Jugenderziehung einzuſchreiten, ſei Pflicht der
Unterrichtsverwaltung. Deshalb werde auch den ſozial-
demokratiſchen Turnvereinen die Benutzung der Turnhallen
verweigert. Abg. Ernſt (freiſ. Vgg.) beſwerte ſich
darüber, daß Lehrer wegen ihrer politiſchen Geſinnung von
der Regierung gemaßregelt worden wären. Miniſterial
direktor Schwartzkopff erwiderte, daß es der Unter-
richtsverwaltung nie eingefallen ſei, einen Lehrer wegen
ſeiner politiſchen Geſinnung oder Zugehörigkeit zu einer
liberalen Partei zu maßregeln. Ein Zuſammengehen mit
den Sozialdemokraten wie im Falle des Lehrers Kimpel

(Lebhafter
Der Antrag Gottſchalk (natl.) wurde an

die Unterrichtskommiſſion verwieſen, der Antrag v. Bran
denſtein (konſ.) angenommen. Das Haus vertagte ſich
um 41 Uhr auf abends 71 Uhr.

Aus dem Reichstage.
Jn der 254. Sitzung vom 6. Mai wird der Antrag

Speck (Ztr.) beraten, der bezweckt, für größere
Mühlen zum Schutze der kleineren und
mittleren unabhängig von der einzelſtaatlichen Be
ſteuerung eine Reichsſteuer einzuführen, die das
jährliche Vermahlungsquantum mit einer ſteigenden Ab-
gabe belegt. Abg. Speck (Ztr.) begründet ſeinen Antrag.
Auf Vorſchlag des Abg. Dr. Röſicke (konſ.) wird ein
dem Antrag Speck ähnlicher konſervativer Antrag
mit zur Debatte geſtellt, über den Abg. Dr. Röſicke ſich
des näheren ausläßt. Er ſtimme den Ausführungen des
Vorredners im weſentlichen zu. Die kleinen Mühlen
müßten gegen das Großkapital geſchützt werden, das hier
im Mühlenbetriebe nicht eine notwendige Aufgabe erfülle,
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wie z. B. bei den Großbetrieben im Kriegsſchiffbau uſw.
Jm Gegenteil ſei das Streben nach Großbetrieben im
Nahrungsmittelgewerbe ſehr gefährlich, wie es ſich in den
amerikaniſchen Betrieben ergeben habe. Techniſch ſtänden
die kleinen Betriebe an derſelben Stufe wie die großen.
Dieſe verwendeten nicht beſſere, ſondern nur mehr
Maſchinen und Werkzeuge. Jm Jntereſſe der Erhaltung
des gewerblichen Mittelſtandes müßten daher die Groß-
betriebe im Müllereigewerbe ſtärker beſteuert werden.
(Beifall.) Abg. Neuner (natl.) ſchließt ſich namens
eines großen Teiles ſeiner Partei den Anträgen an.
Miniſterialdirektor Kühn beſtätigt ſtatiſtiſch, daß die
kleinen Mühlen ſtark ab und die großen ſtark zugenommen
haben. Bayeriſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr. Burck
hard ſpricht die Zuſtimmung ſeiner Regierung zu dieſer
Reichsſteuer aus. Abg. Kämpf (frſ. Vp.) befürchtet, daß
die großen Mühlen dieſe Steuer nicht aushalten könnten.
Frhr. v. Gamp (Reichsp.) beſtreitet dies und befürwortet
ebenfalls die Anträge. Jhm ſchließt ſich Abg. Stauffer
(Wirtſch. Vgg.) an. Hierauf vertagt ſich das Haus.
Nächſte Sitzung: Mittwoch.

Ein „offiziöſer Rechtfertigungsverſuch.
Zu dem Artikel der „Konſ. Korr.“ „Der Stand

der Reichsfinanzreform“, den wir in Nr. 209
der „Hall. Ztg.“ wiedergegeben haben, ſchreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.“ offiziös folgendes:

„Jn einer Betrachtung über den Stand der Reichsfinanz
reform greift die „Konſervative Korreſpondenz“ auf die Reichs
tagsverhandiungen des Jahres 1906 zurück. Als damals ein Teil
der Konſervativen dem Erbſchaftsſteuergeſetze zuſtimmte, ſei es geſchehen im Vertrauen auf erüche Erklärungen aus dem Munde

des Fürſten Bülow und des Frhrn. v. Rheinbaben, „daß dieſe
Steuer niemals auf Kinder und Ehegatten ausgedehnt werden
würde“. Solche feierliche Erklärungen ſind nicht abgegeben worden.
Der Reichskanzler hat bei den damaligen Verhandlungen ledig-
lich die Bedenken gegen eine Erbſchaftsſteuer überhaupt entwickelt,
um zu beweiſen, „daß die verbündeten Regierungen an dieſen Be
denken nicht achtlos und leichtſinnig vorbeigegangen ſind. Der
preußiſche Finanzmniniſter hat bei jenen Beratungen zwar ſeine
Gegnerſchaft gegen die vom Abg. Fritzen (Ztr.) als möglich be
handelte Deſzendentenſteuer bekundet, aber keineswegs ein bin
dendes Verſprechen gegen dieſe Steuer gegeben. Unrichtig iſt
auch die Darſtellung, als würdige die Reichsregierung nicht in
ſachlicher Weiſe die konſervativen Einwände gegen die Nachlaß-
ſteuer und die Erbanfallſterer. Wenn der Reichskanzler an der
Erweiterung der Erbſchaftsbeſteuerung feſthält, ſo geſchieht das
nicht aus Gegnerſchaft gegen die konſervative Partei, ſondern,
wie er am 10. April ausgeführt hat, in der Erwägung, daß „der
Beſitz nach faſt allgemeiner Uebereinſtimmung in Höhe des aus der
Nachlaßſteuer veranſchlagten Betrages an den neuen Steuern
beteiligt ſein muß, und eine andere gerechte, zweckmäßige und
gleich ertvagreiche Beſitzſteuer mit beſſerer Ausſicht auf Annahme
im Reichstage zurzeit nicht vorgeſchlagen werden kann.“ Auch hat
ſich der Reichskanzler gegenüber den konſervativen Vorſchlägen inder Finangtem miſſion nicht ablehnend verhalten, vielmehr die
Wertzuwachsſteuer auf Grundbeſitz durch den Mund des Reichs
ſchatzſekretärs als wohl erwägenswert bezeichnen und die Aus
arbeitung eines entſprechenden Geſetzentwurfs zuſagen laſſen.
Als Erſatz für die Deſzendentenbeſteuerung kann der konſervative
Vorſchlag deshalb nicht in Betracht kommen, weil ein ausreichender
Betrag aus dieſer Quelle nicht zu gewinnen iſt. Weiter muß die
Auffaſſung als falſch bezeichnet werden, als richte die Reichs
regierung ihre Aufmerkſamkeit allein auf die Bekämpfung der
ablehnenden Haltung der Konſervativen in der Frage der Erb-
ſchaftsſteuer. Der Reichshanzler hat vielmehr nie einen Zweifel
darüber gelaſſen, daß er ein Aufkommen von 400 Millionen aus
indirekten Steuern als ebenſo notwendige Baſis für die Reichs
finanzreform betrachte wie die angemeſſene Beſteuerung des Be
ſibes

Die „Konſ. Korr“ wird gewiß die Antwort nicht
ſchuldig bleiben. Jnzwiſchen führt die „Dtſch. Tgs.“Ztg.“
folgendes zu der offiziöſen Auslaſſung aus:

Ein bindendes Verſprechen hat allerdings weder der
Reichskanzler noch der preußiſche Finanzminiſter gegeben. Ein
ſolches Verſprechen zu geben, wäre auch unmöglich geweſen. Die
„Konſervative Korreſpondenz“ hat aber auch gar nicht von einem
bindenden Verſprechen geredet, ſondern nur von „feierlichen
Erklärungen“. Aus dieſen feierlichen Erklärungen mußte
aber geſchloſſen werden, daß die damalige und gegenwärtige Re-
gierung nicht daran denken würde, jemals die Erb-
ſchaftsſteuer auf Kinder und Ehegatten aus-
zudehnen. Freiherr von Rheinbaben hat damals bezüglich der
Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf Kinder und Ehegatten ge-
ſagt, daß die Sozialdemokratie gar zu gern in
dieſe Kerbe einhauen werde. Es konnte ſonach nie-
mand erwarten, daß die Regierung in wenigen Jahren der Sozial
demokratie die Möglichkeit dieſes „Einhauens“ bieten würde. So-
wohl der Reichskanzler als auch der preußiſche Finanzminiſter
haben Erklärungen abgegeben, Erklärungen, aus denen das ge
ſchloſſen werden mußte, was die „Konſervative Korreſpondenz“
araus geſchloſſen hat.

Es iſt richtig, daß der Reichskanzler ſein Feſt halten an
der Nachlaß ſteuer damit begründet hat, daß „eine andere
gerechte, zweckmäßige und gleich ertragreiche Beſitzſteuer mit
beſſerer Ausſicht auf Annahme im Reichstage zurzeit nicht vor
geſchlagen werden könne. Num iſt aber eine andere Be
ſitz ſteuer empfohlen worden, die ohne Zweifel ge
rechter, unbedingt zweckmäßiger und, wenn ſie richtig
geſtaltet wird, gleich ertragreich iſt, und die weit
beſſere Ausſicht auf Annahme im Reichstage hat
als die Nachlaßſteuer oder die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer
auf Kinder und Ehegatten. Daß der Reichskanzler trotzdem
an dieſer Ausdehnung feſtzuhalten ſcheint, das hat das Be
fremden der „Konſervativen Korreſpondenz“ erregt, und zwar mit
Recht. Dieſes Befremden mußte um ſo größer ſein, als andere
Steuern, insbeſondere die Gas und Elektrizitätsſteuer und
die Anzeigenſteuer, vom Reichskanzler fallen gelaſſen
worden ſind, ohne daß dafür eine andere, ge

rechte, weckmäßige und gleich ertragreiche
Steuer bisher gefunden oder doch von den ver-
bündeten e de vorgeſchlagen wurde.Man wird alſo ſelbſt beim beſten Willen den offiziöſen Recht
fertigungsverſuch nicht als gelungen bezeichnen können.

Deutſches Reich.
Dispoſitionen des Kaiſers. Wie die „Jnf.“ zuver

läſſig erfährt, findet die Begegnung mit dem Könige von
Jtalien nicht am 11., wie einige Blätter meldeten, ſondern
am 12. Mai ſtatt. Es iſt anzunehmen, daß die Majeſtäten
von Brindiſi aus einen Ausflug unternehmen
werden. Der Zeitpunkt des Beſuches von Malta iſt auf den
10. Mai feſtgeſetzt worden. Nach dem Beſuch des Kaiſer-
paares in Wien beim Kaiſer Franz Joſef (14. Mai) iſt ein
Aufenthalt in Donaueſchingen beim Fürſten
Fürſtenberg geplant. n Salzburg wird voraus-
ſichtlich der Bruder des Kaiſers Franz Joſef, Erzherzog
Ludwig Viktor, zur Begrüßung anweſend ſein. Mit dem
Eintr des Kaiſers in Wiesbaden bezüglich Frank
furt a. M. wird am 20. Mai gerechnet. Am 21. Mai ſoll

in Frankfurt a. M. das Kaiſerpreiswettſi
Abend in Wiesbaden eine Feſtvorſtellung ſtattfinden. Auch
am 22. findet im Wi Hoftheater eine Feſtauf-
ſang ſtatt. Das urſprüngliche Programm, das Feſt
piele in Gegenwart des Kaiſers vom 16. bis 21. Mai vor

ſah und Opern und Schauſpielaufführungen bringen ſollte,
iſt entſprechend abgeändert worden. Der Monarch wird
(wie wir ſchon mitgeteilt haben) nur zwei Schau
ſpielvorſtellungen am 21. und 22. beiwohnen.
Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der Reichskanzler in
Wiesbaden dem Kaiſer Vortrag halten und an einer Feſt-
vorſtellung teilnehmen wird. Am 23. Mai wird das Ein
treffen Kaiſer Wilhelms in Wildpark erwartet. Ob dann
der Herrſcher der Einladung des Fürſten Dohna-
Schlobitten zur Jagd folgen wird, ſteht noch dahin.
Urſprünglich war ein ſolcher Beſuch in Ausſicht genommen.
Da am 28. Mai die Frühjahrsparade in
Potsdam und am 29. Mai in Berlin ſtattfindet, ſo
würde der Kaiſer zu dieſen Termin jedenfalls wieder in
Potsdam weilen.

Oberbürgermeiſter Dr. Strnuckmann in Hildesheim hat nach
dem „Hann. Cour.“ beim Magiſtrat ſeine Penſionierung zum 1. September
d. J. beanttagt. Struckmann hat 34 Jahre an der Spitze der Stadt
geſtanden, auf deren Präſentation er am 24. November 18709 auf
Lebenszeit ins Herrenhaus beruſen wurde, in das er am 15. Dezember
1879 eintrat. Auch dem Reichstage hat er als Mitglied der national
liberalen Partei angehört von 1874 bis 1877 und von 1884 bis 1890.
Jm Jahre 1900 konnte er ſein 25jähriges Amtsjubiläum und 1907
ſeinen 70jährigen Geburtstag begehen.

Perſonalnachrichten. Abg. v. NeumannHanſeberg, ein
Veteran der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes, feiert am
nächſten Sonntag ſeinen 70. Geburtstag. Der Jubilar gehört dem
Abgeordnetenhauſe ſchon ſeit 1879, alſo ſeit 30 Jahren, an und hat
ſich inſoſern einen Namen gemacht, als er nun ſchon 15 Jahre lang
den Vorſitz in der Wahlprüfungskommiſſion führt.

Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Hamburg vom
14. November 1908 betreffend die Verbeſſerung des Fahrwaſſers der
Elbe und andere Maßnahmen zur Förderung der Seeſchiffahrt nach
Hamburg, Altona und Harburg iſt von der Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes angenommen. Der Geſetzentwurf über die Aenderung der
Landesgrenze gegen die Freie und Hanſeſtadt Hamburg im Landkreiſe
Harburg wurde mit Abänderungen ebenfalls angenommen.

Neue Modelle für Wahlurnen werden, wie wir er
gegenwärtig vom Reichsamt des Jnnern eingehend erprobt, da
der Staatsſekretär von BethmannHollweg dieſer Angelegenheit
ein beſonderes Intereſſe entgegenbringt. Es handelt ſich darum,
eine Wahlurne zu finden, die das Schichten der Umſchläge mit
den Stimmzetteln verhindert, damit eine Nachkontrolle der Wahl
zettel unmöglich gemacht wird. Ein neues Modell von einer
Firma in tn a. M., das bisher dem erſtrebten Ziel am
nächſten zu kommen ſcheint, iſt ſoeben dem preußiſchen Minſſterium
des Jnnern zur Begutachtung überwieſen. Die grundſätzliche
Frage, ob es ſich überhaupt empfiehlt, derartige Wahlurnen
geſetzlich einzuführen, iſt einſtweilen noch nicht entſchieden, da
auch gewiſſe Bedenken dagegen nicht von der Hand zu weiſen
ſind. So müßte bei dem Abhandenkommen oder der Beſchädigung
einer ſolchen geſetzlich eingeführten Urne auch ein Erſatz vor
geſchrieben werden, wenn nicht dieſe zur Sicherung des Wahl
geheimniſſes beſtimmte Einrichtung Anlaß zu häufigen Wahl-
proteſten geben ſoll. Erforderlich wären etwas mehr als
60 000 Wahlurnen, die einen Koſtenaufwand von rund einer
halben Million verurſachen würden.

Der Achtuhr Ladenſchluß in Deutſchland war am
1. Januar 1909 in 501 Gemeinden eingeführt. Wie das
vom Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband heraus
gegebene „Archiv für kaufmänniſche Sozialpolitik“, das wir
bei dieſem Anlaß allen unſeren Leſern warm empfehlen,
mitteilt, befinden ſich darunter 34 Großſtädte mit über
100 000 Einwohnern, 36 Städte mit 50--100 000, 110
mit 20--50 000, 194 Städte mit 5--20 000 und 127 Orte
mit weniger als 5000 Einwohnern. Die Bewegung, die
anfangs nur zögernd vorwärts kam (im Jahre 1900 be-
gann ſie mit 15 Gemeinden, 1904 wies ſie Erfolge in 32
Orten auf), iſt in den letzten Jahren raſch fortgeſchritten:
1905 führten 60, 1906 74, 1907 93 den Achtuhr-Laden-
ſchluß neu ein und 1908 ſtieg die Zahl auf 153.

Ueber Diplomprüfungen für ſtudierende Landwirte iſt vom
Landwirtſchaftsminiſter eine neue Ordnung erlaſſen worden. Die
Diplomprüfungen können an den Univerſitäten zu Breslau, Göttingen,
Halle, Kiel und Königsberg, an der landwirtſchaſtlichen Hochſchule
in Berlin und an der landwirtſchaftlichen Akademie in Poppelsdorf
abgelegt werden. Zugelaſſen werden Studierende, die mindeſtens vier
Semeſter als ordentliche Hörer an einer deutſchen Univerſität oder
land wirtſchaftlichen Hochſchule ſtudiert haben. Der Miniſter kann auch
außerordentliche Hörer zulaſſen. Die Prüfung iſt eine ſchriftliche und
mündliche. Prüfungsfächer ſind Ackerbaulehre, Tierzuchtlehre, Betriebs

n und am

lehre, Chemie, Phyſik, Botanik, einſchließlich Pflanzenphyſiologie,
Zoologie und Tierphyſiologie, Mineralogie und Geologie, Volks
wirtſchaftslehre.

Zur preußiſchen Mädchenſchulreform. Der Zentral-
verband zur Durchführung der preußiſchen Mädchenſchul
reform beabſichtigt eine Sammel und Auskunftsſtelle
zu gründen, die die Aufgabe hat, mit Hilfe von korre
ſpondierenden Mitgliedern in den Provinzen Material zu
ſammeln über die Neueinrichtungen, die infolge der Mädchen-
ſchulreform geſchaffen werden, über die Zuſammenſetzung des
Lehrkörpers, die Stellung der Lehrerinnen, die Verwaltung
der höheren Mädchenſchulen uſw. Außerdem ſoll dieſe Zentral
ſtelle Auskünfte vermitteln.

Ausland.
Frankreich. Jn Lyon hat die Vereinigung der Kauf

leute und Jnduſtriellen beſchloſſen, ihre Angeſtellten der
Poſtverwaltung zur Sicherung des Poſtdienſtes zur
Verfügung zu ſtellen. Der Streik der Woll
krempler in Mazangt iſt am 6. Mai nach mehr-
monatiger Dauer beigelegt worden infolge einer den
Arbeitern bewilligten Lohnerhöhung. Dem „Matin“ zu-
folge hat ſich Miniſterpräſident Clémenceau an den

Verein der Brieftaubenzüchter gewandt und ihn
erſucht, ſich für den Fall eines Poſtbeamtenſtreiks
bereit zu halten. Der Präſident des Vereins, der ungefähr
165 000 Brieftauben beſitzt, hat der Regierung ſeine Unter
ſtützung zugeſagt. Unterſtaatsſekretär Simyan erklärte
einem Berichterſtatter des „Eeclair“, daß die Re-
gierung das neu gebildete Syndikat der
Poſtbeamten niemals anerkennen und mit
ihm niemals in irgend eine Verbindung treten werde.
Jn einer am 6. Mai abgehaltenen Verſammlung, in der
gegen 400 Poſt und Telegraphenbeamte ſowie zahlreiche
Telephoniſtinnen ihren Beitritt zu dem neugebildeten Syn-
dikat anmeldeten, wurde ein Antrag angrnzmmen, in dem

reik das einzigeerklärt wird, daß ſie in dem S

Mittel zur Erlangung ihrer Rechte erhEin Vertreter der Streckenarbeiter der Telegrecen
verwaltung erſchien am Dienstag in Paris in der Konferen,
der Eiſenbahner und ſprach die Hoffnung aus, daß n
Falle eines Ausſtandes die geſamten Arbeiter und namen
lich die Eiſenbahner ihre Pflicht erfüllen würden. Die
Worte wurden von den Teilnehmern mit ſtürmiſchem Beifa
aufgenommen. Die Beamten des Hau pttele
graphenamts erklärten ſich in einer Verſammlung im
Prinzip ebenfalls für den Generalſtreik, indem ſie es dem
Verbandsausſchuß überlaſſen, den Zeitpunkt für die Fr
klärung des Streiks feſtzuſetzen.

Spanien. Jm Laufe des Miniſterrats am 6. Mai macht
Miniſterpräſident Maura die Mitteilung, daß der König infol,
der von der Oppoſition gegen den Geſetzentwurf betr. e
Schiffverkehr in ſpaniſchen Häfen getriebenen
e von morgen ab die Kammer in Permanen;
erkläre.

Portugal. Der König hat nach einer Rückſprache mit
den Parteiführern Wenreslac Lima mit der BVildun-
des Kabinetts beauftragt. JTürkei. Die Chefs der diplomatiſchen Miſſionen haben
am Donnerstag nachmittag dem Großweſir Hilmi Paſcha zu
ſeiner Ernennung gratuliert. Das neue Kabinett wir
von diplomatiſcher Seite ſehr günſtig beurteilt. Man
hofft, daß es der ſchwierigen Lage Herr werden wird.

Marokko. Aus Fez wird berichtet, daß der engliſche e
ſandte vom Machſen die Zurückerſtattung des an Raiſul
für die Freilaſſung Mackeans bezahlten Löſegeldes don
500 000 Fr. verlangt habe. Zwiſchen dem Sultan und den
engliſchen Geſandten ſei hierüber bereits eine Verſtändi.
gung erfolgt, dagegen ſeien die Vorſchläge des ſpaniſchen
Geſandten, insbeſondere diejenigen betreffend das Rif,
gebiet vom Sultan ſchroff zurückgewieſen worden.

Die Luftſchiffahrt.
Reichstagsabgeordnete und Luftſchiffahrt. Ueber den

Beſuch der Reichstagsab geordneten beim Luft
ſchifferbataillon ſind noch folgende
zutragen:

Major Groß führte auch eine Feldſignallampe vor, die
eine neue Errungenſchaft der Kriegstechnik darſtellt. Mit dieſer Lampe
wurden nach der drei Kilometer entfernten Gegenſtation, die ſich auf
dem Waſſerturm der Gasfabrik Tegel befindet, eine Reihe Signale
gegeben. Die Blinkſignale konnten deutlich beobachtet werden.

Sehr intereſſierten ſich die Volksvertreter für das Füllen und den
Aufſſtieg des Feſſelballons, in deſſen Gondel, wie berichtet, außer dem
Offizier auch der freiſinnige Abgeordnete Spethmann
Platz genommen hatte. Leider bekam dem kühnen Amateuraeronauten
ſeine erſte Luftreife übel denn kaum hatte der Ballon unter heftigen
Schwankungen die Höhe von etwa 100 Metern erreicht, als Herr Speth-

mann von der Seekrankheit, die wohl richtiger Lufſtkrankheit
genannt werden muß, beſallen wurde. Der Ballon erreichte eine Höhe
von 170 Metern und blieb dann einige Minuten in der Luft. Der
Offizier ſandte ein Aufklärungstelegramm nach unten über das Befinden
ſeines Mitpaſſagiers äußerte er ſich darin nicht. Kaum berührte die
Gondel die Erde wieder, ſo ſprang Herr Spethmann heraus. Niemand
war wohl froher als er über die glückliche Landung.

Bei der Beſichtigung der Luftſchiffwerft betonte Majer
Groß, daß der Reichstag im Jahre 1906 die Mittel zur Erprobung des
Luftſchiffbaues uſw. bewilligte, und dann die Luftſchiffwerft erbaut wurde,
die damals für die Zwecke vollauf genügte. Heute aber ſei die
Werft bereits zu klein geworden, ſo daß man demnächſt an den
Bau einer neuen, größeren Werft denken müſſe. Der
Reichstag werde wohl für ſie die Mittel bewilligen, da die Flugtechnik
täglich neue Fortſchritte mache und das Luftſchiffer-Bataillon auf der
Höhe bleiben müſſe. Heute könne man ſagen, daß Frankreich von Deutſch
land erreicht und ſogar überflügelt ſei. Man dürfe aber nicht raſten,
ſondern müſſe auf dem betretenen Wege rüſtig fortſchreiten.

Nach der Beſichtigung des Parſevalballons begaben ſich die Abge
ordneten vom Tegeler Schießplatz wieder zur Luſtſchifferkaſerne, wo eine
fahrbare Feldküche aufgefahren war. Eine Erbſenſuppe mit
Speck, die in dieſer Küche bereitet war und den Abgeordneten ſerviert
wurde, mundete dieſen ſichtbar trefflich. Während dieſer Koſtprobe war
der Freiballon „Phönix“ gefüllt worden und ſtieg, mit drei Offizieren
bemannt, auf, um bald den Blicken der Abgeordneten zu entſchwinden.
Während der ganzen Manöver war der Schießplatz ſowie die Luſt-
ſchifferkaſerne durch ein großes Aufgebot von Soldaten und Gendarmen
abgeſchloſſen.

Luftſchiffverkehr zwiſchen Europa und Amerika. Jn den
Vereinigten Staaten geht man, wie aus New-Hork ge
meldet wird, bereits daran, einen Verkehr mit lenkbarey
Luftſchiffen zwiſchen Europa und Amerika einzurichten, ob
wohl nach dem jetzigen Stande der Flugſchiffahrt die Be
triebsſicherheit der Motorluftfahrzeuge auch nicht annähernd
dazu ausreicht. Der oberſte Gerichtshof hat das Geſuch der
„Europa American Aero Navigation Society“ um Ein-
tragung jetzt angenommen. Die Geſellſchaft hat ſich die
Aufgabe geſtellt, regelmäßige Luftſchiffahrten in lenkbaren
Ballons zwiſchen Amerika und Europa einzurichten. Auch
wird ſie tüchtige Luftſchiffer unterſtützen, um dadurch die
weitere Entwickelung der Luftſchiffahrt zu fördern.

Das Provinzial Miſſionsfeſt in
Wernigerode.

Sehr feierlich geſtaltete ſich am Donnerstag die Ueber
reichung der Gaben, worunter in Geld 3452,13 Mk. waren.
Außer dem Geſchenk des Fürſten (Kruzifix und Leuchter) erwähnen wir
noch: von Haſſerode eine Kirchenglocke (Kiautſchau), von Jlſenburg
zwei Glocken (Oſtafrika), der Miſſionsverein daſelbſt heilige Gerite
(China), Jungfrauenverein St. Theobaldi und St. Sylveſtri in Wernigerod e
heilige Geräte und Altarbekleidungen (Oſtafrika), Frauen WMiſſiora
verein Wernigerode ein Harmonium, Miſſionsverein Drübeck, Kruzifix und
Leuchter und ſo weiter, als Teſtamente in der KondeSprache, Schürzen,
Puppen, Geigen, Wandkarten. Nachmittags wurden in den einzelner
Kirchen Kindergottesdienſte von verſchiedenen auswärtigen
Geiſtlichen abgehalten, in denen aus der Miſſion erzählt wurde. Gleich
zeitig tagte in der Aula des Gymnaſiums der Lehrer M i ſions
verein unter zahlreicher Beteiligung von Lehrern und Lehrerinuen
der verſchiedenen Schulen. Geheimer Konſiſtorialrat le
Schultze leitete die beiden Vorträge des Mittelſchullehrers K b 2
Halle über: „Die Pflege des Miſſionsweſens in der Schule 2
des Rektors Hemp rich Naumburg über „Die Pflege des z
intereſſes bei der ſchulentlaſſenen Jugend“ ein. An den erſten n
ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion an. Am Abend fand im Lurbeuſ
die letzte Feſtverſammlung ſtatt, in welcher Miſſſon
intendent Reuter aus Medingen in Südafrika über ſeine d
reiſe mit 65 Eingeborenen nach Verlin berichtete, An den ſtün e
Vortrag ſchloſſen ſich geſangliche Darbietungen, nach denen J
Borchert aus Weſterhauſen das Schlußwort über Joh. 12, i
ſprach. Vorher hatte der Voiſitzende, Geh. Konſiſtorialrat Sch e
noch eine kurze ſtatiſtiſche Ueberſicht über die eingegangenen
gegeben und den Dank namens des Provinzialvereins r
Mit Gebet und Geſang ſchloß die Verſaminlung und das
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Vermiſchtes.
Große Waldbrände in Weſtfalen. Am Donnenstag fanden in

ter Nihe von Recklinghau fen zwei große Waldb ände ſtatt. Der
ine äſcherte auf der Bahnſtrecke Recklinghauſen-Haltern etwa 1000

u Baumbeſtand ein, von dem ein Teil dem Herzog zugenDen ein anderer dem Staat und der Reſt Bergwerken gehört.
Der zweite Brand vernichtete zwiſchen Sinſen und Oer etwa 300 Morgen
Wald. Die Entſtehungsurſache iſt im erſten Falle Funkenauswurf qus
der Lokomolive eines Schnellzuges.

Wellmans Nordpolprojekt, Der bekannte amerikaniſche n
gellwan, der im vorigen Jahre die ſo kläglich verlaufene Ballon
Expedition nach dem Nordpol inſzenierte, trifft demnächſt in Paris
ein, um hier neuerdings die Vorbereitungen für eine Expedition nach
dem Rordpol zu treffen, die diesmal aber in einem lenkbaren Luft
ſciff vor ſich gehen ſoll. Die Apparate ſind bereits fertiggeſtellt Well
Naun will ſeine Abfahrt aber erſt im nächſten Sommer unternehmen.

Tödlicher Unfall beim Tennisſpiel. Beim Tennisſpiel wurde der
Regierungerat Knoevenagel, Vorſitzender der Spezialkommiſſion I in
Stolp i. P., von einem Balle ſo unglücklich in das Auge getroffen,
daß er ſofort beſinnungslos zu Boden ſtürzte und nach Verlauf von
etwa einer Stunde verſtarb, ohne das Bewußtſein wiedererlangt
u haben. Vermutlich iſt durch den Anprall des Balles ein Blut-
efäß im Auge geplatzt, wodurch ein Bluterguß in das Gehirn ſtatt
Pud, der den Tod des Bedauernswerten herbeiführte.

Verhaftete Attentäter. Vor der Stadt Köln gaben abends drei
Burſchen mehrere Revolverſchüſſe auf den oberrheiniſchen Schnellzug ab.
Ein Kriminalpoliziſt hatte die Attentäter, da mehrfach in letzter Zeit
Anſchläge auf Eiſenbahnzüge verübt waren, beobachtet; er ſetzte den
ſüehenden Burſchen zu Rad nach und bewirkte ihre Verhaſtung. Es
handelt ſich um drei Perſonen aus Wiesbaden, in deren Beſitz Revolver
vorgefunden wurden. An dem fahrenden Zuge ſind Fenſterſcheiben
ertrümmert; ob Perſonen zu Schaden gekommen ſind, iſt bisher noch
icht feſtgeſtellt.nie Durch einen raffiniert ausgeklügelten Streich, der der Komik

gicht entbehrt, wußte ſich dieſer Tage, wie die „Braunſchw. Landesztg.“
mitteilt, ein vielverſprechendes Bürſchchen, das ſeiner Ueberführung nach
der Zwangserziehungsanſtalt Bevern im Arreſilokal des Amtsgerichts
gebändes zu Braunſchweig harrte, aus der Haft zu befreien. Der
Gefangene goß den Jnhalt des Waſſerkruges in die Wandecke, wo ſich
ein Rohr der wo r befand, und lockte dann durch lautes Rufen
und Klopfen den Aufſeher herbei. Dieſer kam und betrat arglos die
Zelle, als ihn mit allen Anzeichen der Angſt der Gefangene auf das
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ſchadhafte Waſſerrohr und die daraus entſtehende Gefahr des Ertrinkens
zufmerkſam machte. Kaum hatte der Beamte ſich der Stelle genähert,
als die Tür ins Schloß krachte, der Schlüſſel umgedreht und der Beamte
damit ſelbſt zum Gefangenen wurde, während der bisherige Zellen-
infaſſe unangefochten die Freiheit erlangte und bis heute unauffindbar
geblieben iſt. Der inhaftierte Gefangenenauſſe her tobte und ſchrie, aber
fein rettender Engel erſchien, und als ſelbſt die Reinemachefrau den
„ewig revoltierenden Häftling“ beim Hausverwalter meldete, entgegnete
dieſer gelaſſen, man möge ihn nur ruhig toben laſſen, wenn er nicht
zuehr ſchreien könnte, würde er wohl von ſelbſt aufhören. Doch als die
Tone immer herzzerreißender wurden, erregte der Häftling doch die
Aufmerkſamkeit, und ein Befreier erſchien. Das Erſiaunen über den
Befund kann man ſich vorſtellen.

Zu dem angeblichen Duell bei Frauſtadt. Das Generalkommando
des 5. Armeekoips teilt den Blättern mit, daß die vielfach verbreitete
Meldung über ein Duell bei Frauſtadt nicht zutreffe, da ein Offizier
der Garniſon Liſſa, im beſonderen der Oberleutnant v. Trotha vom
Feldartillerie- Regiment Nr. 56, an einem Duell nicht beteiligt

eweſen iſt.

W Einſturz eines Waſſerreſervoirs. Beim Bahnbau auf der
Station Süſterfeld (Rheinland) ſtürzte ein großes Waſſer
reſervoir um und begrub drei Arbeiter unter ſich. Zwei
von ihnen konnten noch lebend geborgen werden. Der dritte war
bereits tot.

W. Der Neffe des Afrikaforſchers Zintgraf wurde, wie uns
zus Kaſſel gemeldet wird, beim Spielen mit einem Teſching von
einem Freunde erſchoſſen.

W. Auf dem Gardaſee wütet ſeit dem 6. Mai ein orkan-
artiger Sturm. Bei Salo ſind mehrere Barken gekentert.

W. Ein furchtbares Hagelwetter hat ganz Oſtſerbien
heimgeſucht, wodurch faſt die ganze Saat vernichtet wurde.

Verhängnüsvoller Zwiſt. Die Ehefrau des Tagelöhners
Bauſt in Heidelberg warf nach vorangegangenem ehelichem Zwiſt
ihrem Manne eine brennende Petroleumlampe an den Kopf. Der
Mann ſtand ſofort in hellen Flammen und verbrannte, ehe die
Nachbarn zu Hil e eilen konnten. Die Ehefrau wurde verhaftet.

Reicher Kinderſegen. Jn der hohenzollernſchen Ortſchaft
Weſſingen wurde dem Maurer Hauſch in dieſen Tagen der
zehnte Sohn geboren. Die Paten des ſiebenten und des
achten Knaben ſind Kaiſer Wilhelm und Fürſt Wilhelm von
Hohenzollern, während beim neunten der Kronprinz Wilhelm die

enſtelle übernommen hatte.
W. Die Polizei in Brüſſel verhaftete eine Dame, die dem

ehemaliger Bankier Makenski in kurzer Zeit unter Hinweis auf
ſGit imaginäres Millionenerbe 300 000 Franks entlockt

W. Fahrläſſiger Millionenkonkurs. Der Automobil-
händler und Vertreter der Mercedes Geſellſchaft in Wien
Arnold Spitz, deſſen vor zwei Jahren erfolgter finangiellerZuſammenbruch, bei dem es ſich um Fehlbeträge von mehreren

Millionen handelte, großes Aufſehen erregte, wurde geſtern wegen
fahrläſſigen Konkurſes zu zwei Monaten Arreſt verurteilt.

Das Millionenvermögen eines Zuchthäuslers. Eine eigen
artige Perfügung mukßte, wie der „Jnf.“ aus NewYork geſchriebenwird, in einem des Suprengeerhies der Richter
O'Gorman erlaſſen, bei der es ſich um das Rieſenvermögen eines
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilten Verbrechers handelte.
In dieſer Verfügung wurde durch den Richter die Handelsfirma
g Co. of America“ beauftragt und e die Aktien
im Werte von 250 000 Dollar zu angemeſſenen Werten zu ver
kaufen. Fernerhin wurde ihr noch die Verwaltung eines Ver-
wogens von einer Million Dollar übergeben. Dieſer geſamte
Reichtum gehört einem Alfons J. Stephani, einem Verbrecher,
der auf Lebenszeit im Staatsirrenhaus, dem Clinton Zuchthaus
Zannemorg, interniert iſt. Der Verkauf geſchieht aus echt ameri
kaniſchen Prinzipien, nach denen ſogar lebenslänglich eingeſperrte
Sträflinge Anrecht darauf haben, ihr Vermögen ſo vorteilhaft wie
nur möglich verwalten zu laſſen. Die „Truſt Co. of America“
hatte nämlich die Verwaltung der 250 000 Dollar Aktien von dem
Stephani, als er ſich noch in Freiheit befand, erhalten und be
richtete jetzt an das Supremgericht, daß die Aktien nicht mehr den
potwendigen Gewinn abwerfen. Es bleibt nämlich nach Bezah-
en der Steuern dem Sträfling nur ein Nettoeinkommen von

Prozent, d. h. alſo das immerhin noch beträchtliche Einkom-
e bon 25 000 Mark jährlich. Wenn die Aktien aber verkauft
per könnten, dann würde die Geſellſchaft den Erlös in Grund
igentum anlegen und auf dieſe Weiſe ein Nettoeinkommen von

Gettazrnt erzielen alſo ein Einkommen von 40 000 Mark. Das
d ſah die Richtigkeit dieſer Einwände ein und beauftragte

e Geſellſchaft, den Erlös in Hypotheken auf ſtädtiſchem Grund-
eigentum anzulegen. Man ſieht alſo, daß di ichter äußm an daß die Richter äußerſtgeſchäftskundige Leute ſind, denn ſie haben durch dieſe Beſtim
ans erreicht, daß einer Spekulation mit dem Vermögen des
e durch die „Truſt Compagnie“ vorgebeugt werde.
ev thäusler Stephani beſitzt alſo jetzt bei der Truſt Co.
ar 90 Dollar oder 526 Millionen Mark. Stephani, der
e r Mann, wird ſein Leben im Zuchthaus beſchließen, weil

Eiferſucht im Jahre 1888 einen Mord begangen hat. Seineinem ler war der Rechtsanwalt Klinton J. Rehnolde, der
Sterhennterliſtigen Schuß des Millionärs zum Opfer fiel.

e arte Zuerſt auf Lebenszeit nach „SingSing“ ge
techüun ald ſtellte ſich aber heraus, er offenbar nicht zu
in ngsfähig ſei. Er wurde aus dieſem Grunde 15 Jahre ſpäter,
ſie re 1908, in das Staatsirrenhaus zu Dannemorg über

der Philoſoph Geh. Regierungsrat Dr. phil. Hans Vaihinger.

r

Steuern auf „Leichen“, Aus Petersburg wird der „Jnf.“
e hen Die oner örde iſt auf einen ei w

gekommen, ihre r zu vermehren,. Sie hat nämlich be
ſchloſſen, Trunkenbolde, die auf den Straßen aufgefunden und nach
Hauſe transportiert werden, und die in Rußland „Leichen“ ge
nannt werden, mit einer Steuer zu belegen. Es werden nämlich
von t ab nach den Vermögensverhältniſſen der „Leiche“ Trans
portkoſten erhoben, die in folgender Weiſe feſtgelegt worden ſind
Eine „Leiche“ mit einem Einkommen von 400 Rubel jährlich
zahlt 60 Kopeken pro Transport; mit einem Einkommen bis zu
71000 Rubel jährlich zahlt 83 Rubel; mit einem Einkommen bis
zu 3000 Rubel jährlich zahlt 60 Rubel; alle „Leichen“, die über
ein größeres Einkommen als 3000 Rubel jährlich verfügen,
zahlen 100 Rubel für einen Transport. Dieſe Steuer, die ſeit
ſechs Wochen beſteht, hat bisher ein ſehr h Sümmchen ein
gebracht. Humoriſtiſch und bemerkenswert iſt übrigens, daß ſich
gegen die Einführung dieſer Steuer ein allgemeiner teſt erhob,

r gleicherweiſe von den Reichen wie von den Armen ausging.
Sie mußten ſich alſo offenbar alle ſchon vorher getroffen fühlen.

im. Rieſenkäſe als kleine Aufmerkſamkeit. Die Präſidenten
der Vereinigten Staaten wWurden, und werden noch jetzt nicht ſelten
von eifrigen Bewunderern mit eigenartigen Geſchenken bedacht,
die zum Teil ebenſo gut gemeint wie e angebracht waren.
Es iſt bekannt, daß Rooſevelt, deſſen Intereſſe für die Jagd aufgroße Tiere ſeinem Anhängern imponierte, ſich auf ſeiner Be

itzung Oyſter-Bay einen ganzen zoologiſchen Garten von all den
hm geſchenkten jungen Bären, Jaguaren, Wapitis und anderen

Tieren anlegen konnte. Jn früheren Jahren war es, wie Eſther
Singleton in ihrer intereſſanten Geſchichte des Weißen Hauſes“
erzählt, Sitte, die amerikaniſchen Präſidenten mit rieſigen Käſen
zu 7 Den größten wohl erhielt Präſident Jackſon von
einem Mil mer im OswegoDiſtrikt, der beſondere Begabung
für das Reklameweſen beſeſſen zu haben ſcheint und dem Staats
oberhaupt die Produkte ſeines Bezirks recht ſinnfällig vorführen
wollte. Der überveichte Käſe hatte einen Durchmeſſer von über
fünfviertel Metern bei etwa 60 Zentimeter Dicke und wog 650 Kilo
gramm. Für den Haushalt des Präſidenten war er alſo etwas
reichlich, und ſo wurde eines Tages angezeigt, daß an einem be
ſtimmten Empfangstage das Haus des Präſidenten jedermann
offen ſtände, und jeder mit Käſe bewirtet werden würde. Die Ein-
ladung hatte immenſen Erfolg. Zwei Stunden nach Beginn des
Empfanges war von den 650 Kilogramm nichts mehr übrig! Ein
W berichtet, der Käſe ſei im Veſtibül aufgeſtellt und von
einer dichten Volksmenge „belagert“ worden, die ihn ohne großes
Aufhebens „verſtaut“ habe. „Jn jedem Zimmer, ja in der ganzen
Stadt war die Luft von Käſegeruch erfüllt. An jeder Ecke trafen
wir darauf, die Säle des Kapitols waren damit parfümiert, da
die Gäſte auch noch große Stücke Käſe in den Rocktaſchen weg
ſchleppten.“ Der findige Milchfarmer konnte zufrieden ſein! Etwa
20 Jahre früher, zu Beginn des 19. Jahrhunderts, war dem
Präſidenten Jefferſon ein ähnliches Geſchenk zugedacht geweſen.
Ein nur um 75 Kilogramm weniger wiegender Käſe machte, wie
TitBits erzählt, die Reiſe von Cheſhire in Maſſachuſetts nach
Waſhington in einem von ſechs Pferden gezogenen Wagen, der diearg trug: „Amerikas größter Käſe für Amerikas größten
Mann.“ Aber Jefferſon nahm keine Geſchenke. Er beſtand
darauf, den Käſerieſen zu bezahlen, was ihn 800 Mk. koſtete. Und
nach einem halben Jahre war noch Käſe übrig, „trotz der großen
Gaſtfreundſchaft, die der Präſident pflegte.“ Jackſon's Nachfolger
in der Präſidentſchaft, Martin Van Buren, hatte einige Freunde,
welche ihm alljährlich einen großen Käſe zum Geſchenk machten.
Einmal ließ er einen ſolchen bei einem öffentlichen Empfang
ſeinen Beſuchern vorſetzen, was er ſehr zu bedauern hatte. Denn
die Brocken wurden in dem Teppich getreten, und die Polſterung
der prachtvollen Möbel im „Oſtzimmer“ wurde total verdorben.
Einen anderen Käſe von 320 Kilogramm ließ Van Buren noch
zwei Jahre reifen und dann in einem Spezereiwarenladen der
Stadt zu wohltätigen Zwecken ausſtellen und im Ausſchnitt ver

kaufen. Kh.Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Das 25jährige Jubiläum

als Profeſſor der Univerſität Halle a. S. begeht dieſer Tage

Geheimrat Vaihinger begründete 1904 die Kantgeſellſchaft, deren
Geſchäftsführer er iſt, und die mit ihr in Verbindung ſtehende
Kantſtiftung an der Univerſität Halle. Er ſtammt aus Nehren
bei Tübingen. 1877 erwirkte er ſeine Zulaſſung als Privat
dozent in Straßburg und wurde 1883 daſelbſt Extraordinarius.
Jm April 1884 erfolgte ſeine Ernennung zum außerordentlichen

in Halle. 1894 wurde er zum Ordinarius befördert.
eit 1896 gibt er die Zeitſchrift „Kantſtudien“ heraus.

J

he. Hochſchulnachrichten. Die 50jährige Doktorjubelfeier begeht
am 7. Mai der bekannte Geograph und Ethnologe, Univerſitätsprofeſſor
Dr. phil. Georg Gerland in Straßburg i. Elſ. Er iſt am
29. Januar 1833 zu Kaſſel geboren. Dem mit dem Titel und Rang
eines a. o. Profeſſors bekleideten Privatdozenten in der Münchener
Juriſtenfakultät Dr. jur. Karl Neumeher wunde unter Ernennung
zum außerordentlichen Profeſſor internationales Privat-, Straf- und
Verwaltungsrecht, Vergleichung der modernen Rechte, allgemeine Rechts
lehre und deutſches Kolonialrecht mit Eingeborenenrecht als Lehrauf-
gabe übertragen. Der Münchener Univerſitätsprofeſſor a. D.,
Hiſtoriker Dr. phil. Johannes Nepomuk Sepp feierte das 70jährige
Doktorjubiläum. Er ſteht im 93. Lebensjahre. Jm Jahre 1848 war
Sepp Mitglied des Frankfurter Parlaments. Der ord. Profeſſor für
Sanskrit und vergleichende Sprachwiſſenſchaft, Geh. Reg.Rat Dr.
Hermann Jacobi in Bonn wurde zum Ehrenmitglied der American
Hriental Society ernannt. Für das Fach der Geographie habilitierte
ſich in der Göttinger philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Ludwig
Mecking (çgeb. 1879 zu Frankſurt a. M.). Wie wir hören, iſt
zum Proſektor am pathologiſchen Jnſtitut der Univerſität München
als Nachfolger des nach Jena überſiedelnden Profeſſors H. Dürck der
Privatdozent für allgemeine Pathologie und pathologiſche Anatomie
Dr. med. Robert Rößle berufen worden. Er iſt 1876 zu Augsburg
geboren.

Von der Akademie Frankfurt a. M. Am 6. Mai fand in
der Aula der Akademie die erſte Jmmatrikulation ſür das am
27. April begonnene Sommerſemeſter ſtatt. Es wurden 84 Studierende
neu aufgenommen, von denen 32 bereits afademiſche Vorbildung hatten.
Die zweite Jmmatrikulation findet am Montag, den
17. Mai, 12 Uhr in der Aula ſtatt. Anmeldungen ſind an die
Quäſtur zu richten.

z Wernigerode, 6. Mai. (Ein apologetiſches
Seminar) ſoll hier eröffnet werden. Es werden in der Zeit vom
4. bis 15. Oktober d. Js. folgende Vorleſungen gehalten werden
1. Aufgabe und Methode der gegenwärtigen Apologetik. (Profeſſor
Lic. Dr. Hunzinger-Leipzig. 7ſtündig.) 2. Das Chriſtentum und die
exakte Naturwiſſenſchaft. (Prof. Dr. Edmund Hoppe Hamburg. 8ſtündig.)
3. Grundlinien der chriſtlichen Weltanſchauung. (Konſ.-Rat Blau
Wernigerode. 7ſtündig.) 4. Die Arten des Mognismus, kritiſch dar
geſtellt und beurteilt. (Lic. E. Pfennigsdorf-Deſſau. 2-3ſtündig.)
Es ſind täglich 2—-3 Stunden wiſſenſchaftlicher Arbeit vorgeſehen.
Die Nachmittage bleiben frei. Die Teilnehmerkarte ſür ſämtliche Vor
träge koſtet 8 Mk. Auswärtige Teilnehmer finden auf Wunſch volle
Penſion zu 2,25 bis 2,75 Mk. pro Tag im Erholungsheim der
Berliner Stadtmiſſion „Harzfriede“. Nähere Auskunft erteilt und An
meldungen nimmt entgegen Konſ.-Rat Blau-Wernigerode. Zur Teil-
nahme an dieſem Seminar ladet die apologetiſche Kommiſſion der Allg.
Ev.-Luth. Konferenz Paſtoren, Kandidaten, Lehrer an höheren undniederen Schulen, Fowie religiös intereſſierte gebildete Nichttheologen,
auch Damen, ein.

z Der 3. Mezzofantitag, der internationale Kongreß aller fremd-
ſprachigen Vereine des Jn und Auslandes (Cercles français, poly-

gründet 1006 in Wiesbaden, wo ſich auch die
findet). Der 1. Mezzoſantitag wurde am 30.
der 2. vom 6.--8. Juni 1908 in Wiesbaden abgehalten.

Ferienkurſe in franzöſiſcher Sprache finden im Anſchluß an
die deutſchen Ferienkurſe ſür Ausländer in Kaiſerslautern vom

Sarg beunt 1907 in Weimar.

2. bis 28. Auguſt und vom 30. Auguſt bis 11. September d. J. ſtatt.
t Vom Künſtlerhans Salzburg. Jn der Zeit von Mitte Juni

bis 1. Oktober ſindet eine internationale Kunſt- (RXV. Jahres-) Aus
denn ſtatt, welche außerordentlich reichhaltig beſchickt zu werden

erſpricht.
C. B. Ein neuer Roman von Sienkiewiez. Henurhk Sienkiewiez,

der Verfaſſer von „Quo vadis hat nach langer Zeit wieder einen
Roman geſchrieben, der ſeit einigen Tagen als Feuilleton in einem
Warſchauer Blatte erſcheint und „Der Strudel“ betitelt iſt. So weit
man aus den erſten Kapiteln ſchließen kann, will Sienkiewiecz den
Strudel ſchildern, in welchen ſeine Landsleute, die Polen, hinein-
geraten ſind.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
S Kirchliche Konferenz. Jn dieſem Jahre ſoll auf vielſeitig

geäußerten Wunſch wieder mit dem Leipziger Miſſionsfe,ſt
eine kirchliche Konferenz am folgenden Tage, Donnerstag, den 3.Jun',
verbunden werden. Die Verhandlungen finden im Evangeliſchen
Vereinshaus ſtatt und beginnen um 9 Uhr. Referleren wird Herr
Paſtor Schwerdtmann vom Henriettenſtift in Hannover über das
Thema „Weckung perſönlichen Chriſtentums und Pflege kirchlicher
Sitte zwei Grundforderungen an die kirchliche Arbeit“ und ſodann
Herr Schulrat Bang aus Dippoldiswalde über das Thema „Der
kleine Katechismus Luthers ein Kleinod der evangeliſchen Kirche“.
Alle e des kirchlichen Bekenntniſſes ſind zu dieſen Verhandlungen
eingeladen.

ZZ

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburge,rſtraße 32.) Hamburg,
6. Mai. „Blücher“ 5. Mai in NewYork an. „Preſident Lincoln“
5. Mai nach Hamburg ab. „Meteor“ 5. Mai in Funchal an.
„Segovia“ 5. Mai von Cuxhaven ab. „Nicomedia“ 5. Mai in
Singapur an. „Ambria“ 4. Mai von Singapur ab. „Dania“
5. Mai von Mexiko ab. „Weſterwald“ 5. Mai in St. Thomas an.
„Macedonia“ 5. Mai in Bahia an. „Belgravia“ 6. Mai in Hankow
an. „Karthago“ 5. Mai von Liſſabon ab. „Edea“ 5. Mai Dover
paſſiert. „Albingia“ 5. Mai von Vigo ab. „Jſtria“ 5. Mai Perim
paſſiert. „Deutſchland“ 5. Mai von Cherbourg ab. „La Plata“
5. Mai auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
6. Mai. „Schwaben“ Mittwoch von Algier ab. „Thüringen“
Mittwoch in Sydney an. „Prinz Eitel Friedrich Mittwoch in
Hongkong an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch vorr Marſeille ab.
„Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Prinz Ludwig
Mittwoch von Genug ab. „König Albert“ Mittwoch von Algier
ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Yorck“
Donnerstag in Rotterdam an. „Prinz Waldemar“ Donnerstag
von Sydney ab. „Prinzregent Luitpold“ Donnerstag von Genug
ab. „Main“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Rhein“ Don-
nerstag Capes Henry paſſ. „Bayern“ Donnerstag im Piräus an.
„Preußen“ Donnerstag von Konſtantinopel ab.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei ein nochmaliger Hinweis auf das heute (Freitag) angeſetzte
Benefiz für Frl. Emma Käſtner geſtattet. Sonnabend findet
als Abſchiedsabend für Herrn Ernſt Gode eine einmalige Aufführung
von Schillers „Räubern“ ſtatt. Die Wahl des Stückes hat eine
doppelte Berechtigung. Einmal gilt es, an Schillers Todestag
zu gedenken, dann aber auch einem Künſtler, der hier in Halle groß
geworden iſt, Gelegenheit zu geben, ſich in einer ſeiner Glanzrollen zu
verabſchieden. Als Herr Gode vor drei Jahren zum erſten Male als
Gaſt auf Engagement die Bühne des Stadttheaters betrat, war es auch
der Karl Moor, durch deſſen Verkörperung es ihm gelang, den Sprung
von Halberſtadt nach Halle zu machen. Was er damals mit noch kleinen
Anſätzen verſprach, hat er gehalten, und die Berufung des Herrn Gode
an die Berliner Königliche Bühne beweiſt am beſten, was wir an ihm
verlieren. Sonntag nachmittag 31 Uhr letzte Fremdenvorſtellung
bei kleinen Preiſen: „Philippine Welſer“. Abends 7 Uhr
letzte Vorſtellung der Spielzeit: „O dieſe Leutnants“.

Aus Künſtlerkreiſen. Es wird viele Kreiſe unſerer Bevölkerung
intereſſieren zu erſahren, daß die frühere Erſte dramatiſche Sängerin
unſeres Stadttheaters, Frl. Lisbeth Stoll, die im letzten Spiel-
abſchnitte in gleicher Stellung dem Königsberger Stadttheater angehört
hat, nach einem dreimaligen Gaſtſpiele als Senta im „Fliegenden
Holländer ſoeben nach Helſingfors in Finland berufen
worden iſt.

Standesant.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Mai 1909.

Aufgeboten: Der Stuckateur Alfred Braeter, Felſenſir. 6 und
Luiſe Stollberg, Jakobſtr. 19. Der Mechaniker Max Kröbel, Bergſtr. 4
und Gertrud Bennemann, Langeſtr. 9. Der Bäckermeiſter Hans Jäger,
Leipzig und Ottilie Krauſe, Landsbergerſtr. 61. Der Fabrikleiter Ernſt
Heinrichshofen, Wien und Margarete Jaeckel, Krukenbergſtr. 28. Der
Arbeiter Oto Elze, Martinſtr. 21 und Anna Kirchhof, Landsberger-
ſtraße 56.

Geboren: Dem Zahntechniker Hermann Körber, Leipzigerſtr. 21,
T. Herta. Dem Arbeiter Hermann Weſchke, Marthaſtr. 7, T. Gertrud.
Dem Maler Wilhelm Böhme, Charlottenſtr. 4, T. Elli. Dem Arbeiter
Guſtav Dathe, Grünſtr. 27, S. Alfred. Dem Privatförſter Guſtav
Pyka, Mangsfelderſtr. 58, S. Hubert. Dem Geſchirrführer Hermann
Knöchel, Schützenſtr. 20, S. Hermann.

Geſtorben: Der Schmied Auguſt Acke, 69 J., Gr. Märkerſtr. 19.
Die Witwe Auguſte Emſel geb. Leinung, 64 J., Töpferplan 8. Des
Arbeiters Franz Dorn S. Franz, 1 Woche, Liebenauerſtr. 176. Des
Eiſendrehers Karl Wenige S. Willy, 1 J., Thomaſiusſtr. 17. Des
Vorarbeiters Ernſt König S. Albert, 10 J., Germarſir. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Friedrich Brümmer,
Crüchern und Anna Ebert, Großweißand. Der Bergſchmied Friedrich
Marquardt, Siersleben und Martha Biſchoff, Augsdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 6. Mai 1969.
Eheſchließungen: Der Kellner Paul Grothe, Gr. Brunnenſtr. 49

und Luiſe Hoffmeyer, Deſſau.
Geboren: Dem Privatdozenten Dr. phil. Bruno Bauch, Goethe-

ſtraße 36, S. Martin. Dem invaliden Schloſſer Emil Riffert, Dölauer
ſtraße 28, T. Margarete. Dem Zimmermann Auguſt Sturm, Mötzlicher-
ſtraße 5, T. Martha.

Geſtorben Die Weißnäherin Elſa Mahlo, 18 J., Wettinerſtr. 20.
Der Kaufmann Robert Hochberg aus Magdeburg, 45 J., Nervenklinik.

MÄÖÜÄÖ: h JVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern kediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Mannfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

P R Owird seit 160 Jahren vüngalg von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tubo: 1 Mark.

glottes Engliſh Clubs, italieniſche, ſpaniſche Clubs) findet vom 29. bis
à 31. Mai in Leipzig auf Einladung des Mezzofantibundes ſtatt (ge- ZAHNPASTA



Die vessere
Durchblutung L. M. Werkme

Revensehirne

Sonnensehirme

Spazierstöcke

Billigſte Preiſe am ote
Ster,

Specſaſ-Geschaft
3 Neunhäuser 3 vie à- vis Huth Co.29 Leipzigerstr. 29, am Turm.

Rein Alum.- Kochgeschirr
Schwerste Ware. Ia. Qualittt,

Alum. Reiseartikel,

Sie kaufen vorteilhaſt

Spezialität:

Rabatt Spar-Verein.

der Kopfgefäße (Coronargefäße)
wird durch Theobromin, denjenigen
Stoff, dem der Kakao ſeine be
lebende Eigenſchaft verdankt, mäch
tig gefördert. Hierin iſt der Grund
dafür zu ſuchen, daß für Schul
kinder und Geiſtesarbeiter kein
beſſeres tägliches Getränk gefundene e als Der Albin Hentze
Theobromingehalt ſteigt mit dem

Reisetaschen,
Damen-Handtäschehen,

Markttaschon
empfiehlt ſehr preiswert

trocknet

wenn man abends streicht. Per kg I,50 bei

24 Schmeerſtraße 24.
Grade der Entölung, daher iſt der
ſtark entölte Kakao, wie ihn unſere
Firma ſeit etwa 10 Jahren in den
Verkehr gebracht hat, nicht nur
eiweißreicher und für den Magen
bekömmlicher, ſondern auch an
regender, als die fettreichen Kakaos
veralteter holländiſcher Fabrikati-
onsweiſe. Stark entölter Kakao
vereinigt alſo in glücklichſter Weiſe
die belebenden Wirkungen von

Kaffee oder Tee mit hohem Nähr-
ſtoffgehalt; er iſt ſomit das preis
würdigſte Aufgußgetränk, be-
ſonders, da er wegen unſeres
neuartigen Vertriebsſyſtems in
Fabrikpackungen direkt an Private
in Poſt und Bahnkolli verſandt
und in unſeren eigenen Fabrik
filialen einzeln verkauft wird.

Eine ſolche befindet ſich in

Rane, Leiprigerstr., veim Tefpziger
Turm und Grosse Ulrichsir. H.

Telephon 1190.

Poſtkolli von 6 Mk. an paketporto
frei. Proben und Proſpekte koſten
los. Bahnkiſten frachtfrei mit Ra
batt direkt durch unſere Fabrik:

Xakao-Compagnie Theodor Reichardt,
Deutſchlands größte Kakaofabrik Hamburg Wandsbek.

Sumatra- Zigarre
von 18 Mk. an per Mille liefert
Br. BRerndt, Zigarrenfabrik,

Ed. Gänkler, Halle a. S,
Roſenſtr. 4, I hält Muſter am Lager.

Bleiweiss, Firniss, Terpentin, Cement, Gips,Hochfeine

Maler-Schablonen, neueste

Frankenberg i. Sa.
Mein Vertreter Herr

Räcdllers Fusshoden- Glanz back,

Strelchfertige Oelfarhen in allen Nüancen.
Emailielack für Küchenmöbel, Sportwagen und Fahrräder.

Ringpinssl, Streichhürsten, Strichzieher.
kakbenhandlung Max Räcller, annuceen 2

III
r Bis früh um Fünfſe

5 kg 1,40 M..

Kreide, Kalkgrün.
Muster. [7328

r c

Sprengel 4 Rin
Leipzigerstr. 2 Telephon 414

empfehlen

pringlehende Tafel-Krebse,

Täglich frisch gestochenen

e Spargel,
Frisohe Möwen- und Kiebitz-Rier,

Frisohe Moroheln und Champignons,
Junge Vierländer Gänse und Enten,

Brüsseler Poularden,
Steyr. Hähnohen und Poulets,

Allerfeinsten Beluga- Auslese Nalossol Kaviar,

Hoohfeinen Sohipp- und Stör-Malossol.

[J„ZJ„J„„Z „„Z„;„„;„;„„„ J77
Uabiehs Hoch u. Inunslaltungygetule a

ewpfeblt ittagstisch für Herren
T Beginn 1 Vhr. W [6929

*2 Ule normale Knochenbildung,
I die Entwicklung des Gehimns,

Aie Ernährung der Nerven

eind Phosphorsalze unbedingt nötig.

h

Dr. Oetker“s vuaans
enthält 4seselben in hinreichender Menge. [7211

Man e auf Marke „Oetker“.

v

d e 2 e r
e T w.

J J

rschutz- Verein Tür Halle a. s. und Vmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 13. W

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 3--12 u.
5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 4, für Unbemittelte koſtenlos.

Die beste Garantie

für einen leichten Lauf des Fahrrades und mühbe-
lose Zurücklegung grosser Strecken bietet der

COMNTINENTA
PNEUMMATIC

Dnübertroffene Qualität und Kon-
struktion schufen ihm seine domi-
nierende Stellung auf dem Weltmarkte

(ontinental-Oaoutehoue- und Gutta-Pereha-(o,, Hannover.

Verbessertes
im Gebrauch billigstes

Seifenpulver.
Erleichtert bedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seife und Soda eu

gebrauchen Ueberall erhältlich.
Paket 25 Pfg. Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co., Däüsseldorf.

oeooeoe ee
Untertgillen en

Große Auswahl.
R. Sohnee Nach?., Gr. Eteiuſtr g.

G

Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack u
vollendete Löslichkeit und leicht
Verdaulichkeit verbindet.

Wollen Sie ſich einen wirkliche
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte
trinken Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 130 4 u. 2504

Jn Halle: Niederlage Gr. UlrichSienteceae Ad. errnen

Fussboden
über Nacht trocknend, Pfd. 40Pf.
Ia Bernſteinlackfarbe, gar. 6Std.
glashart, Pfd. 75 Pſ. Kilo l 40
bei Poſten billiger (2156

Schwanevdrogerie,
Halle a. S., Leipzigerſtraße,

visavis Herm. Hönicke.

Hochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe fein

bipsia-Kakao,

Knape WürkK, Leipzig.

Stahmet &Wilns

am burg
För 50 Hans etbons erh. Sie eioe
Dose f. Kekes gr. u. re v. u Vert

engr. Nee Düben Herrmann

u 2 GelegenhFlüssiges rot
in der Flasche ist das

Köstritzer
1 Röniſch- Pianino (Neupr. 900

5 jährige

B. Döll Gr.
Mehrere geſpielte Kianinos für 800, 375 und 425 Mt.

eitsKäufe.1 Blüthnerflügel (Neupreis 1650 Mk.), faſt neu, für 1300 Mi

1 vorzüglich erhalten, nur 5001 Kaps-Flügel (Neupr. 1800 Mk.), ſehr gut erhalten, 56
Mk.), ſehr gut erh.,

Garantie.
Ulrichſtraße 33/34.

Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.
Die 2. Herstellung einer Flasche Köstritzer
Bier nötige Gerste füllt nahezu eine
Originalfiasche der Fürstlichen Brauerei
bis zur Hälfte aus. Köstritzer Schwarz-
bier hat also eine selten grosse Menge
Nährwerte, die das Bier zu einem ärztlich
empfohblenen Getränk für Jung und Alt,
Kranke und Gesunde machen. Vorzüg-
liches Tafelgetränk. Gesundbeitlich bester
und dabei billiger Haustrunk.

Nſpreſſtein
ſind vorrätig auf

Grube Karl Ernst
bei Trotha. Fernſprecher 552.

(7256

Rein Malz und Hopten ohne Zuckoer.

Nicht zu verwechseln mit den ober-
gärigen versüssten Malzbierey. Nur
echt bei dem Generalvertreter

E. Lehmer
in Halle a. S., Landsbergerstrasse 7,
Fernruf 238, und in den Obrigen durch

re r
c

Haben Sie ſchon Wf v
und 3,16 AP Wolle h e

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

e

Beſte Hauk-, Cremen. SeifenSpezialikäten

S r

empfiehlt billig die Parfümerie
Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

rer
Für De Inſerate veramwortſich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188.

Vertrauliche Ausküulſe

über Vermögens-, Familien tun
Privat. Verhuitnisse auf alle n
der Welt erteilen sebr gewissents

Beyrich Greve
Halle a. S. 18.internationales Auskunfisburean

Sr. Ulrichstr. 42. Foernepr.

Mit 3 Beilagen.
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MNeſ

Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 213 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.

8. Mai.
152t Luther wird durch das Wormſer Edikt in die Reichsacht

J rangoſtſche Dichter Alain René Leſage geboren.

Der Chemiker Juſtus von Liebig geboren.
Der Begründer des Roten Kreuzes, Henry Dunant, ge

ren.r engliſche Philoſoph John Stuart Mill geſtorben.
Der letzte Enkel Schillers, Major Friedrich von Schiller,
geſtorben.
Der Reichstag nimmt das Börſenſteuergeſetz an.
Großer Ausbruch des Mont Pelé auf der Jnſel Martinique.
Die Stadt St. Pierre wird zerſtört. 30 000 Menſchen
kommen um.

1668.

1803.
1820.

o 25187
187

1885.
1902.

pruch: Wie wäre unſer Gedächtnis mit den grauen
vollſten Dingen belaftet, wenn wir uns an alles
erinnern würden. Holger Drachmann.

Aufruf.
Angeſehene Männer aus Stadt und Land in unſerer

geimatprovinz Sachſen wenden ſich in einem Aufruf, den
uſere Leſer im r der vorliegenden Nummer der
Halleſchen Zeitung“ abgedruckt finden, an alle Bevölkerungs
r Provint mit der

Tages

erdienten früheren Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,
Staatsminiſter Heinrich von Boetticher, ein Denkmal ſetzen.
Allerdingsſonſt unter dieſem Namen zu verſtehen pflegt, es ſoll

vielmehr ein Haus ſein, eine Erholungsſtätte für die
Jugend. So entſpricht es auch dem ſchlichten Sinne desIefflichen Mannes. Denn wie lag gerade ihm die Jugend-
fürſorge am Herzen! Wie hat gerade er für ſie gearbeitet und
gewirkt! Keine größere Dankbarkeit kann ihm daher gezollt
werden, als daß ihm zu Ehren unter ſeinem Namen ein ege
errichtet wird, in dem die gewerblich tätige, ſchulentlaſſene
männliche Jugend eine Stätte findet, in der ihr Anregungen
aller Art geboten werden durch gute Lektüre, weiterbildende
Vorträge und Spiele zur Körperübung und kräftigung. Und
dieſes Heim ſoll

in Naumburg a. Saale,
der lieblichen Stadt, da Heinrich von Boetticher ſo gern weilte
und in der er ſeinen Lebensabend beſchloß, errichtet werden.
Gewißlich auch im Sinne deſſen, dem das Haus geweiht iſt.

An unſeren Mitbürgern in allen Teilen der geren
Sachſen, ja an allen denen auch außerhalb der Provinz,
welche zu den Freunden und Verehrern des Entſchlafenen
gehörten, iſt es nun, dafür Sorge zu tragen, daß das Werk,
das hier geplant iſt, auch würdig zur Vollendung gelangt.

Gilt es doch, mit dieſer Ehrung Heinrich von Boettichers,
mit der Abtragung unſerer Dankesſchuld an ihn, zugleich auch
zu verbinden die Ausführung eines Werkes von hoher ſozialer
Bedeutung. Die Jugend, der die Zukunft doch gehört, vor
Verrohung und Verführung zu ſchützen, ſie zu arbeitsfrohen
Menſchen zu erziehen, alles Edle und Gute in ihren Herzen
zu wecken Gottvertrauen und Vaterlandsliebe in ihr zubefeſtigen, ſind das nicht herrliche Zwecke und Ziele, ſind be

nicht wert der reichſten Unterſtützung?

Deshalb tragejeder, ob Arm ob o b
Hoch oder Niedrig, dazu bei, das ſchöne Werk
fördern zu helfen. Gebe jeder ſeine Gabe
und ſei ſie auch noch ſo klein.

Dann wird das Jugendheim bald erſtehen können, ſeinen
edlen Zwecken dienſtbar und würdig unſerem trefflichen
Heinrich von Boetticher.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Mai.

Reichsverſicherungsordnung und Aerzteſtand.
Jn der Bezirksberſammlung der Aerzte im

Regierungsbezirk Merſeburg, die geſtern unter dem
Vorſitz des Herrn Sanitätsrats Dr. Herzau im „Grand Hotel
Berges“ in Halle ſtattfand, ſprach Herr Dr. Magen über den
neuen Entwurf einer Reichsverſicherungsord-
nung. Er führte ungefähr aus:

Die ſoziale Erkrankung des Aerzteſtandes, die durch die Ver
ſicherungsgeſetzgebung veranlaßt ſei, werde durch den Entwurf,
falls er Geſetzeskraft erhalten ſollte, in ein ſchlimmes Stadium
gerückt. Der Entwurf opfere den Aerzteſtand dem einſeitigen
Kaſſenintereſſe, beſchneide zu deſſen Gunſten ſeine Bewegungs-

gewiſſe Grenzen, denen die Aerzte um ihrer Standesehre willen
niemals zuſtimmen könnten. ie Mehrzal der deutſchen
Aerzte ſei ſich deshalb der völligen Ablehnung dieſes Ent
wurfes einig. Es ſei zu bezweifeln, daß der Entwurf eine
Vereinfachung, Verbilligung und Verbeſſerung bringe. Eine
Vereinfachung ſei er um deswillen nicht, weil er vielfach
neue Kaſſen ſchaffen wolle, ohne die alten aufzuheben. Die
Betriebskrankenkaſſen und eingeſchriebenen Hülfskaſſen würden
weiter geduldet, ſofern ihr Beſtand nicht den der allgemeinen
Ortskrankenkaſſe gefährde. Die Gemeindekrankenkaſſen fielen
weg, ſtänden aber in Landkrankenkaſſen ſchlechter wieder auf.
Von einer Verbilligung könne auch keine Rede ſein,
denn das neue Geſetz mache zu ſeiner Durchführung die An
ſtellung von 1000 bis 2000 Juriſten und eines großen Beamten-
ſtabes nötig. Jene Verbeſſerung, die erſt durch ein Verſchmelzen
der drei großen Reichsverſicherungsgeſetze hätte erreicht werden
ſollen, wie Graf Poſadowsky geträumt hätte, ſei zwar glücklicher
weiſe nicht gekommen, die Selbſtändigkeit der drei Geſetze und
ihrer Jnſtitute werde nicht angetaſtet, aber eine Annäherung
zwiſchen den drei Zweigen ſei doch auch nur wenig glücklich ge
plant. Das Geſetz ſehe Verſicherungs-, Ober-Verſicherungs- und
ein Reichsverſicherungsamt vor. Das Reichsverſicherungsamt ſolle
höchſte Jnſtanz ſein und abweichende Entſcheidungen der Landes
verſicherungsämter in einem gemeinſamen Sennte zuletzt regeln.
Ein „ſoziales Friedensinſtrument“ ſei die Vorlage auf keinen
Fall, denn ſie laſſe viele Streitpunkte zwiſchen Kaſſen und Aerzte
ſchaft ohne genügende Regelung und enthalte auch, wie z. B. imdem Paſſus, daß in gewiſſen Fällen fortan wur Renten auf
Zeit gewährt werden ſollen, eine neue Verſchärfung anſtatt Ab
ſchaffung der Kämpfe um Renten. Jn dieſe Kämpfe wird aber
die Aerzteſchaft ſtets mit hineingezogen.

Das Bedenklichſte an der ganzen Vorlage für den
Aerzteſtand ſei aber die große Erweiterung des Kreiſes der
Verſicherten. Durch den Wegfall des Begriffes „gewerblich“
werden auch Private für ihr Perſonal, z. B. Automobil
beſitzer, verſicherungspflichtig, ebenſo Sänger, Schauſpieler, Ge
hülfen und Lehrlinge von Apothekern. Eine kleine Anmerkung
beſagt ſogar, daß auch Betriebsbeamte, er und Leute in
ähnlich gehobener Stellung fortan verſichert werden können. Dazu
kommt die Zuſchuß Verſicherung durch Selbſtkleben von Markem,
die viele nicht mehr Verſicherungspflichtige veranlaſſen wird, ſich
weiter zu verſichern. Von den 30,2 Millionen Erwerstätigem
Deutſchlands ſeien ſchon heute nur 10,6 Millionen nicht ver
ſichert, und von denen fielen auch noch eine ganze Million als
Rentenempfänger für die freie Arztpraxis fort. Enge man die
letztere alſo gewaltig ein, dann ſolle man jeden einwandsfreiem
Arzt als Kaſſenarzt zulaſſen, damit ſeine Exiſtenz geſichert ſei.

Der Herr Redner ſchloß damit, daß die Vorwürfe des is
mus und der Habſucht gegenüber dem Aerzteſtande unbegründet
wären. Es wurde ſchließlich folgende Reſolution ange-
mommen:

„Die heutige Hauptverſammlung des Bezirksvereins der
Aerzte im Regierungsbezirk Merſeburg ſtimmt der Stellung
nahme des Geſchäftsausſchuſſes des Deutſchen Aerztevereins-
bundes zu dem Entwurf einer Reichsverſicherungsordnung in
den Grundſätzen, die er in ſeiner Sitzung vom 26. April auf
geſtellt hat, in vollem Maße zu. Sie gibt gleichzeitig der vollen
Ueberzeugung Ausdruck, daß die deutſche Aerzteſchaft nicht vor
der Anwendung der ſchärfſten Mittel der Selbſthilfe zurück
ſchrecken darf und wird, wenn der vorliegende Entwurf der
Reichsverſicherungsordnung Geſetzeskraft erhalten ſollte.“

Eine intereſſante Fahrt des Ballons Halle
hat auch am 1. Mai ſtattgefunden. Drei Herren vom Säch-
ſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt
waren von Bitterfeld aus aufgeſtiegen. Der Aufſtieg vollzog ſich
glatt in der Richtung nach Weſt-Nordweſt. Der Ballon hatte mit
ſtarken bögen Winden zu kämpfen, machte aber unter der er-
probten Führung des Herrn Oberleutnant Riemann vom Feld-
artillerie- Regiment Nr. 55 aus Naumburg eine hochintereſſante

Nachdem der erſte Verſuch, die Schneewolken zu durch
rechen, trotz der erlangten Höhe von 1500 Metern nicht geglückt

war, erfolgte durch die ſtarke Abkühlung ein rapider Fall bis auf
260 Meter. Reichliche Ballaſtausgabe glich den Fall wieder aus
und der Ballon ſtieg von neuem ohne weitere Ballaſtausgabe in
acht Minuten von 260 auf 2520 Meter, wobei er diesmal die
Wolkenſchichten tief unter ſich ließ und nun 116 Stunden im herr
lichſten Sonnenſchein über den Wolken ſchwebte Die Korbinſaſſen
kannten in dieſer Zeit den Anblick ſtändig wechſelnder, faſt unbe
ſchreiblich ſchöner Wolkenbildungen, beſtrahlt von intenſivem
Sonnenſchein, genießen, bis eine vom Wirbelwind beſonders hoch-
gehobene Wolkenſchicht die Sonne verſchleierte und eine baldige
Abkühlung des Ballongaſes herbeiführte. Da nur noch wenig
Ballaſt vorhanden war, mußte nun an eine baldige Landung ge
dacht werden. Der Ballon fiel infolge der Abkühlung ziemlich
ſchnell in zehn Minuten von 2780 Meter bis zur Erde und landete
glatt in weichem Sandboden bei Mixdorf auf der Bahnſtrecke
Kottbus Frankfurt a. O.

Der llon hat eine Strecke von 180 Kilometern in vier
Stunden zurückgelegt und ſomit eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit
von 45 Kilometern erreicht. Jn erſter Stunde wurde eine Fahrt-
geſchwindigkeit von 60 Kilometer feſtgelegt, in höheren Luft
ſchichten nahm die Geſchwindigkeit bedeutend ab.

S. Mai 1909.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im TeilnehmerVer
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 25. April bis 1. Mai 1909.
A. Nachzutragen ſind die Nummern: 1740, Knäuſel, Albert,
Kaufmann, Halleſche Niolinfabrik, Kl. Ulrichſtr. 242; 1579, Max
Stephans Gaſthaus, Leipzigerſtraße 51; 1750, Damköhler, M.,
WarenAgentur, Grundſtücks und HypothekenVerkehr, Magde
burgerſtraße 10; 1525, Schmidt, Max, Holz-Vertreter, Wolf-
ſtraße 12, 1 Tr. 1702, Wurfſſchmidt, Willy, Muſikdirektor,
Wettinerſtraße 30; 1541, Arbeiter-Sekretariat Halle a. S., Harz
Nr. 42/43; 1576, HolzarbeiterVerband, Arbeitsnachweis, Harz
Nr. 42/43; 341, Laabs, J., Abraumbetrieb auf Bergwerk Grube
Henriette bei Eisdorf, Bureau auf Zeche Friedrich-Wilhelm, Poſt
Zſcherben; (2058), Pauly, Kurt, i. Fa. G. Pauly, Thüringer-
ſtraße 16, 1 Tr.; 1532, Baege, Dr., Oberſtabsarzt a. D., Bern-
burgerſtraße 3, 2 Tr. B. Zu ſtreiche n ſind die Nummern:
753, Richter, F. A., Bismarckſtraße; 1736, Keck, H., Landwehr
ſtraße; 2420, Wagner, Prof. Dr., Heinrichſtraße. C. Zu
ändern ſind die Nummern: 1260, Meuſel, Hermann, Nachf.,
Fouragehandlung und Häckſelſchneiderei, Alter Canengerweg;
2722, Hotel Rheiniſcher Hof, Jnh. L. Schwinzer, Hotelier, Kleine
Brauhausſtraße 2; 2287, Dießner, Paul, Gaſtwirt, Gaſthof zu
den drei Kugeln, Mansfelderſtraße 54 (bish. Klette) 453, Hall.
Rohrgewebe-Fabrik (bisher Nr. 1789) 454, Dr. Albrecht bisher
Nr. 1930). D. Erweiterung des Sprechbereichs:
Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprechverkehr zu
gelaſſen mit: Mohrin 100, Cüſtrin (jetzt unbeſchr.) 100, Bärwalde
(Neum.) 100, Streuben 50, Uefingen (ſetzt unbeſchr.) 100,

Hegershauſen (Bez. Kaſſel) 100, Ahnebeck 100, Flechtorf (Braun
ſchweig) 100, Brechtorf 100, Eiſchott 100, Rühen 100, Parſau 100,
Croya 100, Plauen Vogtl.) [Nachtdienſt bis 12 Uhr nachts

Zum Poſtpaketverkehr während der Pfingſtzeit. Die Verſendung
mehrerer Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit vom
23. bis einſchließlich 30. Mai weder im inneren deutſchen Verkehr
noch im Verkehr mit dem Ausland ausgenommen Argentinien
geſtattet. Nach Argentinien können auch in dieſer Zeit mehrere, jedoch
höchſtens drei Pakete, mit einer Poſpaketadreſſe verſandt werden.

Ouarantäneanſtalten als Erholungsheime. Wie im vorigen
Jahre, ſollen auch in dieſem Jahre während der Sommer- und Herbſt-
ferien die Räume und Beſtände der Quarantäne anſtalten als
Erholungeheime für minder bemittelte Lehrerinnen Verwendung ſinden.
Es ſei hierzu auf die Beſtimmungen eines Miniſterialerlaſſes vom
28. Februar 1908 hingewieſen.

Eine Statiſtik über taubſtumme und blinde Kinder in
Preußen von 7--15 Jahren, die noch nicht in Taubſtummen-, Blinden-
und Jdiotenanſtalten untergebracht ſind, hat der Herr Unterricht s-
miniſter angeordnet, um der Frage nach Einführung des Schul
zwanges für dieſe Kinder näher treten zu können. Nach der letzten
Volkezählung gab es in Preußen 638 bildungsfähige Kinder dieſer Art
im Alter von 7—-15 Jahren, die weder in einer der genannten
Anſtalten untergebracht, noch unterrichtet wurden.

Zur Bautätigkeit. Trotz der nicht gerade günſtigen Bau
verhältniſſe, denn Bauterrain, Material und Löhne ſind im Werte
geſtiegen, entwickelt ſich zurzeit im Jnnern der Stadt, wie auch an der
Peripherie, namentlich im Süden, eine rege Bautätigkeit. Jm Jnnern
der Stadt entſtehen z. B. Neubauten in der Großen Ulrichſtraße an
zwei Stellen, in der Oleariusſtraße (Ecke Graſeweg), in der Kuhgaſſe,
am Hoſpitalplatz, am Hallmarkt Ecke Oleariusſtraße), in der Schmeer-
ſtraße (Ecke Kuhgaſſe), in der Zapfenſtraße, in der Mittelſtraße uſw.

Für die Ueberſchwemmten in der Altmark. Das Wohl-
tätigkeitskonzert zum Beſten der Ueberſchwemmten in der
Altmark, das die Geſangvereine Damengeſangszirkel vom 27. Jan. 1897,
Halleſche Volksliedertafel und Geſangverein Myrthe am 15, April ver-
anſtalteten, hat einen Reinertrag von 240,20 Mk. ergeben. Dieſe
Betrag iſt an die Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen abgeliefert
worden.

Die Botaniſche Vereinigung gedachte in der letzten Sitzung
des kürzlich verſtorbenen Dr. Gehrenbeck, durch deſſen Tod die Ver-
einigung ein eifriges Mitglied und einen gründlichen Kenner der foſſilen
Pflanzen verloren hat. Herr Bernau berichtete über die letzte Exkurſion.
Der Beſuch von Stengels Hölzchen hatte den Teilnehmern das Beiſpiel
eines gemiſchten Laubwaldes mit Buſchgehölz auf trockenem Hügel-
gelände gegeben. Leider war die Vegetation noch ſo weit zurrcck, wie
bisher in gleicher Jahreszeit in den letzten 15 Jahren dort nicht
beobachtet worden war. Trotzdem konnte man die typiſche Frühlinge-
flora derartiger Waldungen, die dort beſonders viele Vertreter aufweiſt,
ſich veranſchaulichen. Herr Dr. Eichinger teilte die Beſtimmungs-
ergebniſſe der auf dem Ausflug geſammelten Veilchenarten mit. Herr
G. Müller ſprach nachher über die Frühlingsvegetation am Gardaſee.
Die dort ſchon vorkommenden Charakterpflanzen des Mediterran-Gebietes
weichen in phyſiologiſcher Hinſicht infolge von Anpaſſung an die Regen-
armut des heißen Sommers weſentlich von unſerer Flora ab. Außer
dieſen wurden auch einige aus anderen Erdteilen ſtammende, jetzt aber
völlig eingebürgerte Gewächſe zum Teil in Abbildungen vorgelegt
Am nächſten Sonntag findet ein Ausflug nach Ammendorf ſtatt,
um den Typus eines Auenwaldes im Jnundationsgebiet der Elſter zu
demonſtrieren. Die Abfahrt erfolgt um 26 Uhr vom Riebeckplatz.

Vom Halleſchen Kunſtverein. Am Sonntag eröffnet der Kunſt
verein in ſeinen Räumen in der Volksleſehalle am Hallmarkt eine
Ausſtellung von Gemälden alter holländiſcher
Meiſter, die den Hallenſern Gelegenheit geben wird, eine Reihe
ausgezeichneter Bilder von erſten Malern, wie Ruysdael, Teniers,
Weenit, Jan Steen, Cuyp, Wouwerman uſw. kennen zu lernen.freiheit und ziehe ſogar die Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte

Zur hevorsfehenden Bockſay
empfehle stets in grosser Anzahl auf Lager vorrätig befindliche
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Zweifellos wird dieſe Ausſtellung bei allen Freunden alter Kunſt leb
haftes Jntereſſe finden. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß bei dieſer
Gelegenheit auch dies oder jenes Gemälde für Halleſche Sammlungen
erworben würde.

Vom Frauenbildungsverein. Dienstag, den 11. Mai, 5 Uhr
im Frauenklub Albrechtſtraße 16 Reſerat der Jugendgruppe über
das Jugendheim in Charlottenburg. Junge Mädchen, die ſich für
ſoziale Arbeit intereſſieren, ſind als Gäſte willkommen.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Geſtern fand die 76. Muſik- Aufführung ſtatt und
brachte Werke für W Klavier, Cello und Violine von Händel,
Weber, Mozart, Chopin, Rubinſtein, Brahms, Toſti, Heydrich, Grieg,
Champagnoli, ſowie Deklamationen von Erdner und Caſtelli. Jn die
Ausführung des Programms teilten ſich die Geſangsklaſſen des Direktors
und der Frau Direktor, die Klavierklaſſen Schmilinsky, Schlott, Loren
Hupe, Erler, Magnus, Scharſe, Freygang, Schache, die Celloklaſſe
Schwendler, die Violinklaſſe Knoch und die Schauſpielklaſſe Scholling.
Alle Schüler erledigten ihre zum Teil ziemlich ſchwierigen Aufgaben
mit klarer Technik und gutem Verſtändnis des geiſtigen Jnhalts. Als
beſonders hervorſtechende Leiſtungen ſind zu nennen das Lied „Kennſt
du das Land“ (Fräulein Münſcher), „Jhr, die ihr Triebe“ (Fräulein
Nietan), ganz beſonders aber die mit imponierender Stimmengröße und
Empfindung geſungene Arie aus Samſon und Dalila (Fräulein Kampf).
83 zahlreich erſchienene Publikum ſpendete jedem Vortragenden großen

eifall.
Der Ruderklub Nelſon von 1874 (E. V.) begeht Sonntag,

den 9. Mai, die Einweihung ſeiner neuen Klubräume in Verbindung
mit dem Anrudern. Der Einweihung folgt ein Feſteſſen im Boots
hauſe. Am Nachmittag ſchließt ſich an ein Konzert auf dem Bootsplatz,
die Auffahrt der Boote und das Anrudern. Am Abend wird
mit einem Dampfer nach der Bergſchenke gefahren dort bildet ein Tanz
den Abſchluß des ganzen Feſtes.

Die Frauenhilfe der evangeliſchen Gemeinden hält ihre
Monatsverſammlung Donnerstag, den 13. Mai, um 5 Uhr
im Vereinszimmer der Herberge, Mauerſtraße 7, ab. Der Vortrag des
Vorſitzenden, Herrn Superintendenten Oberpfarrer D. Wächtler,
wird handeln von „Nonnen und Kloſterfrauen“. Darauf ſoll die Be
ſchäftigung der Heimarbeiterinnen näher beſprochen werden. Endlich
ſind einige geſchäftliche Mitteilungen zu machen, Die Mitglieder ſind
gebeten, ſich zahlreich einzufinden Gäſte ſind willkommen.

Die Vereinigung ehemaliger Küraſſiere von Halle a. S. und
Umgegend hält Sonnabend, den 8. Mai, abends 8X Uhr im Hotel
„Stadt Magdeburg“ ihre Verſammlung ab. Die Vereinigung ladet
alle ehemaligen Küraſſiere ein und bittet um rege Beteiligung.

Der Verein ehemaliger 20 er hält ſeine Monatsverſammlung
am 11. Mai abends 8 Uhr im Vereinslokal Dresdener Bierhalle,
Kaulenberg 1, ab. Kameraden, die dem Verein noch nicht angehören,
ſind als Gäſte willkommen. Der erſte gemeinſchaftliche Spaziergang
nach Paſſendorf findet am Himmelfahrtstage ſtatt. Der Abmarſch er
folgt um 3 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof.

Zum Kreisturnfeſt für 1910 in Halle iſt der geſchäftsführende
Ausſchuß ſchon in reger Tätigkeit. Man erwartet ſeinerzeit viele tauſend
Turner, die zum größeren Teil auf ein oder zwei Nächte unterzubringen
ſind. Maſſenquartiere werden in den zurzeit des Feſtes nicht
benutzten ſtädtiſchen Schulen eingerichtet werden, wenn die Schul
behörde ihre Genehmigung dazu erteilt. Auch will man an die
Militärbehörde herantreten, um Matratzen und Decken geliehen
zu erhalten.

Vom Nordoſt Thüringer Turngau. Der Bezirk Halle hält
Sonntag, den 16. Mai, nachmittags 2 Uhr in der ſtädtiſchen Turhalle
am Roßplatz ſeine zweite diesjährige Vorturnerſtunde ab. Der
Bezirk links der Saale hält ſeine zweite Vorturnerſtunde an demſelben
Tage in Eisdorf ab.

Zur Saale-Dampfſchiffahrt. Morgen nachmittag um Uhr
veranſtaltet Herr Carl Dem mer mit ſeinem Salondampfer „Siegfried“
eine Extrafahrt nach Neuragoczy-- Salzmünde Wettin zu ermäßigten
Fahrpreiſen. (Einſteigeſtelle Peißnitzbrücke). Außerdem ſei darauf hin
gewieſen, daß Montag, den 10. Mai, vormittags um 10 Uhr eine
Extrafahrt nach dem herrlich gelegenen Rothenburg a. S. ſtattfindet.
Scn der jetzigen Baumblüte dürſte ſich dieſe Fahrt äußerſt intereſſant
geſtalten,

Die Halleſche Volksliedertafel hat ihr Vereinslokal nach dem
Reſtaurant „Mars la Tour“, Große Ulrichſtraße 10, verlegt, wo jetzt
jeden Donnerstag abend die Uebungsſtunden abgehalten werden, Freunde
des Geſanges, die ſich dem Vereine anſchließen möchten, ſind jederzeit
willkommen.

Der Eiſenbahnerverein in Halle a. S. beabſichtigt, ſeine dies
jährigen Sommerausflüge am 16. Mai nach Deſſau und Köſen,
am 23. Mai nach WahrenLeipzig und Köſen, am 6. und 27. Juni
nach Köſen und Nordhauſen und vom 8. bis 11. Juni nach Jena aus
zuführen. Die Abfahrtszeiten werden ſpäter bekannt gegeben. Die
Teilnehmerliſten liegen bei den Vertrauensmännern zur Einzeichnung aus.

Die mittleren EiſenbahnPenſionäre halten ihre geſellige Ver
ſammlung Donnerstag, den 18. Mai, nachmittags 3 Uhr im „Schult
heiß“, Poſtſtraße, ab.

Der StenographenVerein HalleNord (Syſtem StolzeSchrey),
Vereinslokal „Hotel Kaiſerhof“ Reilſtraße, hielt ſeine Monatsverſammlung
ab. Aufgenommen wurden zwei Herren. Die Veteiligung an den
Monatsarbeiten war zufriedenſtellend. Sonntag, den 16. Mai, findet
der Ausflug des Vereins mit dem Dampfer nach Wettin a. S. ſtatt.
Der Treffpunkt iſt um 8 Uhr früh pünktlich an der Peißnitzbrücke.

Vom Evangeliſchen Arbeiterverein. Die Geſangsabteilung
des Evangeliſchen Arbeitervereins unternimmt nächſten Sonntag, den
9. Mai, bei gutem Wetter einen Ausflug nach Reideburg. Der Treff
punkt iſt der Riebeckplatz, der Abmarſch erfolgt um 3 Uhr nachmittags,

Der Franckeſche Jünglingsverein an St. Ulrich, Leiter: Herr
Paſtor Heintke, feiert ſein 13. Stiftungsfeſt im „Wintergarten“
Montag, den 10. Mai, um 8 Uhr. Die Feſtanſprache, Geſänge des
Vereinschores und Deklamationen ſollen auf die Bedeutung des Feſtes
hinweiſen. Zwei kürzere Feſtſpiele: „Des Vaterlandes Not und
Erhebung“ von Dr. L. Bahlſen und „Moderne Minneſänger“ von
Richard Heinze kommen zur Darſtellung. Herr Paſtor Butz gedenkt
über Lourdes zu ſprechen und Herr Augsbach einige Lieder von
E. Hildach und R. Wagner vorzutragen.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema „Von Chriſtus
erfaßt“ am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im großen
Saale, Weidenplan 4, ſprechen.

Der Buud vom Weißen Kreuz, der ſich bekanntlich den Kampf
egen die Unſittlichkeit zur Aufgabe gemacht hat, veranſtaltet nächſtenEewtag abends 81 Uhr im Saal des chriſtlichen Vereins

junger Männer, Geiſtſtraße 29, eine öffentliche Verſamm-
lung. Herr Sekretär Richter aus Leipzig wird über das Thema
„Wo iſt die Reinheit und Freiheit ſprechen. Der Vortrag iſt nur
für Männer und Jünglinge; der Zutritt iſt frei.

Das Handelslaboratorium Gehrenbeck in der Magdeburger
ſtraße Nr. 34 iſt jetzt nach dem Tode des bisherigen Jnhabers in die
Leitung und den Beſitz des Herrn Dr. Paul Herrmann übergegangen.
Herr Dr. Paul Herrmann wird das Laboratorium unter dem alten
Namen; Dr. phil. Clemens Gehrenbeck weiterführen und empfiehlt
ſeine chemiſchtechniſchen und Handelsanalyſen aller Art.

Vermißt. Der Bäckermeiſter Emil Schubert hat ſich am
27. April nachmittags zu einem Spaziergang entfernt und iſt nicht in
ſeine Wohnung zurückgekehrt. Da er nervenleidend war, wird ver
mutet, daß ihm ein Unglücksfall zugeſtoßen iſt oder daß er Selbſtmord
begangen hat. Es iſt aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß ein Verbrechen
vorliegt. Schubert ſoll am Tage ſeines Verſchwindens in der Nähe
von HohenweidenNeukirchen geſehen worden ſein. Er iſt 41 Jahre
alt, 1,68 Meter groß, dunkelblond, trägt Schnurrbart und iſt bekleidet

eweſen mit e Jakettanzug, Zugſtiefeln und ſchwarzem, ſteiſem
Hut. Sein linker Arm iſt gekrümmt und zeigt ein weißes Brandmal.
Nachrichten, die Ermittelung des Vermißten führen
können, ſind an die Polizei-Verwaltung, Halle a. S,, zu richten.

Automobilunfall. Ein Kraſtfahrzeug fuhr geſtern abend gegen
7 Uhr vor dem Grundſtück Merſeburger Straße 88 infolge falſcher
Steuerung in den Chauſſeegraben hinab. Hierbei wurden die Jnſaſſen,
zwei Männer, in weitem Bogen auf den Acker geſchleudert,

ohne jedoch dabei Schaden zu nehmen. Das Automobil dagegen ſoll
erheblich beſchädigt ſein.

Der arme Hund. Auf der Kreuzung der Magdeburger und
Krauſenſtraße wurde geſtern mittag ein Hund von einem Motorwagen
der Straßenbahn überfahren und ſofort getötet.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Raffinerie
ſtraße 3 fand in der heutigen Nacht ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 6. Mai 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen ge
geſtellt 2822 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Perſonalnachrichten.
Schulperſonalien. Zu Ortoſchulinſpektoren ſind ernannt:

P. Preiß in Reichardswerben über Reichards- und Tagewerben,
P. Pflaumer in Dobergaſt über Dobergaſt, P. Jlſe in Oſtrau
über Oſtrau, P. Eyßel in Pleißmar ſtellv. über Crawinkel, P. Bach
mann in Renuden ſtellv. in Capelle, P. Keßler in Beichlingen ſtellv.
über Schillingſtedt, Superintendent a. D. Gneinzius in Stums-
dorf über Stumsdorf, Rieda, Werben und Schrenz. Zu Hauptlehrern
ſind ernannt: Krüger in Elſter, Kroſchel in Gröben. Jm Schul
dienſt ſind auftragsweiſe beſchäftigt: Lehrer Sievert in
Herzberg a. d. E., Engel in Roßleben, Gehmeyer in Kretzſchau.
Einſtweilig angeſtellt: Lehrer Nickiſch in Teuditz, Laube in
Rumyin, Sachſen weger in Lunſtedt, Lange in Wöllnau,
Lichtenſtein in Berkau, Dathe in Wölkau, Becker in Beyers
dorf, Linke in Bieſenrode, Schnirpel in Lodersleben, Dietrich
in Werchluga, Birkmann in Beckwitz, Dietze in Glaubach,
Erfurth in Thüßdorf, Gerlach in Pölsfeld, Lehrerin Schatz in
Halle. Endgültig angeſtellt: Lehrer Keilhack in Marzahna, Ochſe
in Reuden, Hall mich in Schafſtädt, Schinkel in Zeitz, Planer
in Halle, Kiemle in Reinsdorf, Lucke in Osmünde, Sturm in
Söllichau, Röder in Seeburg, Schlegel in Hettſtedt, Rektor
Zurhoſe in Bitterfeld Mittelſchullehrer: Völker, Ahrens,
Müller, Weſtiphal und Sommer in Halle Lehrerin
Dietrich in Lützen, Plehn in Schkeuditz, Bol ze in Radewell.
Aus dem Schuldienſt des Reg.Bez. Merſeburg ſcheiden aus ein Mittel
ſchullehrer, drei Lehrer und zwei Lehrerinnen. Geſtorben ſind Lehrer
Silbernagel in Pretzſch, Richter in Burgörner, Reinicke in
Wohlau, Putz mann in Zorbau, Schmeil in Büſchdorf, Ell rich
in GroßKorbetha emeritiert wurde Lehrer Weber in Sangerhauſen.
Erledigt ſind zurzeit oder bis 1, Auguſt zwei Rektorſtellen (Jeſſen und
Gerbſtedt), zwölf Lehrer- und eine Lehrerinſtelle.

Verliehen wurde dem Vorröſter Friedrich Gan dert zu Leim
bach im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Die
Erlaubnis zur Anlegung des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter
Klaſſe iſt erteilt dem Major Hofmann, der Schwarzburgiſchen
Ehrenmedaille in Silber den Vizefeldwebeln Pohle, Becker,
König, Haake und Buchholz, ſämtlich im 3. Thüringiſchen
Jnfanterieregiment Nr. 71.

Landwirtſchaftliches.
Jnbvalidenverſicherung. Nach dem Beſchluß des Bundesrats

vom 21. Februar 1901 unterliegen polniſche Arbeiter ruſſiſcher und
öſterreichiſcher Staatsangehörigkeit, welchen der Aufenthalt im Deutſchen
Reiche nur für eine beſtimmte Dauer behördlich geſtattet iſt und welche
nach Ablauf dieſer Friſt in das Ausland zurückkehren müſſen, der
Verſicherungspflicht nach dem r. nicht,ſofern die Arbeiter in inländiſchen land oder forſtwirtſchaftlichen
Betrieben beſchäftigt werden. Diejenigen Arbeitgeber, welche in ihren
land oder forſt wirtſchaftlichen Betrieben oder deren Nebenbetrieben mit
Genehmigung der Kreisbehö de polniſche Saiſonarbeiter ruſſiſcher oder
öſterreichiſcher Staatsangehörigkeit beſchäftigen, haben binnen 3 Tagen
nach dem Beginn der Beſchäftigung dem Vorſtande der Landes-
Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt zu Merſeburg
durch Poſtkarte den Beginn der Beſchäftigung und die Zahl der Arbeiter
mitzuteilen. Der Vorſtand überſendet alsdann die Formulare zur Auf-
ſtellung der vorgeſchriebenen Halbjahrsnachweiſnngen. Die Nachweiſung
für das Kalenderhalbjahr vom 1., Januar bis Ende Juni muß bis
ſpäteſtens 1. Auguſt, diejenige für das Kalenderhalbjahr vom 1. Juli
bis Ende Dezember bis ſpäteſtens 1. Februar des nächſten Jahres
in Händen des Vorſtandes ſein. Für alle ausländiſchen Arbeiter,
die nicht in den vorbezeichneten Betrieben unter obigen Vorausſetzungen
beſchäftigt werden, müſſen wie für inländiſche Arbeiter Beitragsmarken
verwendet werden. Die Nichterfüllung der dem Arbeitgeber oder ſeinem
bei der LandesVerſicherungsanſtalt angemeldeten bevollmächtigten Be
triebsleiter obliegenden Pflichten zieht Geldſtrafe bis zu 300 Mk. nach ſich.

Briefkaſten.
7 Uhr-Schulanufang V--r. Wir bedauern, auf Jhre gefällige

Zuſchrift nicht eingehen zu können, weil wir Zuſchriften ohne Namens
unterſchrift grundſätzlich unberückſichtigt laſſen. Treten Sie doch bitte
mit Jhrem Namen hervor.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliſyndikat. Die näche Mit gliederverſammlung,
die zu dem neuen Syndikatsvertrag Stellung nehmen ſoll, iſt,
wie verlautet, für den 17. Mai in Ausſicht genommen. Zurzeit wird
der von der Erneuerungskommiſſion in längeren Beratungen entworfene
neue Vertrag ſeitens der Redaktionstommiſſion feſtgeſtellt.

4 Die Gewerkſchaft Salzmünde teilt uns zu unſerer Notiz
iar Nr. 210 der „Hall. Ztg.“ mit, daß ſie zwar die Abſicht habe,
eine Verdampfſtation in Zappendorf zu errichten,
in dieſer ſollten aber die Endlaugen eingedampft werden lediglich
zu dem Zwecke, um hieraus feſtes Chlormagneſium
zum Verkauf zu gewinnen.

Heldburg-Aktiengeſellſchaft. Aus dem Geſchäftsbericht für
1908 ſind nachſtehende Angaben von Jntereſſe Wenngleich die erſt
ſtellung der Anlagen auf unſern drei Gewerkſchaften Heldburg, Friſch-
glück und Desdemona bereits 1907 beendet worden iſt, ſo mußten im
Geſchäftsjahre 1908 doch noch verſchiedene Betriebseinrichtungen ge
ſchaffen werden, um ein gewinnbringendes Arbeiten zu ermöglichen,
Der Bergwerksbetrieb war bei den drei Gewerkſchaften ein ungeſtörter.
Ebenſo können die Auſſchlüſſe überall als befriedigend bezeichnet werden,
Dahingegen hat der Abſatz an Kalierzeugniſſen nicht in dem Maße zu-
genommen, als es hätte geſchehen müſſen, um den bisherigen Kali-
werken denſelben Abſatzwert zu ſichern wie im Vorjahre. Das Ergebnis
des abgelaufenen Geſchäftsjahres iſt aber inſofern als ein günſtiges zu be
trachten, als es unſeren Gewerkſchaften möglich geweſen iſt, aus den
Betriebsüberſchüſſen erhebliche Koſten für Neuanlagen und Verbeſſerungen
zu beſtreiten, ſowie Rückzahlungen auf ausgeloſte Obligationen zu
machen und Ausbeuten zu zahlen. Wir hoffen auch, daß die Verringe-
rung der Bankſchuld in Zukunft in einem beſchleunigteren Tempo er
ſolgen wird, beſonders wenn ein neues Syndikat zu Stande kommt und
es gelingt, die von allen Syndikatswerken erhoffte Vergrößerung des
Kaliabſatzes herbeizuführen.

t. Jm nuartalsbericht des Kali- und Steinſalzbergwerks der
Gewerkſchaſt „Hohenfels“ heißt es hinſichtlich des 1. Quartals 1909:
Durch Betriebserſparniſſe haben wir erreicht, daß unſer Netto-Betriebs
überſchuß trotz des etwas geringeren Abſatzes um 20 635.70 Mk. geſtiegen
iſt. Der Ueberſchuß beträgt 230 947.76 Mk. Von der Wiederaufnahme
einer Ausbeuteverteilung haben wir in Rückſicht auf die ungeklärten
Verhältniſſe des Kaliſyndikats noch abgeſehen.

y. A.G. Georg Egeſtorffs Salzwerke in Hannover. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 10 Prozent feſtgeſetzt,
Die Genehmigung des Vertrages, durch die die formelle Ueber
führung der Nienburger Chemifchen Fabrik, auf die A.G.
Egeſtorffs Salzwerke ſtattfindet, geſchah einſtimmig,

y. Neue Reichsbanknebeuſtelle. Eine neue Reichsbanknebenſtelle
wird am 18. Mai in Goslar eröffnet.

Bei der Deutſchen Militärdienſt- und Lebensverſicherungs
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat April 1909 in den

beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäfts zweigen der Militär

Töchterverſorgung), zuh und Lebens Verſicherung (aucherledigen 907 Anträge über 2 089
VerſicherungsKapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis End
April 1909 gingen ein 482 444 Anträge über 639 100 700 Ver
ſicherungsKapital; im Jahre 1908 rund 26 Mill. Die Aue
zahlungen an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr c. im Jahre
1908 betrugen über 12 Mill. die Geſamtauszahlungen ſeit Veſiehen
der Anſtalt belaufen ſich auf über 100 000 000 Vermögensbeſtand
130 Millionen A.

Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt. e
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 330 C. pro Aktie feſt
Das Ergebnis des neuen Jahres iſt nach Mitteilung der Verwaltung
bisher befriedigend.

T SächſiſchAnhaltiſche Armaturenfabrik und MetallwerteAktseſ Bernburg. Jn der Generalverſammlung wurde bei
28 236.72 Mk. (18 791,46 Mk.) Abſchreibungen und Dotierung de
Spezialreſervefonds mit 2000 Mk. die ſofortige Auszahlung von
8 Proz. (7 Proz. im Vorjahre) Dividende genehmigt. 10 252.72 M
(7 287.56 Mk.) werden auf neue Rechnung vorgetragen. Jn den Auf
ſichterat wurde an Stelle des verſtorbenen Kommerzienrats E. Wichmann
Bankier Wragge und neu Fabrikdirektor Julius Schulze (Zuckerfabrit
Mühlberg a. E.) gewählt.

T Siſeninduſtrie zu Menden und Schwerte. Das Geſchäſte,
jahr 1908,/009 iſt wieder ſo ungünſtig verlaufen, daß abermals keine
Dividende verteilt werden kann.

F Butzke u. Co., AktienGeſ. für Metallinduſtrie in Berlin
In der Generalverſammlung, welche die Dividende auf 61 Pro z
feſtſetzte, erklärte die Verwaltung, daß ſie die Ausſichten für das
laufende Jahr nicht ungünſtig beurteile, ſo daß ein zufrieden
ſtellendes Ergebnis erhofft werden dürfe,

--y. Die Akkumulatorenwerke vorm. W. A. Boeſe Co in Berlin
erzielten zwar im abgelauſenen Geſchäftejahre einen Ueberſchuß, eine
Dividende gelangt jedoch, wie verlautct, nicht zur Verteilun
Für die Genußſcheine wird eine kleine Quote vorgeſchlagen weiden,

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
7. Mai er. trafen ein: Kahn Nr. 2.4, Schiffer Broedel, Kahn
Nr. 1071, Schiffer Oſterburg, Kahn Nr. 1177, Schiffer Richter, Kahn
Nr. 196, Schiffer Kuhnert, Kahn Nr. 168, Schiffer Sauer, ſämilich
mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Wilhelm Weider, in Firma Fr. Sauerbier in

Froſe (Anh.). Kaufmann Chriſtian Gattermann, Jnhaber der
Firma Franz Müller Nachf. in Bernburg. Schuhmachermeiſter Ernſt
Gottſchalk in Halle a. S. Nachlaß des Materialwarenhändlers
Franz Kühn in Manebach bei Liebenſtein (Gotha). Kaufmann
Walter Sadewaſſer, Jnhaber der Firma Stern u. Co. in
Naumburg a. S. Fahrradhändler Paul Herzog in Neuhaldensleben

WochenMarkktberichte.
Hamburg, 6. Mai. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe genattet.) Obglei d die Vegetation durch Nachifroſt noch ſehr
zurückgehalten wird, hat der Futtermittelmarkt ſich in dieſer Berichte
woche doch ſehr beruhigt bei wenig veränderten Preiſen. Kleie nach
gebend. Tendenz matter.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 4,80-—5,10 ab Hamburz,

5,1 30 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40-—5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——3,75 ab Hambur,
Weizenkleie, grobe 5,20-—5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis
0,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—5,75 C. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,60 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 J 7,15 7,45 ab Hamburg, 52 bis
48 7,30--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 7,15--7,40 ab Hamburg, 55—62 J 7,708,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
8,79--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 5,90-6,30 ab Hamburg, Rapgskuchen und
Mehl 38 44 Fett und Protein 5,30 75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,40——8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protem bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protem
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 40--452 Fett und Proteln
6,80-—-7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protein
6,10 40 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 6,40 ab Hamburg,
Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,10--7,35 c ab Hamburg.
Alles per 50 kg.

Salpeterpreiſe am 7. Mai 1909.,
Sofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,90

Mai 1909: Hamburg 10,50 Magdeburg 10,75
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 A.
Tenden z: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 7. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 6. Mai. (Rohzucker.) Unſer Rohzuder

markt nahm während der verfloſſenen Berichtswoche einen ſehr ruhigen
Verlauf. Das Angebot in prompten Kornzuckern beſchränkte ſich nur
auf einzelne Partien, die bei der mäßigen Beachtung nur zu etwas
niedrigeren Preiſen begeben werden konnten. Gegen Ende der Woche
konnte ſich der Wertſtand etwas erholen, das Geſchäft blieb aber unbe-
deutend, da die Fabriken faſt gänzlich mit Angebot zurückhielten. Jnu
neuer Ernte ruhte das Geſchäft vollſtändig. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks beträgt zirka 15 000 Ztr.
Magdeburg, 7. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung
Kornznucker 88 ohne Sack 10,20.
Nachpredukt, 7ö ohne Sack Tendenz: ſletig.

rotraffinade l. ohne Faß 20,25 20,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00 20,25,
Gem. Melis mit Sack 19 50--19,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10 506 10,688. Auguſt 10,70G, 10 72B.
Juni 10 556G, 10,60B. Oktober 9 9746, 10 02B.
Juli 10,62 G. 10,67 B Oktober Dezeniber 9 926, 9,9718.

Wochenumſatz: 96 000 Ztr.
Tendenz: alte Ernte feſt, neue Ernte behauptet.

Hamburg, 7. Mai.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produli.

Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 10,47 G. Augun 10,656G.
Juni 10,506 Oktober 9,956G. Tendenz: behauptet.
Juli 10,57 G. Akt. Dez. 9,92 G.

Kaffeebericht.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 7. Mai.
Mai 34 Dezember 31September 32 März 31

Berliner Produktenbörſe vom 7. Mai.

Tendenz: ruhig

(Eigener Drahtbericht.

Weizen per Mai 254,00 Juli 246,75 Sept. 220,
Roggen per Mai 181,00 Juli 187 00 Sept. 182,00paf er per Mai 180,75 Juli
Mais per Mai 168,00 Juli 157,50
Rüböl per Mai Oktbr.
Börſe von Berlin vom 7. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Bei Beginn der Börſe war die Tendeng etwas auverſchi
als geſtern. Die geſtrige Feſtigkeit der weſtlichen Plätze, d
richten über Beſſerung der Metallmärkte und New-Yorker

3 tigdungen über Preiserhöhungen in der Eiſeninduſtrie für Ferwaren veranlaßten e Rück- und Mei ufen auf den

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung

(Vormittagebericht Kaffee, good average Santos.
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Bant, Diskon n Lina mitm ten hauptſächlich Lombarden höher ein impperen ſgiener Kurſen und Vetſtaligengeteſtectgegen Ein
n regeres Geſchäft entwickelte ſich im Verlaufe auf dem Ameri
markte, namentlich in Canada in Aſgrmenwarg mit der
Worſtehenden Neuemiſſion und auf angeblich gute Dividenden-
Nzſichten. Auch Pring Heinrich-Vahn und WarſchauWiener

en ſich im Kurſe. Der Rentenmarkt lag ſehr ſtill. Ruſſen von
wo erfuhren eine leichte Beſſerung. Jm ſpäteren Verlaufe war
zrübergehend eine leichte Abſchwächung am Montanaktienmarkte

hemerken, was auf den etwas enttäuſchenden Bericht des „Jron
Penger“ gurüczuführen iſt. Später wurde die Geſamthaltung
her durchaus feſt, und die Kurſe des Montanaktienmarktes ſtie

7 m Teil noch über die Anfangsnotierungen hinaus. Das Ge
Faſt bewegte ſich aber im allgemeinen in engen Grenzen. Jm
Wien Verkehr wurden wiederum Otaviminen ziemlich lebhaft ge
idelt. Deutſche GasglühlichtAktien ſtiegen um 80 Proz. Tägl.ne Proz. Privatdiskont 2 Proz.

Viehmärkte.

Köln, 6. Mai. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
900 Kälber, 437 Schafe und 1450 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 85 (Doppellender bis 100 mittlere Maſt
und Saugkälber 76-80 o) geringe Saugkälber und ältere gering
enährte Kälber (Freſſec) 65--72 Schafe: a) Maſtlämmer und

Angere Maſthämmiel 85 b) ältere Maſthämmel 80-82, e) mäßig
hre Hammel und Schafe (Merzſchaſe) o bis 70 Saug
mmer bis das Geſchäft wur lebhaft.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22 Tara:

vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1J Jahren 66 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 63 64 irß entwickelte ſowie Sauen und Eber 58 vis
61 lebhaft. räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 6. Mai: a) Rindfleiſch: Ochſen
I Qual. 1,32 1,38 II. Qual. 1,24-2,28 III. Qual. 1,16 bis
120 Kühe I. Qual. 1,28--1,30 II. Qual. 1,20--1,24
in Oual. 1,12—1,18 Schweinefleiſch: I. Qual. 1,36— i,40
II. Qual. 1,28 bis 1,30 III. Qual. 1,20 bis 1,24 C.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 6. Mai: 96 Großvieh-
viertel, 179 Kälber und Schweine Preiſe ſür das Kilo:

Rindfleiſch: I. Qual. 1,16--1,20 II. Qual. 1,10-1,14
II. Qual. 1,04-—1,08 Kalbfleiſch: J. Qual. 140--1,50
II. Qual. 1,20--1,30 III. Qual. 1,10 1,18 AC., Dopellender bis
2 mehr o) Schweinefleiſch T. Qual. II. Qual.

Geſchäft in holländiſchen Kälbern lebhaft, im übrigen

Elettri en i derſah am übrigen zeigte das Wig nur Be
an.

mittelmäßig. Häute- und Fetipreiſe am 6. Mai Stierhäute
79 Kuh und Rinderhäute 99 5, rothaarige Ochſenhäute von 45 kg
aufwärts 106 t von 40 bis 44x kg 104 flache Berliner
HOehſenhäute 99 Kalbfell mit Kopf 139 ohne Kopf 162 Fett
52-60 9, Nieren bis 75 das Kilo.

Setzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Zum Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in Wien,

Wien, 7. Mai. Während der Anweſenheit der deutſchen
Majeſtäten in Wien werden dem Kaiſer als Ehrendienſt
zugeteilt der Gardekapitän Gra Auersperg, die
Kommandanten des Jnfanterie- Regiments Nr. 34 und des
Huſaren- Regiments Nr. 7, deren Jnhaber der deutſche
Kaiſer iſt, ſowie der Militärattachee Hauptmann Freiherr
von Bienerth. Zum Ehrenkavalier der deutſchen
Kaiſerin iſt Generalmgjor Fürſt Schönburg-Harten-
ſt e in beſtimmt. Wähtkend des Aufenthalts der Majeſtäten
werden auch Miniſterpräſident Wekerle und der öſter
reichiſch ungariſche Botſchafter in Berlin v. Sezzögyeny-
Ma rich in Wien anweſend ſein.

Zeppelins Fahrt nach Berlin.
München, 7. Mai. Graf Zeppelin erklärte bezüglich der

beabſichtigten Fahrt des „2. II“ nach Berlin, daß ein
Zeitpunkt hierfür vorher gar nicht feſtgeſetzt werden könne.

Daß die Fahrt nach Berlin jedoch ausgeführt werde, ſei
ſicher; aber Tag und Stunde ſchon jetzt zu beſtimmen, ſei
unmöglich.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 7. Mai. Jn der heutigen Vormittagsziehu
wurden folgende Gewinne gezogen: 5000 Mk. au
Nr. 40 299, 66 949, 130 782, 150 305. 3000 Mk. auf
Nr. 7840, 41 037, 41 267, 41 505, 52 530, 61 751,
92 743, 93 719, 105 022, 105 862, 110 092, 111 261,
116 219, 134 583, 136 011, 144 191, 153 020, 156 711,
157 065, 157 785, 164 266, 167 707, 169 379, 174 610,
177 246, 177 832, 182 924, 185 361, 192 633, 205 641,
206 277, 219 316, 219 888, 220 881, 221 313, 222 696,
223 951, 228 245, 228 824, 233 898, 242 073, 242 640,
249 732, 258 739, 264 909, 268 441, 269 193, 273 320,
283 414. (Ohne Gewähr.)

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 7. Mai, 2 Uhr nachmittags,
der asfüvrliohe Karszottel ergoheiutin der Frün- Auaxabe. Cisenbadn- Aktien
Wechsel-Kurse. Privatdiskont 32 en e 186 50
e 1 IIncierlen ar 77 Scehbentungbahn 110 30iel tet et tet Zu kietirizde ſiocbabn 121. 50taler Kresse Berliwer Stradenbahn 182,00Aapaubates u franrözen u.lanion rixt e Lemhbarden III e eeee ges se 18,60
un et r EKanzäs-Pauifie abg. 179,75e e e wern 2727. mein. Hericlenaihainber feine 81.00r Fcheü e 20 45 Luxemd. Prinz Heinrichdabe 129 00ſre z 30 Westsirilianische Eisenbabn 86.,10

Bio e Janeiro auf London I isenbahn-Obligationen.
Goeldso rten. 4 90 Nordhausen-Wervigerede. o 97.75

rancz ehe 295lanne t 1473 Cisondahn-Prioritäten.
ehekogliche 40 h 37 erhellealen e. 90 iwang. dowbrewo pr. 94805.35 pr. IIII 215,45 F II aà wairer re 8 rio er Pr. e 90eeee 86,20

F. e 900 h hDeutsche Anlelhen. c 1ne e e Helene r 68n e e o. 10 Pon. Elend 0bi. 18096. 77.56
3 (o. 86,70 4,02 Söd. lial. kis. oh. IIIIIII un a e et täöi:: Webrnnliiche äſaris-inſeite. 96.10

z e Sehiffaurts-Aktien.e 7
Deutsche Schatzanweisungen 101,70 Hamb. -Amerik. Patetf. 119,00

89 Preuulsdhe Schatzanweiungen. 101.70 Foeraäeunnder lieyä 91,60
Bad Sigau-Am. 1904 unt. 12

mer a in. o. 06 1602.00 Gank- Aktien
95.30

39 Bremer Staafs-Anl. v. 1902 83.89 üeigud Wirt iel ſis9. 9038 Handars. 9-h. awort, 1887.91 95,60 Zerſiner ſenden ten 174, o0

o. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 i (ppoid.- 999999är. Hess Azets-Anl. 99 ent, 09 Io225 Connen., öint-- dent 11160
do. 1896 1905 83,90 dHermetüäfer Bank Herist. 132 75

35 Aſche Slaats-Rente 86 60 dDemzueriandes-üant 113.00812 9 Rheiner. 28 94,60 Heuische ham 243,26z 1895 94,90 do. Uebersee- Bank 155, 0Lerliner 1882--98. 98,10 9ieſonte-Kommanait- In 189,60
Ertun 1893. 1901. 1o1,10 örezäner bat 152.25
do. 1893. 3 e m Essener Kredit 164,60laden 32 r c re Pani.M T 7 e 9 r r a 9Halehe 1900 1 e. à cenr. Magdeburger Bankverein 116,751886., 95 69 u ivatbant 123., 90vrivath

„Haräebarger 1991, uncenr. ibiö 101,60 Ainteläeutiche üroäiſ- dent 122,76
1875 1902 965,00 Heitienalbank für Deutschland. 122.10

Censoncenen Scholte 399,10
Cotthazer Uaszeh, LIIIIIIIIIIIIIIII 93,50
Cröllwitrer Papierfabr
Peszater

Tortrch, lexend. V.-4. III 299,60

Doaversmarci-Nünſe kenv e 346.75
Dortwender övien lit. t.

Dertmunder Unies litt 95.00
Dyramn- ren 165 39Eküeadurger Haſtan 192.50

kintrachſ,

Elektre Dresden 83.20Elektr. Untern. Vürich. 195 60
u Bargw. e 189.75o kiren

Geliw. Eisenuw. 176 50Selrenkicch. Bergw. e eeeeeeeeeee 187,30
Seorg-Uariendöte o oeeeeeer e

o. e. F.Serelſzchatf f. eletir. Untern. 136.00
Qlauziger Uutheritbrit 162.90Greppiner Werte G ILIIIIIIIIIIII 168.,50
Uallasche Marchinen. 383 00Uannor. Barges St. -Pr. 59,90 wer 1s 7
Uanzor. Mazch. St.-Pr. A. 9. 8. 360 59

Hemmoer Portand. 128.25

Leopoläzhall. ehe 36,50
l. löwet 8 Co. e 264 60

Mül heim 178 50

Orenstein 4 Keppe e 9e9 e 199,90

er 246,75Fhbeig. Stehlwerte. 166,50
Kiedech Mootanw. e 185.00
Kombecher Hüte 152, 10
Kositzer Eraunkohblen 20000 e 212,25

ſt o eeeeeeeeee 204,50

X LIIIIIIIIIIIII 77.90
e. Eehenee. Elektr. Att. 163,50 do. Tuckerfabrik o 112,90
da. Fergiibich. än. mir. Bruunt. 102.25Ve u. Mon. 312 60 do. do. St. Pr. 109 59Saline Salzungen 112,20

Sengerdöazer Bd.
Schering, Chem. fabr. 216.50
Schles. Bergh. e. 491,00
Schles. Porſſ. Zement. 147, 69Schuckert, klektr. e eeeeeeeegeoeeooe 126, v

Schulz-Rnaudt. 135.60Siemenz Glashöütten o 20209e9eeeeoeee 248.00

Staßt. Chem. 99 126.50Stettin-Bredower Pertl. Tement 116 75
Stett. Vaneo III 335 09Stolbery. Zinth. net 136.75
Stralsunder Spielkartan 135 50
Thale, Eiseph. t. Pr. 98.50

e eeeesgee 63,59.

2e02eeeeeeeeeeseoe 133 25

F.

0. o. V. e 29ee00eeeThüringer S 60 60VWegelia 4 Hübrer, Mesd. 175 90

raht-lnd. I IIIIIIIIIIIIIII 169.75

Co. Stahl 62 75erpener Kerydes 195.,20 Witiener Gaüriab 211.20arinaas el. nndineriubr. 180 50 rege u

eilte Zeitrer Maschigenfabr. o e 18810

z 7. 7ran len 71, 00Hörder St.-Pr, 99999 Schluss- K Ers e.Nösch. kiren g. Stahl e e 00ee2e2090 234.00 ſenderz: ferter.
e Bergbau 385. 60Iaent 81.00 Areditaknen 202,00Kahla Porzellan 299,00 Berl. Handelszgesellzchaft. 000 174,90
Laliwerte Archertlaben e 159, 00 Darmstödier Bank 132,75
Lattowitrer Bergdao. 242.40 Dentsche Bent 243,50König Gilbelm abe. o (356, 50 Diskenfo-Kommaoüit 189.,75Rördizdorfer Zu wertabrit 163. 00 Dresdner Bank 152,40
Ayfniusenine e 2290000 141,90 Netienaldank für Dectscaland 122.,10
Lahbmeyer n 120,00 Oesterr. Staatsbahe. 152.26

Oesterr. Sdbahn 18,50Orientdahnen Betrieds-Ges. 122,40
Halien. Mittelmeerdaho 81,00
Penns v. Bahn e odo. St. Pr. 103,00 3 20 gichzanlaiht 35Bochumer Gabstahl.

Maschizenfabrik buekze r 121,09 -leremd. V.-A. 301,00Renden Schwerte Pr.-Ahi. eooeoeoee] 77,00 u t 63
Kilewicer kisen e eeeeesessoee 94,650 L aurabüäne h 192,75

Ronsolidatien eeeseee re l aHeue Bod.- Et. 141,60 Belzenkirchener e 187,10Hiederl. Kehblenw. eeeeeegegeege es 168,60 Harpener 195 75Morästern Steinkehblen ereoeeeeeeoeee an Berl. Straßenbahs 183 10
Oberzchl. Elzenb.-Bad. 162,90 Hamburger Pakettahn 119,00

o. E.-lnd.-Haro-H. 97,10 zcher e eeeeoeegeo00 92.10
Oberrkl. Kokzwerke e gee e 160.00 Avoamii-Trust e 9e er 165,60

Hebenleht.

Ungültige Wahlen,
Berlin, 7. Mai. Die Wahlprüfungskommiſſion des Abge-

ordnetenhauſes hat die Wahl der vier in Berlin gewählten ſozial
demokratiſchen Abgeordneten Borgmann, Heymann, Hirſch und
Hoffmann mit allen gegen zwei Stimmen für ungültig erklärt.

Aus der Türkei
Konſtantinopel, 7. Mai. Dem Blatte „Turquie“ zu

folge hat das Kriegsminiſterium die Mobiliſierung
von 40 Bataillonen für die Erhaltung der Ruhe
und Ordnung in einigen Gebieten Kleinaſiens vorbereitet.
„Sabah“ meldet, der frühere Kommandant des 4. Korps,
Abdullah Paſcha, ſei zum Kommandanten des
Adrianopeler Korps ernannt worden. Der frühere Kom-
mandant des hieſigen Korps, Mahmud Muktar
Paſcha, ſei in ſeine Stellung wieder eingeſetzt worden.

Merſina, 7. Mai. Jn Merſina iſt alles ruhig. Die
„Lübeck“ hat Befehl erhalten, nach Merſina zu gehen,
damit der kleine Kreuzer „Hamburg“ nach einer Rund
reife an der ſyriſchen Küſte in Port Said Kohlen und
Proviant ergänzen kann.

Ranbmordverſuch.
Berlin, 7. Mai. Heute morgen wurde an der 48 Jahre

alten Witwe Erneſtine Roeſchke, die im Quergebäude
des Hauſes Körnerſtraße Nr. 20 wohnte und ſich mit
Schneidern ernährte, ein Raubmordverſuch verübt. Der
Täter iſt ein Mitte der zwanziger Jahre ſtehender Mann,
der ſich Winkler nannte und ſeit etwa acht Tagen bei Frau
Röſchke als Schlafburſche unangemeldet wohnte. Als die
Frau ihm heute morgen den Kaffee brachte, verſetzte er ihr
mit einem großen zwei Schläge, durch die die
Frau ſchwer verletzt wurde. Auf das Hilferufen
flüchtete der Täter.

Berlin, 7. Mai. Die Kriminalpolizei hat für die Er-
mittelung des Täters, der den Ueberfall auf die Witwe
Röſchke begangen hat, 1000 Mark Belohnung aus
geſetzt.

Gegen die Arbeitsloſenverſicherung.
Braunſchweig, 7. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der

Stadtverordnetenver ſammlung wurde ein ſozialdemo-
kratiſcher Antrag auf Einführung einer Arbeitsloſen-
verſicherung abgelehnt und zwar mit allen bürgerlichen
Stimmen gegen die der Sozialdemokraten. Als Hinde-
rungsgrund wurde vom Magiſtrat mit Recht geltend ge-
macht, daß die als Träger der Verſicherung in Betracht
kommenden Gewerkſchaften unter ſozialdemokrati-
ſchem Einfluſſe ſtänden.

Ein Scheuſal.
Peſt, 7. Mai. Der Landwirt Stephan Ulrich, der

ſeine drei Töchter durch Folterungen gezwungen hatte, mit
ihm ein widernatürliches Verhältnis einzugehen, wurde zu
12 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Mai, früh 7 Uyr.

5 1Luft Tempe Temperatur 87Drs druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. 2

Stand Stand

Halle 773,6 4 NO 4 pwolkenl. 15 o
Torgau 773,3 3 01 13 0 SNordhauſen 773,6 5 0 3 16 2 SMagdeburg 773,8 3 NoO 2 16 0 2Gardelegen 774,1 3 O 2 15 S
Brocken 1 O 6 4 3Das nördliche Hochdruckgebiet hat an Jntenſität nicht uner-
heblich abgenommen, beherrſcht aber noch immer die Wetterlage,
ſo daß im Dienſtbezirk bei nordöſtlichen Winden, die zeitweiſe
ſtärker auffriſchten, das heitere, trockene, nachts ſehr kühle Wetter
fortdauert. Da die Druckdifferenzen geringer geworden ſind, können
wir auf ruhigeres Wetter rechnen, demgemäß dürfte die Er
wärmung fortſchreiten, ſonſt wird das heitere und trockene Wetter
fortdauern.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 8. Mai Ruhiger, heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 8. Mai: Heiter, trocken, Nachtfroſt

gefahr, am Tage ziemlich warm.
Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai Meiſt heiter, trocken,

Geſahr vor Nachtfroſt, am Tage etwas wärmer als am 8. Mai.
Waſßſſerſtände am 7. Mai

Saale: Halle Untp. 1,94, Obp. Trotha Untp. 2 06,
Grochliß 1.23, Bernburg Untp. 1 33, Kalbe Obp. 1,60 Kalbe
Untp. 1,04 El be: Leitmeritz 0,90, Außig 1,28, Dresden

0,65, Torgau 1,73, Wittenberg 2,54, Roßlau 210,
Barby 2356, Magdeburg 1,94, Tangermünde 3,00 Witten
berge 2,78, Hohnſtorf 2.35. Mulde: Düben 0,94

bei Ber, r. I. e 00 172,80 e 72, 7en 10. n e Ah M h Preisnotierungen für Kuxe vom 7. Mai33 n i Mitgeteilt von der Viliale der36 Weizer 1888. i An kein Mein Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7., Mai, 1 Uur, Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ewig e net i ne 15375 Mitgeteilt row Bankbasee Paul Schausell Go., Halle a. 8. t wer

o Lan III e an 222o n pfbr. o4 I. Scheaftdaus, Bantverein- 134.90 IIIIIIGCGGB Dividende verige letzte Adler Aklen T 39 Hattorf-Vort. Aktien 78 7939 (o, 8450 Selesischer Bankverein 1609.50 3 9 Fiäzlzhe Renie 886,690 Grete Leipziger Stratendadef 9 9 192,2560 Aäier-Verz.- Aktien 7390 74 Heldberg-Arnen- r 72
Séönirche und. Pfäbr, (atie). 101 40 Wiener Bapkrarain 184, 50 do. Stoatzenil-. 22722 Haleuebe Hrabenbabs 5 450101, 00B äeoſtgia, adgen. A. 39 41l jeſärengen i. 1425 l

u. u. 25 [U T 3 Leiyrig. Siagtavlele 096,650leſpuiger Eletir. Sraſesdatn, 485 II116,50b6 h Noo 7800 jelärungen l 135985 9 (o, r. e e Brauerei- Aktien 3 0. do. 1904 096,656 Altenbarger Akt. -Brauere! 9 8 1I41,006 rackdorf- Nietleben 57 J. Hermane 1675 17103 e. (0. s 50 4 Eräliw. Papierfebr, hl vier Papierfedrit 13 Leienrode. 5250 5350 hambeſdt 1360 1409TTuxſt j 2 Eaineunofet 206,00 4 Hall. Sirafänbabn Oblig.. 09.500diratew.-Ratimanusd. St. 2 Bizmarcirhal] Aktien 265 22750 mmenrele 3359 3450ündisehe Staatspapiere. beiter 2320 45 an. Gewert. 0. I. 9960 de. e. Vor 5 92,008 Fenah 12600) 12600 jehannesbalj 33500 3550
d Chinered Leipriger draugrei Rieda 165, 60 x do. e. 1 099,00B BHleſcherizche Braunkobl. A.-ü, 10 I43,500 Tariciurd 6650 6900 Iuväwigshall 76 7790de 1898 4 Vereintdr. Antem 100, 00 157 re Reg z v S en 1225 164 00B z. c 225 volle Tod 255W Ceten m 0, n W erra 77 eleshell 99Industrie-Papiere, un Fot, -2 33393 .2 12 32238 Se a i II er hlederdée- in

o 5 z ter 358 D. u Pfäbr.! u z r 85 S 23 t439 es e. 7 7 u ger haun ener. 58 i 725atte lehthertierreen eg i9, 2 i e ea r et e mee kern -üeroſischaiſ 233.60 U. en. bie 1914 100,800 Leipziger Kam e 13 8 162,7656 frieärichali-Arilen. 96 97 achten- einer 3400 345049 denh gr. e I 75 Ammendorfer papiertabrit 216,90 35 9 III für Leiy un 5 dent 6 7 75 Glückagt-Sonderthouten W 16600 rn 2650 251o00 o Fagio-Roninentat eano I. 90 ß i e 995500 t n 7370 n ren Fache S e t

r 355 III IIIIIIIIIIII 112 e z ei genroda 920n 4 rn m 192.20 r i e Va I101,500 en Aale 133 ander Hall- Alten 380 400 Teutanis-Al t. 159 154
J v I 300 h u 7 Aktien u z anwgern35. 15 3500 Tendenz fest,eiten ſt r es h en Trn h nun Se ren henen n u. n e e e e n Be Bei BLUTSTAUUNGEN, HAMORRHOIDAL-LEIDEN38 Kehweceo 1666... e 86 25 Bieletelder Maschinen I ILILILIII 306,20 o. lit. z. 13 249.000 St kmallliorwerte 0 138 eecteeeeeee aeeneeeeeceeeeeeeeee gibt es nichts hbesseres, als eine häusliche Kur mitr r M i 22825 m 5, ren e 6 li06 o t unnie 450 Fr. l a. ab Mk. i n 3*3 33324 en in 7 3t nennen n en ten nes Unvagh no0osh 5 e 93.80 Chew. fFabrit Bedan 182,75 Fergert fen. e3 in. n 83,50 e u re e90 e 7 77 sener Dergwert 96 h. 303,30 Concordis Berg. N7.25 (Saxlehner 8 Bitterquelle).
Bankhaus Pauf Schauseiſ C0,, Hiaſſo v., Bitterfeſd, Doſſtazeb. Kiondarg. An ung Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-

vrinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- n. Wechsel- Verkehr cte.



verlegt habe.
Bei

Ich halte stets
Witterung in meinen

Telephon wie bisher

3416.

einer werten Kundschaft und dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend teile ich
hierdurch ergebenst mit, dass ich wegen Abbruchs des Hauses Gr. Vlrichstr. 31 mein

Wild- und Geflügel -Spezial-Geschäft
nach G 8 i ststrass e 6 S, Ecke Neumarktstrasse,

dieser Gelegenheit spreche ich meiner werten Kundschaft für das mir bisher in so
reichem Masse erwiesene Vertrauen meinen besten Dank aus und bitte höflichst, auch fernerhin
mein Unternehmen gütiget unterstützen zu wollen.

rössto Auswahl in sämtlichem Wild und Geflügel der Saison, bei heisserhie und Küblräumen, und empfeble für diese Woche besonders

Ia. Poularden, pr. Stück Mk. 2.00 2.50, 19. Hännchen, Poulets,

Kapaunen, Suppenhühner, Rehwild

Friedrich Weilss,
Wild- und Gefügel-Spezialgesechäſt.

[7341

Hochachtangs voll

Geiststrasse G.
nahe der Alten Promenade.

Kun o
feſnsfes Cocosspeſsefe

Vertreter: Alfred Gebſitseh, Halle a. S.
Heuheiten in Oberhemden,
Piqué, Seicde, Zephyr, weiß u. farbig,

äußerſt preiswert.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Robert Pranz-Singakademie.
Volksschulsaal.

11 Ubr (ausser Sonntags).

Sonnabend 6 Ubr
Vebung für Chor

Mendelssohn: Lohgesang. Anmeldung singender Mit-
glieder bei Professor Reubke, Bernburgerstrasse 30, vorwittags dis

7319

e

8w
9

II

Saale-Dampfsechiffahrt.

c

Rückfahrt
Ankunft Halle 9

Hin u. Rückfahrt Wettin-Halle pro Perſ. 1 Mk., Kinder die Hälfte.

Salon Sohnelldampfer

Sonnabend, den S. Mai, nachmittags 2 Uhr 30 Min.
Extrafahrt nach Reuragorzy-Salzwünde-Wettin.

Ankunft Wettin Uhr 30 Min.

Massensrün
S

LAMGIAMRIG ERPR
AdaGEBRUDER DEMMER. A. c. EISENACH-

Doppelschrauben-

„Siegfried“,

vstem Demmeuw“
fün DAmMPF-, KOnLEN- u. GASMEIZUuNG.

Landwirtſchaft und
ſtehen unſeren Grenzämkern zur

üchen-Anlahen
peis un

0BT

Ausländiſche Arbeiter für
Induſtrie

unter ſehr günſtigen Bedin
zur Verfügung. Aufträge
landwirtſchaftliche Arbeite
bitten wir uns durch Vermittelur
der landwirtſchaftlichen ver
tretungen der betreffenden Bezirke
auf Jnduſtriearbeiter dagegen
uns direkt zu erteilen.

Deutſche 7
Feldarbeiter Zeutralſtelle

Berlin SW. 1I, Hafenplatz

abends.

Montag, den 10. Mai, vormittags 10 Uhr
Cxtrafahrt nach Rothenburg.

Ankunft Rothenburg Uhr mittags,
Rückfahrt
Ankunft Halle

Fahrpreis: Hinfahrt pro Perſon 1 Mk. 25 Pfg.
Hin und Rückfahrt pro Perſon 2 Mk. Kinder die Hälfte.

Einſteigeſtelle und Endſtation Peißnitzbrücke.
7335)

nachmittags,
30 Min. abends.7

Karl Demmer.
Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, den 8. Mai 1909
223. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Abſchieds- Abend Ernst Gode.

Zum Gedächtnis an Schillers
Todestag

Die Räuber.
Schauſpiel in 5 Akten von

Fiedrich von Schiller.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:Maximilian, regierender

K ar von Moor e
ar 3 rnſt Gode.Franz ſeine Söhne Sieg.

Amaliag, ſeine Nichte S. Kornow.
Spiegelberg K. Stahlberg.
Schweitzer Friedrich.
Roller W. Schrader.
Grimm W. gohn.Schuftecle M. Kräger.
Ratzmann P. Kurzbuch.
Schwartz EmilLübben.
Koſinsky, ein junger
bdöhm. Edelmann Ernſt Alves.

Hermann, Baſtard
eines Edelmannes W. Nebel.

Ein Pater A. Len.Daniel, e. alter Diener F. Amberg.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [7303

Sonntag, den 9. Mai 1909,
nachmittags 3! Uhr:

20. Fremd. Vorſt. zu kleinen Preiſen.

Pnhilippine Welser.
Abends 7 Uhr

Letzte Vorſtellung derSpielzeit.
224. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzien Male
O diese Leutnants.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [7147
„WWeinhaus Broskowski“

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 8. Mai 1909.

v

8
auijaaqai

Leipzig (Neues Theater): Götz!
von Berlichingen.

Leipzig (Altes Theater): Die
Dollarprinzeſſin.

Weimar (Hof Theater. Der
Mennonit.

J

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“.

Zum 7. Male:
Auf dem Witwen-Ball.

Schw. m. Geſ. u. Tanz in 3 A.
von Sohätzler-Perasinl.

Im 2. att: ha -lhalke,
getanzt von den Damen

Wendt, Fiedler, Senta, Männel
und Herrn Callondach.
Tanz Duett

Frl. Jansen u. Hr. Callenhbach.

beſuchter Höhenluftkurort und
Standquartier für

uren im Oberharz. Neuerilluſtr.
Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs
verzeich durch die

Saſtige, schöngelochte
Emmentaler

Schweizerkäse 100.,
Feinste

keine Molkerei- Butter

braunschu. Schackwurst 190,,

II2..
F. H. Krause,
Gr. Ulrichſtraße 44, Steinweg 17, Leipzigerſtraße 16,

Bernburgerſtraße 16, Alter Markt 18, Burgſtraße 7,
Gr. Steinſtraße 39, Reilſtraße 111, Thomaſiusſtraße 40,

Landsbergerſtr. 3, Jakobſtr. 38, Merſeburgerſtr. 159.

und anderes
Taſel-Geſlügel

u in grösster Auswahl billigst.
Frische Morcheln. Möweneler.

prachtvolle grosse Taſelkrebse, Schock 12. 15.
Kaviar vom Prühlingsfange.

Direkter Import Preiswerte Qualitäten!
Alfreck Bernhardt, n e. er
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 46. Telephon 735.

5 ad Gebirgsluttkurort u. Solbad.
Mehr als Silber und Gold hebt Krodosheilige W aus der Tiefe empor, den Schatz

er

Ju. Führer, Wohnungsbuch
mit allen Preisen, Brünnen-
broschüre frei d

Schätze: Genes ung

Herzogl. Badekommissariat.e arzburs.
Knur-Kommissitonm.

c

t r

25

W

Dr. Plathner's „Sanatorium Harzburg““
Kauranstalt für Nerven- u. innere Kranke. sowie Erbolungsbedürftige.

e

Erholungsbedürftige Kinder
finden für die Sommermonate
freundliche Aufnahme im Pfarr
hauſe von Kleinjena a. Unſtrut.
5 Minuten von der Bahn nach
Naumburg, anmutige Gegend.
Gelegenheit zum Schwimmen.
Auch werden Nachhilfeſtunden gern

erteilt. Paſtor Doering.
àJ,

Erholungsbedürftige jungeMäbdchen, Icht Kranke, finden für

den Sommer noch liebevolle Auf
nahme auch wochenweiſe und
ſolche, welche die S üche er
lernen wollen. Werte Offerten
u. T. V. 351 an die Exp. d. Ztg.
ma

1 Mark für ein krankes Kind
habe ich dem Säckel der Domkirche
entnommen. Herzlichen Dank!

Dompr. Baumann.
entral Anzeiger,penickBerlin Villige Erlangun

jeglich. Perſqucls. Pdv(pektkoſtenfre

Gnt ſthende Korſett
dauerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt [7174
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Verlangte Perſonen.

maſchine (mehrf. geſetzl. geſchützt),

Off. mit Zeugnisabſchr. u. Gehalts

Für den Abſatz einer anerkannt
praktiſchen, wirklich hervorragend
bewährten Mähmeſſer Schleif

welche für jeden modernen land-
wirtſchaftl. Betrieb unentbehrlich
iſt, werden tüchtige, in den betr.
Kreiſen gut eingeführte [7176
Vertreter geſucht,

die den Vertrieb auf eigene
Rechnung übernehmen können.
Hoher Gewinn wird zugeſichert.
Reflektanten werden gebeten,
Offerten unter L. M. 2974 an
KRudolſ Mosse, Leipzig, zur
Weiterbeförderung einzuſenden.

Getreide!
Suche zu ſofort oder 1. Juli

d. Js. für mein Getreide-Geſchäft
einen 3tüchtigen jungen Mann,

nur aus der Branche und nicht
unter 21 Jahre alt, für die Reiſe.

anſprüchen unter Z. t. 349 an
die Exped. d. Ztg. zu richten.

„„„z l orHofme iſt er nimmt an
Rittergut Wedelwitz

vor Eilenburg.

Rüſtiges Ehepaar
für großes ſtädt. Grundſtück für die
Pförtnerſtelle 1. Juni geſucht.
Gutes Gehalt, freie Wohn. Der
Mann muß kl. Handwerksarbeiten
ſelbſtänd. ausführen können. Nur
kinderloſe Ehepaare oder ſolche, die
erwachſ. Kinder haben, wollen ſich
melden. Offerten mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. u.
B. N. 521t an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ein Stamm Erdarbeiter
(ca. 20 30 Mann) wird ſofort
geſucht. Lohnanſprüche vorher
erbeten. Herm. Grosech,
Maurermeiſter, Friedrichroda.

T

Verkäuferinnen,
gewandt im Verkehr mit
beſter Kundſchaft und an
lebhafte Tätigkeit ge
wöhnt, zum Antritt per
Juni/Juli f. unſer Seiden-

geſucht. Off. mit Zeugnis
Kopien, Photographie, Ge
haltsanſprüchen u. genauen
Angaben über bisherige
Tätigkeit. an [7320
KrackeäSchersehmidt

Magdeburg.

ſrrſonen Angebofe.

W Verh. Pferdeknecht Wo
mit guten Zeugniſſen und er-
wachſenen Kindern, welche mit
auf Arbeit gehen, ſucht Stelle d.
Willy Künhn, Stellenvermittler,
nur Delitzſcherſtr. 2, direkt am
Fauptbahnhof. Telephon 2233.
Verheir. Kuhfütterer, Mann

Hofmeiſter, Spiritusbrenner,
Gärtner Stellmacher, Kutſcher
Kuhmelker, verh. Pferdeknecht
deſſen Vater kann Pferde de
Ochſen übernehmen, Frau arbeitet
für ganzen Tag, Hausmädchen
21 Jahre, ſelbſtändige Landwitt,

en Kinderfrauenuchen Stellung. 739
Friedrich GrosseStellenvermittler,
Leipzigerſtr. 69. Tel. 3327.

Alleinſt. Dame mit gut. Enpf,
erfahr. in all. rig eines gut
Haushaltes, ſucht bald ſelbſtänd.
Wirkungskreis i. nur beſſ. frauen.
Haus od. zur Erz. mutterl. Kind
Gefl. Offert. nach Naumburg S.
Grochlitzerſtraße 33, pt. 7329
Empf. Haus u. Oſtermädchennad
auswärts Emma franke, Stellen-
vermittlerin, Leipzigerſtr. 72

ß Vermietnugen.
V

Händelſtr. 25
herrschaſtl. Wohnung,
hochpart., 5 heizbare Zimmer,
Fremdenzimmer, Bad, Gas,
Zubehör, per 1. Oktober cr,
eventl. 1. Juli er., an ruhige
Mieter zu vermieten. Pris
1500 Mark. Näheres Händel-
ſtraße 25, I. Etage. Veſich
tigung von 11-1 Uhr. [7237

Hühneraugen

x
x
x
x

W

x

x
x

x

x
x

Verhärtungen, eingew. Nägel
entfernt O. Körner Sternſtr.7.

Spazier-
Stöcke

Neuheiten treffen
täglich ein, größte
Auswahl in Halle.
F. B. Heinzel, Hof

unt. Leipzigerſtr.

Hochrzeits-Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Familieunochrichten.

Verlobt: Frl. Eliſabeth Schladen
mit Hrn. Oberarzt Dr. Herm.
Goos (Magdeburg Celle). Frl.
Helene Pungs mit Hrn. Marine
Ober- Aſſiſtenzarzt d. R. r. weh.
Ernſt Bender (Rheydt). Fil.
Maxi Wyneken mit Hrn. Ober
leutnant Hugov. FiſcherTreuen
feld (Kolmar i. E).

Geboren: Ein Sohn. Hw
Oberförſter Molly (Magde
burg). Herrn Bürgermeiſtet
Liethſchmidt (Coswig). Hetrn
Seminar Oberlehrer Kohlbach
Havelbergſ. Herrn Valeereſchke Magdeburg Eine

Tochter: Herrn Ingenieur
Karl Freudenthal Magdeburg
Hrn. Adolf Feiſt (Gr.Werther.
Herrn Walter Naether (Zeih
Hrn. Johannes Knorre (Coswi
i. Anh.).Geſtorben: Hr. Königl er
forſtmeiſter a. D Ludwi
auſchild (Magdeburg) n
eneralleutnant z. D. Eduar

von Jena (Naumburg a. e
Hr. Generalmajor z. D. Nu

lapp (Kaſſel). Hr. Regierung
rat Hermann Knoevenagel
i. Pom.) Hr. Robert Jahrichen

(Eilenburg). Herr en
Otto Hirſchfeld (Niedermo r
G Böttchermſtr. Karl Fta
(Klei Wittenberg). Hr. See
meiſter Ernſt Schulze Kleiw

und Frau gute Melker,
1. Juli Stelle.

ſucht
[7338

Wolkau). Frau Luife Kötteriß
geb. Köger (Zeitz).
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Tuch in unſerem Kreiſe hin.

wirt in Dienſt gegeben worden.

wahrtes Buſchgras fing durch die Lampe Feuer.

Balken und Bretter der Decke zu glimmen begannen.

des Feldweges

m Arbeiterſtande

wurden dem Unglücklichen vom Rumpfe getrennt.

Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Wettin a. S., 6. Mai. (Stranguliert.) Geſtern
d vergnügte ſich der 14jährige Sohn des Konditors Wil

aben Schade auf einer an der Saale aufgeſtellten Luftſchaukel.
rn der Strang, mit dem er die Schaukel in Bewegung ſetzte,
Als n Verſehen aus den Händen entglitt, ſchlang ſich das frei

ndelnde Ende des Taues infolge eines unglücklichen ufalls
r im ſeinen Hals, ſodaß er plötzlich frei in der Luft ſchwebte
e worauf die ſtarken Strangulationsmarken am Halſe ſchließen
n leicht ſeinen Tod hätte finden können, wenn er nicht ſchleu
t aus ſeiner kritiſchen Lage befreit worden wäre.
ws Nietleben, 6. Mai. (Zur Lichtfrage) fand heute hierſelbſt
m Weikardtſchen Lokale eine gut beſuchte Verſammlung ſtatt, welche

Herrn Landrat von Kroſigk eröffnet wurde. Der Herr
drei wies auf die günſtige Entwickelung der Ueberlandzentralen
an Das induſtrielle Nietleben war von denhbarten Zentralen Lettin und Amsdorf ein vielumworbener Ort.

h dieſe Zentralen wurde die Frage rege, ob nicht ſelbſt in der
entwickelten Umgegend von Halle eine große Zentrale erſtehen ſolle.
v ch Unterſtützung des Bitterfelder Kreiſes war es möglich, vor kurzem
e elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld zu gründen. Es
ren ſich bereits 20 Gemeinden zum Anſchluß bereit erklärt die
Pfen des Netzes ſind allein auf 15 Millionen Mark geſchätzt. Herr
J3 cnieur Franzius ſchilderte darauf die Errungenſchaften der
Lldnizität in landwirtſchaftlichen, gewerblichen uud induſtriellen Be

trieben. Auch die elektriſche Beleuchtung ſei nicht teuerer als jedes
Jeſchwertige andere Licht. Herr Fabrikbeſitzer Heyden reich wies
rauf hin, daß der Anſchluß ſür Nietleben eine unbedingte Notwendig

eit ſei. Allerdings wollte ſich Nietleben an die Zentrale Amsdorf
aſc ließen unter der Vorausſetzung, daß dieſes der Aus
u des Saalkreiſes genehmigen würde. Wie die
rivate Lettiner Zentrale in dankenswerter Weiſe 25 bedingte Zeichner

T Gunſten der großen Saalkreis- Zentrale freigegeben habe, ſo hofft
die h utige Verſammlung, daß die hieſigen Mitglieder von der Zentrale
Amsdorf von etwaigen Verpflichtungen entbunden werden, zumal die
Zahl nur eine ganz geringe und die Entfernung von hier bis Ams-
dorf ziemlich bedeutend iſt. Da der Anſchluß an die Zentrale Saal-
treis Bitterfeld ſehr vorteilhaft iſt, wurden für dieſe mehrere Anteile
ezeichnet; auch im benachbarten Zſcherben iſt ein reges Jntereſſe

g. die Zentrale Saalkreis-Bitterfeld vorhanden. Die größeren hieſigen

induſtriellen Werke, auch die Verwaltung der Halle-Hettſtedter Bahn,
ſollen beſonders zum Beitritt für die Zentrale Saalkreis Bitterfeld auf
gefordert werden.

1. Bruckdorf, 6. Mai. (Eiar ſchlechter Erzieher.)
Der 31jährige Bergarbeiter Guſtav Schöbel von hier vergriff
ſich im November 1907 an ſeiner 18jährigen Stieftochter in un
züchtiger Peiſe. Die Halleſche Strafkammer verurteilte den
nmnoraliſchin Stiefvater wegen Sittlichkeitsverbrechens zu acht
Monaten Gefängnis.

4 Bitterfeld, 6. Mai. (Der Anmeldetermin) für die
am 19. Mai hier ſtattfindende Stuten- und Fohlenſchau läuft
Mitte nächſter Woche ab. Diejenigen, welche die Schau beſchicken wollen,
werden nochmals daran erinnert, die ausgefüllten Anmeldeformulare
his dahin an den Vereinsſchriftführer, Herrn Lehrer Lucas in Werbelin
bei Zſchortau, zu ſenden. Bei dieſer Gelegenheit iſt zu bemerken, wie
viele Wärterkarten der Ausſteller braucht, die dann umgehend frei
zugeſandt werden. Beſonders weiſen wir auf die letzte Spalte des
Formulares hin. Dort iſt anzugeben, ob das Tier verkäuflich iſt. Mit
der Schau iſt wie in den früheren Jahren ein Pferde- und Fohlenmarkt
verbunden.

Kölſa, 6. Mai. (Das unvorſichtig wegge
worfewe Streichholz.) Der 20jährige Fürſorgezögling
Max Hampel aus Lauchſtedt war vor mehreren Jahren von
der dortigen Zwangserziehungsanſtalt zu einem hieſigen Land

Er führte ſich in dieſer Stellung
gut. Am 1. März d. Js. zündete er ſich auf dem Felde eine
Zigarette an und warf das noch brennende Streichholz achtlos bei
Seite. Ein in der Nähe befindlicher Strohdiemen fing Feuer,
das Hampel vergeblich zu löſchen ſuchte. Der Diemen ging in
Flammen auf. Aus Furcht vor Strafe wegen des durch ſeine
Fahrläſſigkeit angerichteten Brandſchadens floh Hampel davon,
wurde aber in der Nähe von Berlin beim Betteln ergriffen und
in die Lauchſtedter Anſtalt zurückgebracht. Vor der Halleſchen
Strafkammer verſprach er, ſich künftig wieder gut führen zu
wollen. Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung wurde er antrags
gemäß zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt.

Wolfen, 6. Mai. (Die Lampe im Ziegenſtall.)
Eine hieſige Arbeiterfrau hängte eines Nachts in ihrem Ziegenſtall
eine Lampe auf, damit die Ziege, die gelammt hatte, ſich nicht in
der Dunkelheit guf die Zicklein lege. Ueber dem Stall aufbe-

Der Qualm
erſtickee die Ziege ſumt den Zicklein, ferner noch zwei Ziegen des
Hauswirts und eine ganze Anzahl ſeiner Hühner und Enten.
Die Frau bemerkte den Brand im Ziegenſtalle erſt, als ſchon die

Zum Glück
gelang es ihr noch, das Feuer zu löſchen. Der Materialſchaden

war gering, aber durch den Verluſt des unverſicherten Viehes iſt
der Hauswirt um 153 Mark geſchädigt worden. Die Frau und ihr
Mann haben ihm inzwiſchen durch Abzahlungen ſeinen Schaden
erſetzt. Mit Rückſicht hierauf hielt die Halleſche Strafkammer
eine Geldſtrafe von 20 Mark wegen fahrläſſiger Brandſtiftung
für ausreichend.

Eilenburg, 6. Mai. (Der flüchtige Hausdiener
verhaftet.) Der flüchtige, 18 Jahre alte Hausdiener Walter

Schwarz aus Gröben bei Weißenfels, der hier im Gaſthof „Stadt
Leipzig“ in Stellung war und bekanntlich durch Oeffnen des Geld-
ſchrankes ſeinem Herrn 400 Mk. entwendete, iſt in Berlin feſt
genommen worden. Er hatte ſich, um die Polizei irrezuführen,
nach dem Rheinland abgemeldet, hatte aber in Wirklichkeit Berlin

aufgeſucht. Durch ein dortiges Mietskontor nahm er unter Zuhilfe
nahme geſtohlener Papiere Stellung als Hausdiener beim Gaſtwirt
Kühne in Pichelsberg an, ſtahl dieſem durch Erbrechen eines Schrankes

300 Mark, ſeltene Münzen und einen Revolver, entfloh und gab auf
feine Verfolger zwei Schüſſe ab, von denen einer einem Buffetier

lebens gefährliche Verletzungen am Kopfebeibrachte.
J Berlin wurde er jedoch erkannt, und als man ihn verhaften wollte,

ſqhoßer ſich eine Kugel in den Kopf, die jedoch die Stirne
uur leicht ſtreiſte. Dem Unterſuchungsrichter geſtand er übrigens, wie

on kurz gemeldet, auch ein, an einem Einbruch in Leipzig-
Connewitz beteiligt geweſen zu ſein. Jn dem Arbeitsbuch

des Verbrechers, das ſich im Beſitz des Gaſthofbeſitzers Jentzſch hier
beſindet, iſt eine Lücke von über 18 Monaten enthalten. an ver
wutet, daß er dieſe Zeit zum größten Teil hinter Schloß und Riegel
zugebracht hat.

t Eilenburg, 7. Mai.ß (Selbſtmord durch Ueber-fahren.) Geſtern abend gegen 269 Uhr ließ ſich iw der Nähe
von Sprotta nach Paſchwitz ein etwa 50jähriger,

angehöriger Mann vom Güterzuge 6809
überfahren. Der Kopf und ein in

eine

Eilenburg Torgau

Perſonaliem ſind noch nicht f efeſtgeſtellt.
Querfurt, 6. Mai. (Abſchiedsfeiern. Bewerbun-

Du We zwölfjähriger Wirkſamkeit in hieſiger Gemeinde iſt heute
ß Paſtor Hintze nach Diesdorf, Ephorie Salzwedel, als
mer übergeſiedelt. Vorgeſtern überreichte ihm Herr Superintendent

e z in Gegenwart des Königl. Landrats Herrn von Helldorff,
eweindekirchenrats und der Gemeindevertretung unter herzlichen

Abſchiedsworten die Büſte Guſtav Adolfs. Um die erledigte hieſige
ürgermeiſterſtelle haben ſich bis jetzt 21 Herren beworben.

Jen Naumburg a. S., 6. Mai. Generalleutnant von
a Geſtern ſtarb der hier im Ruheſtand lebende General

2. Beilage zu Nr. 213 der Halleſchen Zeitung
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leutnant z. D. von Jena, nachdem es ihm noch im Jahre 1905 ver-
gönnt geweſen war, ſein 60jähriges Militärjubiläum zu feiern.

Magdeburg, 7. Mai. (Die Stadtverordneten)
genehmigten geſtern u. a. das Ortsſtatut gegen die Ver
unſtaltung der Straßen und Plättze in ſeiner neuen
Faſſung und lehnten einen Antrag auf anderweitige Erhebung
des Waſſergeldes ab.

Frankenhauſen a. Kyffh., 6. Mai. (Ddem Polytechniſchen
Jnſtitut Frankenhauſen) dürfte wohl der Ruhm gebühren,
die erſte deutſche höhere techniſche Lehranſtalt zu ſein, an welcher Vor
träge über Grundzüge der Flugtechnik, Theorie und
Bau von Luftfahrzeugen“ im Unterrichtsplane Aufnahme
gefunden haben. Unter großer Begeiſterung der freiwilligen Teil-
nehmer haben anfangs Peſes Sommerſemeſters die Vorleſungen
begonnen.

Genthin, 6. Mai. (Beſuch des Oberpräſiden-
te n.) Am Montag weilte der Oberpräſident der Provinz Sachſen,
v. Hegel, in unſerer Stadt. Jn Begleitung des Landrats von
Schenck beſuchte er nachmittags das hieſige Rathaus und nahm im
Stadtverordnetenſitzungsſaale die Vorſtellung des Magiſtrats-
und Stadtverordnetenkollegiums entgegen. Bürgermeiſter
Rautenſtrauch begrüßte den Oberpräſidenten namens der Stadt.
Dieſer erklärte, der Bau von Chauſſeen und Eiſenbahnen, ins
beſondere der einer Eiſenbahn nach Altengrabow, werde von ihm
gern unterſtützt werden; er ſei auch bereit, der Stadt ſeine Hilfe
bei Errichtung von Lehranſtalten und ähnlichen Jnſtituten ange
deihen zu laſſen.

O Torgau, 6, Mai. (Eine amtliche Beſichtigung der
Elbdeiche) fand geſtern und heute ober- und unterhalb unſerer
Stadt ſtatt. Ausſtellungen wurden nicht erhoben. Die Beſichtigung
wird am 21. d. Mts. bei Dommigzſch fortgeſetzt.

4 Zerbſt, 6. Mai. (Ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl)
iſt in der vergangenen Nacht hier verübt worden. Trotzdem das
Schaufenſter des Goldſchmied Partheilſchen Ladens auf der Breiten
Straße während der ganzen Nacht erleuchtet iſt und das Geſchäftshaus
an einer verkehrsreichen Straße liegt, gelang es den Dieben, die Schau
fenſterſcheibe am Ladeneingange unbemerkt einzudrücken und Goldwaren
im Werte von annähernd 500 Mk. zu erbeuten. Spuren an der
Ladentür deuten darauf hin, daß die Einbrecher verſucht hatten, auch
dieſe zu öffnen, was ihnen aber nicht gelang. Ebenfalls wurde ein
Einbruch in dem gegenüberliegenden Ottoſchen Uhrenladen verſucht,
aber auch hier widerſtanden die Sicherheitsvorrichtungen dem Bemühen
der Diebe. Vermutlich kommen als Täter fremde Perſonen in
Betracht.

A. Bernburg, 6. Mai. Generalverſammlung der
land wirtſchaftlichen Vereine.) Die diesjährige General
verſammlung der anhaltiſchen land wirtſchaftlichen und
zweckverwandten Vereine findet hier am 12. Mai ſtatt.
Auf derſelben wird Rittergutsbeſitzer Wagner-Giersleben über die
37. Tagung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates berichten. Vorträge
werden gehalten von Geh. Hofrat Prof. Dr. O. KellnerMöckern
über Verſuche mit der Verfütterung getrockneter Kartoffeln und von
Regierungsrat Appel Dahlem bei Steglitz über die Bekämpfung
der hauptſächlichſten Getreidekrankheiten.

B. Coswig i. Anh., 6. Mai. (Fabrikbrand.) Geſtern abend
iſt das Fabrikgebäude der Anhaltiſchen Kieſelguhrwerke völlig nieder-
gebrannt. Das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß die
Arbeiter ſich nur durch ſchleunige Flucht retten konnten. Eine gewaltige
Staubexploſion warf die Fenſterſcheiben auf die Straße und
ſprengte die ganze obere Etage des Gebäudes auseinander, ſo daß die
Löſcharbeiten ſehr gefahrvoll waren. Doch wurde glücklicherweiſe
niemand verletzt.

Aus Thüringen, 6. Mai. (Münzfund.) Bei Aus
ſchachtungsarbeiten an einem Wohnhauſe wurden in Schmer
e (S.Weimar) alte Goldmünzen gefunden. Die Münzen,
ie vermutlich aus der Zeit des dreißigjährigen

Krieges ſtammen, waren in einem ausgehöhlten Mauerſtein
verborgen.

W. Rudolſtadt, 6. Mai. (Wegen Meineids angeklagt),
hatte ſich vor dem geſtrigen Schwurgericht die Spulerin Linna Wolf
geborene Richter aus Apolda zu verantworten. Sie iſt beſchuldigt,
vor dem Schöffengericht in Apolda ſowie vor der Strafkammer in
Weimar in einer Strafſache gegen den Geſchirrhalter Büttner in Apolda
als Zeugin wiſſentlich falſche Angaben gemacht und beſchworen zu haben,
Bei Büttner hatte die Angeklagte gewohnt. Die Geſchworenen erklärten
die Angeklagte des fahrläſſigen Falſcheides in zwei Fällen für ſchuldig.
Die Strafe lautete auf vier Monate Gefängnis.

Eiſenach, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Schul-
direktor a. D. Guſtav Stoll, der für Verbreitung der
Tierſchutzſache in Thüringen und darüber hinaus bahnbrechend
gewirkt und der den weitverzweigten Thüringer Tier-
ſchutzverband ins Leben gerufen hat, iſt heute im 69.
Lebensjahre hier geſtorben. Das für Eiſenach beſtimmte
Großherzog Karl Alexander-Denkmal, deſſen
Schöpfer der Bildhauer Hermann Hoſäus Berlin iſt, wird im
r d. Js. feierlich enthüllt werden. Dr. phil. Friedrich
Sehrwald, der Verfaſſer der Sammlung „Deutſche Dichter
und Denker“, begeht morgen in voller Friſche des Geiſtes ſeinen
80. Geburtstag.

W Apolda, 6. Mai. (Jn die Unſtrut geſtürzt) iſt vor
geſtern ein Geſchirrführer aus Oldisleben mit einem zwei-
ſpännigen Geſchirr der Queckſchen Brauerei in Oldisleben. Der
Mann hat Schutt an das Unſtrutufer gefahren. Das wahrſcheinlich
infolge des letzten Hochwaſſers unterſpülte Ufer ſenkte ſich plötzlich und
der Wagen ſtürzte, Kutſcher und Pferde mit ſich reißend, in die Fluten.
Während der 31jährige Kutſcher ſich retten konnte, ertranken beide

ferde.s W. Meiningen, 6. Mai. (Die geſtrige Schwurgerichts-
verhandlung) richtete ſich gegen die ledige Haushälterin Wilhelmine
Dötſch aus Suhl wegen Meineids. Die Geſchworenen verneinten
die Hauptſchuldfrage, bejahten aber die der Fahrläſſigkeit. Die Strafe
lautete auf 5 Monate Gefängnis, wovon ein Monat Unterſuchungshaft
abgerechnet wird.

W. Glauchau, 7. Mai. (Generalausſperrung in Sicht.)
Wie die „Glauch. Ztg.“ meldet, haben heute morgen in Meerane ſämt
liche Maurer, Zimmerleute und Bauarbeiter infolge
von Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt. Jn einer heute abge
haltenen Verſammlung der Arbeitgeber wurde beſchloſſen, eine
Generalausſperrung im ganzen Bezirk in aller Kürze folgen
zu laſſen, ſofern die Arbeit nicht umgehend wieder aufgenommen wird.

Sport und Jagd.
9 Torgau, 6. Mai. (Pferderennen.) Das diesjährige

Rennen des Sächſiſch Thüringiſchen Reitervereins findet hier am
Sonntag, den 4. Juli, auf dem Loßwiger Heger ſtatt. Der Verein
hat damit einem beſonderen Wunſche der Stadtverwaltung entſprochen,
der gelegentlich der Stiftung eines Ehrenpreiſes im Werte von
500 Mk. geäußert wurde, das Rennen nicht, wie im Vorjahre, an
einem Wochentage abzuhalten.

Aus der LaſtwagenKonkurrenz. Ausgeſchieden iſt auf der
Etappe Koblenz Frankfurt a. M. der SubventionsLaſtzug der Nord
deutſchen Automobil- und MotorenAktiengeſellſchaft, der bald hinter
Koblenz Defekt am Differential erlitt und aufgeben mußte. Die Kon
kurrenz nahm am Donnerstag mit der Etappe Frankfurt a. M.
bis Kaiſerslautern ihren Fortgang. Die Route führte für alle
Wagen von Frankſurt a. M. über Geſpitz, Mörfelden, Dornheim, Stock
ſtadt, Gernsheim (1. Kontrolle), Bobſtadt, Lampertheim, Mannheim,
Maxdorf nach Dürkheim (2. Kontrolle). Hier trennten ſich die Wege.
Die Wagen der Klaſſen 1, 2 und 3 ſuhren über Deidesheim, Greven
hauſen, Appenthal, Muckenwieſe, Johanniskreuz nach Kaiſerslautern.
GeſamtTagesleiſtung 167,5 Kilometer. Die Fahrzeuge der Klaſſe 4
bis 7 beendeten die Fahrt über Frankenſtein, Hochſpeyer in Kaiſers

lautern. Dieſe Wagen hatten 138,4 Kilometer zurückzulegen. Die
Aufſtellung der Fahrzeuge in Kaiſerslautern erfolgte auf dem ſtädtiſchen
Spielplatz. Noch in letzter Stunde hatten die Behörden die für
das Durchfahren der Pfalz aufgeſtellten unerfüllbaren Bedingungen fallen
laſſen, ſo daß auch die Strecke nach Kaiſerslautern in Konkurenz abge
fahren werden konnte.

Jn Nancy in Frankreich wurde am letzten Sonntag ein
100 Kilometer- Rennen ausgefahren welches mit dem Siege von
C. Simar, der die bekannte und bewährte deutſche Marke Brennabor
fährt, endete. Auch der Rennfahrer E. Welz, der in Heegermühle bei
Breslau an demſelben Tage den Großen Frühjahrspreis gewann, fährt
dieſe Marke.

Lachsausſetzungen in der Saale bei Halle. Donnerstag nach
mittag gelangten im Laichſchonrevier der Saale bei der Raben
in ſel oberhalb Halle etwa 50000 junge Lachſe durch den Lektor
ſür Fiſchereiweſen an der Univerſität Dr. Kluge zur Ausſetzung.
Die Fiſchchen wurden aus befruchteten Eiern im Bruthaus des
land wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität erbrütet. Sie entſtammten
Rheinlachſen und wurden aus Mitteln des Reichsamts des
Jn nern beſchafft, das die Lachserträge in der Elbe zu heben ſeit
einigen Jahren beſtrebt iſt. Jn nächſter Zeit werden auch noch an
anderen Stellen der Provinz erbrütete Junglachſe in die Elbe und
Nebengewäſſer geſetzt werden. Jnsgeſamt gelangen etwa eine Million
in den Strom. An der Weſer hat man einwandfrei bewieſen, daß
von je tauſend eingeſetzten Junglachſen vier Stück nach Jahren aus
dem Meere zurückkehrende, flußaufwärtsſteigende geſchlechtsreife Lachſe
im Durchſchnittsgewicht von zwölf Pfund wieder erbeutet werden.
Der Einſatz der Junglachſe macht ſich bei der Billigkeit der Eier
brütung ſür tauſend Stück höchſtens 8 Mk. für die Berufsfiſcher
ſehr bezahlt. Die Erbrütungskoſten werden teilweiſe auch vom
Provinzial-Fiſchereiverein übernommen.

Deſſau, 6. Mai. Die Herzogliche Regierung hat für das
Herzogtum Anhalt den Schluß der Schonzeit für Rehböcke
auf den 20. Mai feſtgeſetzt, ſo daß die Jagd am 21. Mai beginnt.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Cantate, den 9. Mai.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Vorm.
10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. (Motette.) Nach dem
Gottesdienſte Unterredung mit den konf. Töchtern; Archidiak.
Grüneiſen. Kollekte für den Deutſchevangel. Verein zur Förde
rung der Sittlichkeit. Vorm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Diak. Jahr. Montag abend
Aſeg? Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Archidiak. Grün-
eiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter: Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 349 Uhr: Kindergottes
dienſt im Saale der Mittelſchule in der Charlottenſtraße Paſtor
Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 5612 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a): Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1144 Uhr: Kindergottes-
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe,

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Kollekte für die Berliner Stadt-
miſſion.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann,

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner,
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der Predigt Beiche und Kommunion;
Derſelbe. Vorm. 1146 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg; Derſelbe. Vorm. 1120 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmanr. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Mittwoch abend 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kinder-

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottes
Jl Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor

mer.
Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Konſ. Rat

Joſephſon. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Guſtav-AdolfStunde; Derſelbe.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div. Pfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: cand. theol. Thielemann.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Verſammlung
der konf. Mädchen; Derſelbe. Kollekte für den Sittlichkeits-
verein.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner.
Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung der konf. Mädchen (jüng.
Abt.) Derſelbe.

St. Stephanus: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Verſammlung der
konf. Mädchen; Derſelbe. Kollekte für den Sittlichkeitsverein.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred.
Freund. Montag abend 8 Uhr Verſammlung der konf. Mädchen;
Derſelbe. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Paſtor Meinhof. Abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe;
Derſelbe.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Konfirmanden-Gottesdienſt.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm. 1812 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde
Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Konſ.Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nach der Predigt Verſammlung der konf. Töchter. Nachm.
182 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm, 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt, Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Vorm.
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Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Redner: Paſtor Hübner. Dienstag
abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 826 Uhr: Chriſtl.
Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 86 Uhr: Blaukreuz-
Verſammlung. Sonnabend abend 828 Uhr: Familien-Blaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied
ſtraße 21: Sonntag abend 824 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 826 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 838 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudplf-
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
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nachm. 55 Uyr fur Frauen. 3. Neumarkt- Gemeinſchaft.Sonntag nachm. 336 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albr e
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtr 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus Gemeinſchaft (Herder
ſtraße 11, Hof II). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4) Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens

tag e re g a n mit gah77s.e-Trotha: Vorm. 1 r: er D. Jenrich. N118 U S v See Snri du
Diemitz Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Senie f v

er 9 in Paſtor deideburg: Vorm. r: Konſ.Rat Gutſchmidt. Amtswoche a f ſchmnEvangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Nachm. 228 Uhr Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.
Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 938 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Diak. Knappe.
Vorm. 14—12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Feſtgottes
dienſt; Pred. Breidenbach. Abends 626 Uhr: Jahresfeſtfeier des
Männer und Jünglingsvereins; Leiter Derſelbe. Nachm. 4 Uhr
Gottesdienſt in Nietleben, Quellgaſſe 22c. Mittwoch abend
8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt ju jeder Verſammlung
für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Pred.
Böttger. Dienstag abend 818 Uhr: Bibelftunde. Jedermann
iſt herzlich eingeladen.
Genmeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D 1):
Sonntag nachm. 5 Uhr: Bibelſtunde; Leitung: Evangeliſt
Warns-Berlin (Allianzbibelſchule). Abends 84 Uhr: Evangeli-
ſationsvortrag; Derſelbe. Um zahlreichen Beſuch wird freundlichſt
gebetem. Zutritt frei.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 836 Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

ren Verſammlungen iſt bei freiem Zutritt jeder herzlich ein
geladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
716 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 816 Uhr jüngere Abteilung; Freitag abend 816 Uhr
Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor
Richter. Kirchengeſangverein „Ulricianga“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Sonntag abend
714 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im „Evangel.
Vereinshauſe“ (Kronprinz) Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele
auf dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend Mitglied des Herrenhauſes, auf Burg Ranis
abend 618 Uhr Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“;
Montag abend 72 Uhr und Donnerstag nachm. 48 Uhr Jung-
frauenverein im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 88 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahmſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 834 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
818 9 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein d. Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Sonnabend abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.

Mittwoch Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen-
und Krankenpflege im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“,
Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 28 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 712-926 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr und Montag nachm.
316. Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr und abends 8 Uhr
Feier des 26. Jahresfeſtes im Gemeindehauſe. Mittwoch abend
s Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 8 Uhr ältere Ab
teilung. Sonnabend abend Turnen. Jungfrauenverein (jüng.
Abt.): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Miſſions-
nähverein: Dienstag nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehauſe.
FrauenGeſangchor der Stephanuskirche: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Probe im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 828 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 7229 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung: Montag abend 74-924 Uhr Herderſtr. 11.
Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
s Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
814 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und

ungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend 88 Uhr,gre ag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8. Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und SEliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Mittwoch nachm. 5. Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Methodiſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr Bibelbeſprechung.

Landrat in Bitterfeld.

Preiherrn von Sehele, Naumburg a. S., zu richten.

ung.Am den 10. Mai 1 ndet keine Sitzunder Stadtvero neten Verſammlung en Stenns
Halle'a. S., den 7. Mai 1909.

Der StadtverordnetenVorſteher. Steckner.

Aufrufzur Errichtung eines Hoetticher Jugendheimes

in Uaumburg g. S.
Das unterzeichnete Komitee bittet um Mithilfe zur Erbauung

eines Denkmals für den hochverdienten Staatsmann, den Miniſter
und Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, Heinrich von Boetticher.

Dem ſchlichten Sinn des trefflichen Mannes entſpricht es, wenn
ihm kein Denkmal aus Erz oder Stein, ſondern ein Haus errichtet
wird, in dem die Jugend eine Erholungsſtätte findet. Es wird
deshalb die Schaffung eines Jugendheimes geplant, das ſeinen
Namen tragen ſoll.

Gerade die Jugendfürſorge als der wichtigſte Teil der Aufgabe
des Staates und der Gemeinden lag ihm beſonders am Herzen.
Sein klaſſiſcher „Aufruf zur Errichtung von Jugendvereinigungen
in ſächſiſchen Landen“ und die Gründung des Komitees zur Er
e von Jugendvereinigungen in ſächſiſchen Landen“ ſind beredte
Zeugniſſe dafür. SDas „BoetticherJugendheim“ ſoll der gewerblich tätigen, ſchul
entlaſſenen männlichen Jugend eine Zufluchtsſtätte ſein, wo ſie ihre
freie Zeit, beſonders an den Sonntagen, verbringen kann. Durch
fröhliche Spiele, durch Leſen guter Zeitſchriften und Bücher, durch
vorträge ernſten und launigen Jnhalts, die ihnen edel und vater

ländiſch geſinnte Männer bieten, ſollen die Beſucher des Heimes
bewabrt bleiben vor Verrohung und Verführung.

Keine andere Stadt eignet ſich ſo zur Errichtung dieſes Denk
mals als Naumburg a. S., das v. Boetticher ſo ſehr am Herzen lag; iſt er
doch faſt 25 Jahre Mitglied und ſpäter Dechant des Naumburger
Domkapitels geweſen und hat er doch in dieſer Stadt ſeinen Lebens
abend beſchloſſen.

Das „Boetticher Jugendheim“ in Naumburg a. S. ſoll eine
Muſterſtätte werden, von der Anregungen für die ganze Provinz,
den Staat und das Reich ausgehen ſollen. Die Unterzeichneten
hoffen darum, keine Fehlbitte zu tun, wenn ſie ſich an alle Freunde
und Verehrer des Entſchlafenen in Stadt und Land mit der Bitte
wenden, ihre Verehrung für den großen Patrioten mit dem warmen
Herzen für unſer Volk durch Einſendung von Beiträgen zu betätigen,
zu deren Empfangnahme die Bankhäuſer von H. F. Lehmann

und von Reinhold Steckner in Halle a. Saale, das Bank-
haus von F. A. Feubauer in Magdeburg und das Bankhaus
von Rudolf Müller Co., Kommandit- Geſellſchaft in Naum
burg a. Saale, gern bereit ſind.
von lHlexel, Oberpräſident der Provinz Sachſen. von Alvensleben,
Landrat in Gardelegen. Arnold, Geheimer Kommerzienrat in Magde-
burg-Buckau. baenseh, Kommerzienrat in Magdeburg. Bansi, Ober
Bürgermeiſter in Quedlinburg. Dr. fur Berger, Erſter Bürgermeiſter
in Staßfurt. von Behr, Generalkommiſſions- Präſident in Merſeburg.
Dr. Belian, Erſter Bürgermeiſter in Eilenburg. von Beneckendor

und von Hindenburg, General der Jnfanterie und kommandierender
General des IV. Armeekorps in Magdeburg. Freiherr von Boden-

hausen-Radis, Landrat in Wittenberg. Preiherr von Bodenhausen,

Magdeburg. Von breitenbueh, Landrat a. D. un e
Dr. Brendel, Stadt-

ſchulrat und Kreisſchulinſpektor in Halle a. S. Dr. Brennecke,
Sanitätsrat in Magdeburg. von Borcke, Landrat in Liebenwerda.
von Bülow, Kammerherr und Rittergutsbeſitzer auf Dieskau bei
Halle a. S. Dr. Bättner, Bürgermeiſter in Calbe a. S. von Busse,
Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer, Rittergutsbeſitzer auf
Zſchortau. von Busse, Landrat in Delitzſch. Dalen, Oberpräſidial-Rat a. D. in Uhsmannsdorf, O.-L. Frau Geh. Kommerzienrat
Dehne in Halle a. S. Von Diest, Wirtlicher Geheimer Rat, Re
gierungs- Präſident a. D., Mitglied des Herrenhauſes in Merſeburg.
Von Pömming, Konſiſtorial-Präſident in Magdeburg. Dr. Freiherrvon Erffa, Kammerherr und Rittergutsbeſitzer auf Schloß Wernburg.

von PFidler, RegierungsPräſident in Erfurt. Flemming, Kommerzien-
rat in Magdeburg. D. Dr. Fries, Geheimer Regierungsrat, Direktor
der Franckeſchen Stiftungen, ordentlicher Honorar Profeſſor an der
Univerſität Halle a. S. Dr.
Halberſtadt. 6.
Geheimer Rat in Karlshorſt-

Gerhardt, Erſter Bürgermeiſter in

Hartmann, Oberlandesgerichts-Chef-
Präſident in Naumburg a. S. Graf Clairon d'Haussonville, Landrat
in Merſeburg. Dr. von Helldorff, Landrat in Querfurt. Hüttenhein,
Geheimer Ober-Poſtrat, OberPoſtdirektor in Halle a. S. Uubert,
Geheimer Ober Poſtrat, Ober Poſtdirektor in Erfurt. Jacobi,
General Superintendent in Magdeburg. Kassner, Geheimer
Regierungsrat, General Feuerſozietätsdirektor in Merſeburg.
Dr. Kersten, Bürgermeiſter in Salzwedel. Kindermann, Eiſenbahn
direktions Präſident in Erfurt. t
Naumburg a. S. Von Krosigk, Landrat in Halle a. S.
Landrat in Langenſalza.
in Halle a. S. Dr. Lentze, Oberbürgermeiſter in Magdeburg.
Freiherr von NManteuffel, Generalleutnant und Kommandeur der
38. Diviſion in Erfurt. Von Bleibom, Landgerichts-Präſident, Geh.
Ober-Juſtizrat in Halle a. S. NMeyer, Geheimer Regierungs-Rat,
Kurator der Univerſität Halle a. S. Muller, Bankier in Naum-
burg a. S. Profeſſor Dr. Muff. Geheimer Regierungs-Rat, Rektor

Dr. Küster,

der Kgl. Landesſchule Pforta. Dr. Freiherr von Palombini, Landrat!
in Herzberg a. E. von Pieschel, Landrat in Burg. Graf Posadowsky,
Staatsſekretär, Staatsminiſter a. D., Domdechant in Naumburg a. S.
Dr. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftskammer, OekonomieRat in
Halle a. S. Preiherr v. d. Recke, Regierungs-Präſident, Wirklicher
Geh. OberRegierungs-Rat, Kammerherr in Merſeburg. von Riehter,
Regierungsaſſeſſor, kommiſſ. Landrat in Weißenfels. Dr. Rive,
Oberbürgermeiſter in Halle a. S. Rololff, Direktor der Elbſtrombau
verwaltung, Oberbaurat in Magdeburg. Sehaeper, Landrat in Nord
hauſen. Sehaumburg, Erſter Bürgermeiſter in Schönebeck. Freiherr
von Schele, Landrat in Naumburg a. S. Dr. Schirmer, Bürger-
meiſter in Wittenberg. Schmelz, Erſter Bürgermeiſter in Burg.
Sehwidt, Oberbürgermeiſter in Erfurt. Lehneider, Oberbürger-
meiſter a. D. in Magdeburg. Dr. Sehbröpffer, Landrat in Oſchers-
leben. Sehondorf, Vorſitzender der Handwerkskammer in Halle a. S.
Dr. Sehütze, Erſter Bürgermeiſter in Stendal. Graf von derSchulepburg ilessler, Erbkämmerer auf Vitzenburg, Mitglied des

von der Schulenburg, Landrat in Salzwedel. Soydel,
FiſenbahndirektionsPräſident, Wirklicher Geheimer Ober Regierungs
Rat in Halle a. S. Sommer, Eiſenbahndirektions- Präſident in
Magdeburg. Stegemann, Geheimer Regierungsrat, Landrat in

Steekner, Geheimer Kommerzienrat in Halle a. S.
ellemann, Oekonomie-Rat, Rittergutsbeſitzer auf Schkölen. Thierkopf,

Vorſitzender. der Handwerkskammer in Magdeburg. D. Trosien,
Direktor des Provinzial-Schulkollegiuums, Geheimer und Ober
Regierungsrat in Magdeburg. Ulriehs, Erſter Bürgermeiſter in
Tangermünde. D. Vieregge, Erſter Generalſuperintendent, Wirklicher!
Ober-Konſiſtorial-Rat in Magdeburg. Dr. Voigt, Landrat in Erfurt.
Wabner, Ober-Poſtdirektor in Magdeburg. Wadehn, Oberbürger-
meiſter in Weißenfels. Wagner, Landrat in Schleuſingen. Craf
von Wartensleben-Rogäsen, Wirklicher Geheimer Rat, Präſident des
Provinziallandtags der Provinz Sachſen, Fideikommißbeſitzer auf
Rogäſen. Profeſſor Dr. Weber, Geheimer Medizinal-Rat in
Halle a. S. Weleker, Bürgermeiſter in Eisleben. Wiesaud, Land
rat in Torgau. Freiherr Von Wilmowski, Landeshauptmann der
Provinz Sachſen, Wirklicher Geheimer Rat, Ober Präſident a. D.
in Merſeburg. Profeſſor Dr. phi. Wissowa, Geheimer Regierungs

Rat, Rektor der Univerſität Halle a. S.
Es wird gebeten, etwaige ſchriftliche Anfragen an den Landrat

Dr. von Borries, Regierungs- Präſident in 20

Girth, Ober-Zolldirektions- Präſident a. D., Wirklicher

Kraatz Oberbürgermeiſter in

Dr. Lehmann. Geheimer Kommerzienrat
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zur Verfügung.

ureauſtunden melden
achen, Rathausſtraße zwei Treppen,

Halle a. S., den 4. Mai 1909.

r wöAus den Zinſen der Dr. Petrus Eiſenbergſchen S
ſtehen uns 427 Ausſtattung einer bedürftigen

rgerstochter, die zu

ti

heiraten im Vegrif Be
„Bewerberinnen, bei denen dieſe Bedin

a wollen ſich bis zum 20. d. Mts. im Bureau für S u
Zimmer S4, während de

Der Magiſtrat.

für

uns einzureichen.

Ausſchreibung.
ur Erbauung einer Unfall-Nervenheilanſtalt in S.ie mitteldeutſche Knappſchafts Berufsgenoſſenſche erd

folgende Materialien zu vergeben
1. rd. 840 000 Klinker für Kellermauerwerk,
2. rd. 1 730 000 poröſe Hintermauerungeſteine,
3. rd. 115 000 lochporöſe Steine,
4. rd. 1550 Tonnen Zement für Betonarbeiten.
Die Lieferungsbedingungen ſind durch

Angebote bis Sonngbend, den 15. Mai, vormittags 10

ft ſind

uns zu beziehen und de
Uhr be

732
Halle a. S., den 6. Mai 1909.

Th. Lehmann G. WolI—, Architekten,
Halle a. S., Alte Promenade 8.

Jusſchreihnng.
Die Ausführung der Erd und

Maurerarbeiten zum Neubau des
Kuhſtallgebäudes auf dem Land
gt Gimritz ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag, den
14. Mai 1909, vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Zimmer

Nr. 23 des r r einzureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 5 des Hochbauamts, Markt-
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 7. Mai 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Wasserleitung Burkersroda.

Die Rohrleitungen und Arma-
turen zu einer Hochdruckwaſſer-
leitung für die Gemeinde
Burkersroda ſollen auf dem
Wege der öffentlichen Submiſſion
vergeben werden.
Zeichnungen und Bedingungen

liegen im Techniſchen Bureau von
Herm. Schneider, Apolda zur
Einſichtnahme aus, von wo auch
die Angebotsformulare gegen Er-
ſtattung der Herſtellungskoſten zu

beziehen ſind. (2276Die Angebote ſind bis zum
Mai 09, mittags 12 Uhr

verſchloſſen und mit der Aufſchrift
verſehen „Angebot zur Waſſer-
leitung Burkersroda“ an den unter
zeichneten Ortsſchulzen einzureichen.

Burkersroda, den 5. Mai 1909.
Der Ortsſchulze.

Seihbicke.

in KönigreichSuche Pachtung oder Provinz

Sachſen, wo Vermögen v. 40000
zur Uebernahme genügt. Off. u.
Z. b. 354 an die Exped. d. Ztg.

2 gebrauchte Getreidemäh-
maſchinen „Albion“ 4, grdl.
repariert, faſt wie neu, billig
abzugeben.

Carl Kleprzig, Zörbig.

3gebr. Grasmähmaſchinen,
wie neu, billig abzugeben.

C. Klepzig Zörbig.
I gebrauchte Hackmaſchine,
Smythſche, f. 4Rh. neue Meſſer,
billig abzugeben.

Carl Klepzig Zörbig.
4 gebr. Dreſchmaſchinen

und Göpel (Kugellager) mit
Reinigung, leicht gehend, wie
neu, billig abzugeben.

C. Klepzig. Zörbig.

Große Viehaulſn

in Wolfen,Station Jeßnitz und Greyyj
Dienstag, den II. g.

vormittags 10 Uhr.
Wegen Aufgabe der Wiehwit

ſchaft werden auf Ritterg,
Wolfen öffentlich meiſtbee
unter den vorher bekannt gemecht

Bedingungen n18 gute Milchkühe, teil
hochtragend und friſchmelken

4 Bullen, 7 Stück Jum,
vieh, 1 großes Vutent
und Milchkannen

verkauft. 229——2
Strebſamer Landwirt ſuy

Gutspachtung, zu deren Ueber
nahme 40-50 000 Mk. genügen
Gut. Boden u. gute Lage erwünſh
Off. unt. Z. a. 353 a. d. Exped. d. zu

Pferde Verkauf

Von 15 guten ſtarken, an
ſchwerſten Zug gewöhnten

Arbeits.
pferden

beſten Alters ver
kauft 7 Stück ſofort nach Vehl

Fuhrgeſchäft Halle a. S.
Georgſtraße 13. Teleph.

Ein Paar ält. ſtarke, nochſehr
brauchbare Arbeitspferde ver
kauft ſofort. Zu erfr. Schulze
X Reſtaurant, Eichendorffftr. 3

Neumelkende Kuh en
o. Braumann, Brachwitz.

170 Stück

zirka 84 Pfd. ſchwer, verkauft
H. Brauer,

Roitzſch bei Bitterfeld.

Ruſſ. Windhund e
baum in nur gute Hände billig
abzugeben.

Ein Schäferhund
wird zu kaufen geſucht.

Schäferei Bärenforſt,
Döbern bei Bitterfeld.

Abſatzferkel ngrnn
Halle a. S., Seypdlitzſtr. 3z1. J

1 PaarL er Kutſchgeſcirtt,
X faſt neu, verkauft preiswert
X Herm. Meusel Nachkll

Canengerweg. 73

Edles Raſſepferd (Goldfuchs),
tadellos geritten u. gefahren, ein
wenig pflaſtermüde, ſoll ſehr billi
aufs Land verkauft werden, gleich
öjähr. leichter Preuße, gexitten u.
efahren, ſowie ält. Kutſchpferd
ehr billig zu verk.

„Zur Eiche“, Eichendorffſtr. 25.
T T T TTCſ-coroounpcrfgF

Reſtaurant

Bienenvölker,
Herlepſch, zu verkaufen.
ſichtigung anmelden bei

X Iahn, Halle, Gr. Märkerſtr. 5.

Be

x

3 PS., NekarsMotor-Zad ulm, mit
9 Magnetzünd,

ſehr leicht anlauf., billig zu ver
eudeiloff, Merſeburgerſtr. ſ.

feriehspritie mee e

Pferde zum Schlahte
kauft jederzeit und zahlt höchſt

Preiſe (7003R. Thurm
Jnh. Johannes ThurmGlauchaerſtr. 79. Telephon öls

BRerth-

7
r

8 u. 7o 2 an rna Se t 2e S S e t S St r

S n

S.
Fernru

Von morgen Sonnabend
ab ſteht ein ſehr großer
Transport der allerbeſten

hochtragendenund friſch Kühe
milchenden M

mir zum
7337preiswert bei

Verkauf.
Halle a. S.9- Franckeſtraße 17.

S.

Ein großer Transport Jungviehzur Zucht und Ra
geeignet, ſteht
wert zum V

S vrien u. F erſen,

desgleichen ein ſprungfähiger Zuchteber (Yorkſhire).S. Delitzſcherſtt.Gott G Telephon

mit Kalb

le27t
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